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Editorial 


Der Winter ist vorbei und der Sommer steht vor 
der Tür. Damit Dein PC stets einen kühlen Kopf 
behält und dennoch leise ist, beleuchten wir das 
Thema Wasserkühlung auf 22 Seiten. 


ie funktioniert eine 
W Wasserkühlung und 

was solltet Ihr beim 
Einbau beachten? Diese und 
viele weitere Fragen klärt un- 
ser umfangreiches Wasserküh- 
lungs-Special samt Tests von 
CPU-Kühlern und Pumpen. In 
einem weiteren Artikel stellen 
wir eine neue LN2-Kühlung 
vor, bei der Flüssigstickstoff in 
einem geschlossenen System 
(vergleichbar mit einer Wasser- 
kühlung) zum Einsatz kommt. 


In dieser Ausgabe stehen Mul- 
ti-GPU-Grafikkarten im Fokus. 
Wir werfen einen Blick auf 
Nvidias neue Geforce 9800 
GX2 und testen AMDs Radeon 
HD 3870 X2. Wem zwei GPUs 
im Rechner nicht reichen, der 
benötigt auch ein Mainboard 
mit zwei Prozessorsockeln. In 
einem ausführlichen Test klä- 
ren wir, was Intels Skulltrail- 
Mainboard leistet. In OC-Tests 
müssen zudem die Geforce 
9600 GT, die 8800 GS sowie 
die 8800 GTS ihre Qualitäten 
beweisen. 


Die beiliegende Heft-DVD 
enthält spannende Extreme- 
Videos. So begleiten wir bei- 
spielsweise Michael Schnetzer 


PC Games Hardware gibt es 
auch als monatliches Hardware- 
Magazin. 


Ausgabe 05/08 ist ab dem 


2. April 


www.pcghx.de 


Daniel Waadt 


Redakteur PC Games Hardware Extreme 


auf seiner OC-Rekordjagd und 
führen diverse Experimente 
durch. Hier beweisen wir un- 
ter anderem, dass ein Delta-Lüf- 
ter fliegt und eine Grafikkarte 
auch komplett ohne Kühler be- 
trieben werden kann. 


Viel Spaß mit der aktuellen 
Ausgabe von PCGH Extreme 
wünscht Dir ... 


Härdiniäre 


bei jedem 
gut sortierten 
Zeitschriften- 
händler 
erhältlich. 
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Die gezeigten Modifikationen können 
schädlich für die Hardware sein. 


Diese Webcodes können Sie unter 
www.pcgh.de eingeben. 


| WEBCODE: 250C 


Hardiiäre 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Hardiäre 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Hersteller AUSGABE 
Produkt 02/08 


OVERCLOCKING-TIPP 


Hersteller AUSGABE 
Produkt 02/08 


SPAR-TIPP 


Award für die beste OC-Hard- 
ware in der jeweiligen Klasse 


Award für gute und günstige 
Overclocking-Hardware 
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Wie PCGHX Hardware tes- 
tet und welche Produkte 
Awards bekommen 


eim Testen von Hardware 
legen wir den Schwerpunkt 
auf Overclocking. Daran ori- 


entiert sich auch die Wahl des Testsys- 
tems und der Benchmarks. In erster 
Linie nutzen wir High-End-Kompo- 
nenten, um beispielsweise bei Gra- 
fikkartentests den Prozessor als limi- 
tierenden Faktor auszuschließen. Als 
Benchmarks kommen hauptsächlich 
die 3D Marks von Futuremark zum 
Einsatz. Da diese nicht sehr praxiso- 
rientiert sind, kommt meist noch das 
ein oder andere Spiel zu den Bench- 
marks hinzu. Bei allen Testmustern 
ermitteln wir die maximalen Tak- 
traten - soweit dies möglich ist. Für 
neue Grafikkarten fehlen dazu oft die 
benötigten Tools. Die maximale Über- 
taktbarkeit unseres Testmusters kann 
unter Umständen viel höher, aber 
auch viel niedriger als der Durch- 
schnitt ausfallen, weshalb die angege- 
benen Werte lediglich als Richtwerte 
und nicht als garantierte Ergebnisse 
zu verstehen sind. 


Awards 

Wir vergeben zwei Awards: Den Spar- 
Tipp und den Overclocking-Tipp. Den 
Spar-Tipp-Award erhalten Produkte, 
die in ihrer Klasse zu den günstigsten 
gehören, sich aber trotzdem erstklassig 
übertakten lassen. Der Overclocking- 
Tipp-Award wird an Produkte verlie- 
hen, die über außergewöhnliche OC- 
Eigenschaften verfügen. 


WEBCODE 

Unter jedem Artikel steht ein WEB- 

CODE, der unter www.pcgh.de einge- 

geben wird und zum Diskussionsthread 

im Forum von PCGHX führt. | 
Oliver Pusse 
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Tagan BZ 1100-U88 ESA 


ND0W ESA zertifiziert DITRESIAST SYSTEM ARCHITECTURE 


Das neue Tagan BZ 1100-U88 ESA Netzteil, eines der 
ersten Netzteile auf dem Markt, welches schon die 
brandneue NVIDIA ESA-Enthusiast System Architecture 
unterstützt. Dieser neue Industriestandard von NVIDIA 
eröffnet eine ganz neue Dimension der 
Leistungsoptimierung und Geräuschminimierung 

Ihres PCs: Die Komponenten kommunizieren den Status 
selbständig (z.B. Temperatur, Lüftergeschwindigkeit) und 
regeln sich automatisch, Weniger Probleme und optimaler 
Betrieb mit voller Kontrolle: 

Nicht nur für Gamer ein echtes Highlight! 

PATENT NR: 


GERMANY 202004019992.0 
USA 7063549 


wwwlagan.de 
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Designed in Germany 
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Radeon HD3870 X2 


Mit der Zwei-GPU-Karte 
HD3870 X2 unternimmt 
AMD nach einem durch- 
wachsenen Jahr 2007 
einen frischen Angriff auf 
den 3D-Performance-Thron 
der Geforce 8800 Ultra. 
Der Test klärt, ob dieser 
Coup gelingt. 
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Tu uf der Radeon HD3870 X2 
werden, wie der Name an- 
deutet, zwei HD3870-GPUs 
gekoppelt und im Crossfire-X-Betrieb 
nutzbar gemacht. Das funktioniert 
auch mit Mainboards, welche Cross- 


fire nicht offiziell unterstützen. Dank 
energieeffizientem RV670-Chip, wel- 
cher im 55-Nanometer-Prozess bei 
TSMC hergestellt wird, gelingt AMD 
das Kunststück, dieses Mal zwei Top- 
GPUs auf einem Board zu koppeln. 


Technik 

Die imposante Grafikkarte beherbergt 
neben zwei RV670-GPUs, wie sie schon 
auf den anderen Karten der HD3800- 
Reihe eingesetzt werden, noch einen 
PEX-8547-Brückenchip von PLX Tech- 
nologies, über den die beiden GPUs 
intern miteinander kommunizieren. 
AMD gelang es, die Taktfrequenzen der 
HD3870 X2 gegenüber der Einzel-GPU- 


HD3870 zumindest bei den beiden 
GPUs noch einmal um rund 50 Mega- 
hertz anzuheben. Beide laufen damit 
auf 825 MHz. Der Videospeicher wur- 
de allerdings etwas konservativer aus- 
gelegt: Nur 900 Megahertz schneller 
GDDR3-RAM (und nicht GDDR4 wie 
auf der Einzelkarte) fand Verwendung, 
sollte aber keine größere Beeinträchti- 
gung darstellen. Die Karte verfügt, wie 
schon die HD2900 XT, über zwei zu- 
sätzliche Stromanschlüsse, einen sechs- 
und einen achtpoligen. Nötig zum 
reibungslosen Betrieb sind allerdings 
lediglich zwei Sechspin-Konnektoren 
- nur auf das Overdrive-Menü im Trei- 
ber musst Du dann verzichten. 


Möglicherweise suboptimal ist dagegen 
die verwendete PCI-Express-Bridge auf 
dem Grafikboard. Damit der Betrieb 
auch auf Hauptplatinen ohne Crossfire- 
Unterstützung gelingt, wird die Karte 
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Radeon HD3870 X2 
Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller AMD Nvidia 
HD2900 XT |HD3870 HD3870 X2 8800 Ultra 
Chip R600 RV670 2x RV670 G80 
Fertigung (Nanometer) 80 (80H5) 55 55 % 
Transistoren (Mio.) 720 666 2x 666* 681 
Spezifikationen 
Taktrate Chipkern (MHz) 142 775 825 612 
Taktrate Schader-ALUs (MHz) 142 775 900 1.512 
Taktrate Speicher (MHz) 825 1.125 825 1.080 
Shader-Version 4.0 4.1 4.1 4.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 320 (64 Vec5) |320 (64 Vec5) | 2x 320 (2x64 Vec5)*| 128 (skalar) 
Speicherausstattung (MiByte) |512, 1.024 1512 2x 512* 768 
Speichertyp GDDR3/4 GDDR4A GDDR3 GDDR3 
Leistung 
Rechenleist. (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 474,88 496 2x 528* 387,07 
exturfüllrate (MTex/s) 11.872 12.400 2x 13.200* 19.584 
Speicherbandbreite (MiByte/s) | 105,6 n 2x 57,6* 103,68 
Merkmale 
Tansparenz-FSAA Ja Ja Ja Ja 
ulti-Sampling, max. &x &x SE” &x 
Anti-Aliasing, max. 24xCFAA 24xCFAA 24XCFAA 16x0 
SAA + HDR-Rendering Ja Ja Ja Ja 
ulti-GPU Crossfire Crossfire X | Crossfire X** 3-Wege-SLI 


* Einzelwerte addieren sich nicht notwendigerweise durch Multi-GPU-Setup. 


** Wird aktuell vom Treiber noch nicht unterstützt 


u 
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5 I. A 
als Ganzes über 16x-PCI-Express ange- 
bunden - auch Version 2.0 wird unter- 
stützt. Zwischen den GPUs vermittelt 
allerdings der PLX-Technologies-Chip 
PEX 8547, welcher ein Dreiport-x16- 
Switch ist, aber nur Version 1.1 des 
Standards unterstützt. Offiziell plant 
AMD, Crossfire-X-Unterstützung zur 
Kopplung zweier HD3870-X2-Karten 
für Quad-GPU-Betrieb später nachzu- 
reichen. Auch ein Ausbau in Kombina- 
tion mit einer einzelnen HD3870 (ins- 
gesamt Triple-GPU) soll möglich sein. 


Kühlung und Lautstärke 

Mit 267 Millimetern ist die Karte etwas 
kürzer, als es optisch den Anschein hat 
und liegt um Bruchteile eines Zenti- 
meters hinter einer Geforce 8800 GTX 
oder Ultra. Der lange, wuchtig ausse- 
hende Kühler, der sich über beinahe 
die gesamte Karte erstreckt und von 
einem 70 Millimeter durchmessen- » 


für einen optimalen Betrieb der Grafikkarte kein Crossfire-fähiges Mainboard erforderlich. 
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Windows Idle 


Leistungsaufnahme 


I Die HD3370 X2 benötigt nur wenige Watt mehr als ein normales 
HD3870-Crossfire-Gespann. 
I Unter Last braucht sie im Test allerdings mehr als die HD2900 XT. 


BESSER | Watt 


Leistungsaufnahme (Kompletter PC, primär) 


0 50 100 150 200 250 300 


350 


3D Mark 06* 


HD3870 (776/ 
1.125 MHz, 512 MiByte) 


EEE 1 18,4 
224,4 


IGF 8800 GTS (650/1.625, 
972 MHz, 512 MiByte) 


EEE | 36,1 
275,8 


HD3870 CF (776/ 
1.125 MHz, 512 MiByte) 


EEE 125,5 


328,3 


HD3870 X2 (825/ 
900 MHz, 2x512 MiByte) 


EEE | 52.1 


328,6 


IGF 8800 Ultra (612/1.512/ 
1.080 MHz, 768 MiByte) 


EEE | 74.’ 
293,1 


HD2900 XT (742/ 
825 MHz, 512 MiByte) 


EEE 1 76,5 


319,4 


* Canyon Flight 1.920x1.200, 4x FSAA, 8:1 AF 


Settings: C2D E6750, X38; 2x 1 GiByte DDR2-833, Vista x86, 169.06 (HQ)/Cat. 7.11/8.45.1 Beta (Al def.) 


Bioshock 


1.280x1.024, 
16:1 AF 


I Den bisherigen Spitzenreiter Geforce 8800 Ultra schlägt AMDs HD3870 
X2 deutlich und ist um bis zu 17 Prozent schneller. 
I Eine HD3870 mit nur einer GPU liegt um bis zu 44 Prozent hinten. 


PCGH-Save „Fontaine” (DX9), Fraps 2.94 


1.920x1.200, 
16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER | Fps 0 10 20 F 35 SPIELB. ab ALDSSIE OPIELBAR 70 PREIS 
HD3870 X2 (825/900 72 (Basis) 350. 
MHz, 2x512 MiByte) 59 (Basis) ' 

8800 Ultra (612/1.512/ 67 (-7%) 510 

1.080 MHz, 768 MiByte) 49 (-17%) 2 

8800 GTX (575/1.350/ 61 (-15%) 320- 
900 MHz, 768 MiByte) 44 (.25%) 2 
8800 GTS (650716257 | EEE 60 (-17%) 260.- 
972 MHz, 512 Mibyte) | EEE 40 (-30%) i 
HD2900 xT (7227 | EEE 57 (-21%:) 340- 
825 MHz, 512 MiByte) | En 141 (31%) " 
8800 GT (60071.5127. | EEE 55 (-24%) 200. 
900 MHz, 512 MiByte) | EEE 36 (39%) \ 
HD3870 (775/ 50 (-31%) 180. 
1.125 MHz, 512 MiByte) | EEE 33 (-44%) 2 
HD2900 Pro (6017 || MEMEEEEEEEEEE  50 (-31%) I1.- 

918 MHz, 1.024 MiByte) | EEE 36 (-39%) ' 

8800 GTS (51371.1887 EEE 46 (-36%) 20. 
800 MHz, 640 MiByte) | EEE 32 (-46%) i 
HD3850 (css | EEG 41 (-43°%) 120- 
828 MHz, 256 MiByte) | EEE 28 (53%) i 
MD2000GT (6027 | EEE 35 (-47%) 120- 
783 MHz, 256 MiByte) | EEE 25 (58%) " 
X1950 Pro (581/ 26 (-64%) 100- 
702 MHz, 256 MiByte) | EN 17 (-71%) ö 
GF7950 GT (5507 | MEERE 20 (-72%) 30- 
700 MHz, 512 MiByte) | EI 13 (-78%) 2 


Settings: C2D E6750, X38; 2x 1 GiByte DDR2-833, Vista x86, 169.06 (HQ)/Cat. 7.11/8.45.1 Beta (Al def.) 
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den Radiallüfter durchblasen wird, be- 
legt - wie im High-End-Bereich üblich 
- neben dem PCI-Express-Platz noch 
einen weiteren Slot. Im 2D-Modus ist 
die Radeon HD3870 X2 mit gemesse- 
nen 0,7 Sone kaum aus den Rechner- 
innereien herauszuhören. Unter Last 
beschleunigt unsere Testkarte den 
Lüfter sehr flott, bis dieser eine Laut- 
heit von 1,7 Sone erreicht. Kurze Zeit 
später wird eine weitere Stufe bei 3,0 
Sone erreicht, die aber im Testaufbau 
offenbar zu viel für die Kühlung der 
beiden GPUs war: Beinahe sofort regelt 
sich die Karte wieder auf 2,1 Sone her- 
unter und schwankt langsam zwischen 
diesem Wert und den leiseren 1,7 Sone 
hin und her. 


Die Temperaturentwicklung hält sich 
im Rahmen. Das Catalyst-Control-Cen- 
ter zeigt uns unter Last bis zu 80 Grad 
Celsius an. Ohne Last taktet sich die 
Karte weit auf 300 Megahertz herunter 
und erreicht bei langsam drehendem 
Lüfter nur 63 Grad Chiptemperatur. 


Dank AMDs Powerplay-Technologie 
soll sich die Leistungsaufnahme trotz 
Doppel-GPU knapp unterhalb der ei- 
ner HD2900 XT bewegen und im Idle- 
Modus nochmals deutlich niedriger 
ausfallen. Wir haben die vom Gesamt- 
PC aufgenommene Leistung im 2D-Mo- 
dus und unter Last mit dem 3D Mark 06 
gemessen. Im 2D-Betrieb zieht der PC 
mit der HD3870 X2 152 Watt und im 
3D-Betrieb 329 Watt aus der Steckdose. 
Zum Vergleich: Eine Geforce 8800 Ult- 
ra kommt auf 174 bzw. 293 Watt. 


Voltmod für mehr Leistung 

Im Forum von Quantum-Force.net 
(WEBCODE 254J) ist eine Voltmod- 
Anleitung für die Radeon HD3870 X2 
aufgetaucht. Das How-To fasst kurz zu- 
sammen, an welchen Stellen Du Hand 
beziehungsweise Lötkolben anlegen 
musst, um der momentan stärksten Ra- 
deon einen weiteren Leistungsschub 
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Radeon HD3870 X2 


zu ermöglichen. Dadurch sollen bes- 
sere Overclocking-Ergebnisse möglich 
werden. User im Xtremesystems-Forum 
reden von 930 bis 985 MHz GPU-Takt 
(Standard: 825 MHz). 


Overclocking 

Leider unterstützen aktuelle VGA-Tools 
wie das Ati Tool oder Powerstrip die 
HD3870 X2 noch nicht. Lediglich mit- 
hilfe der Overdrive-Funktion des Trei- 
bers konnte die HD3870 X2 übertaktet 
werden. Dies funktionierte auch bis 
zum Anschlag bei 860 MHz, brachte 
aber keine Leistungssteigerung mit 
sich. Das Problem war schließlich loka- 
lisiert: Der Treiber übertaktet nur eine 
GPU, die andere läuft weiterhin auf den 
normalen Frequenzen. Im Crossfire-Be- 
trieb verliert sich der geringe Gewinn 
durch die aufwendigere Synchronisati- 
on der verschiedenen Takte. 


Fazit 
Die Radeon HD3870 X2 ist beein- 
druckend: optisch imposant, enorme 
Rechenleistung von über einem Tera- 
flop/Sekunde und dabei noch relativ 
sparsam und erträglich leise. Zudem 
lassen sich an einer Karte auch, wie 
Partnerlösungen beweisen, bis zu vier 
Displays einsetzen und ein Upgrade zu 
3- oder 4-Wege-Crossfire kann in Zu- 
kunft noch kommen. Mit der HD3870 
X2 erwerben ambitionierte Spieler 
zwar die absolut schnellste Einzelkarte 
der Welt, müssen sich aber darauf ver- 
lassen, dass die Titel, welche sie spielen 
wollen, gut mit Multi-GPU-Lösungen 
zurechtkommen und der Catalyst-Trei- 
ber daran angepasst ist. | 
Carsten Spille/Daniel Waadt 


Radeon HD3870 X2 


Hersteller: AMD 

Web: www.amd.de 

Preis: ca. € 350,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
WEBCODE: 254T 
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1.280x1.024, 


Crysis v1.1 ans 


Die Geforce 8800 Ultra und die HD3870 X2 sind hier gleich schnell. 
Natürlich kannst Du auch selbst ein Crossfire-Gespann aus zwei einzel- 
nen HD3870-Karten aufbauen - dieses ist sogar minimal schneller. 


Minimum-Fps 


PCGH-Benchmark „Ice” (DX9) 


BESSERDIFps og 5 10 15 20 Pr PREIS 
HD3870 Crossfire || 33 (+3%) 360,- 
GF8800 Ultra 32 (+0%) 510,- 
HD3870X2 [zz 32 (Basis) 350,- 
GFSB00GTS512 _ || En 30 (-6%) 260,- 
GF8800 GTX 29 (-9%) 320,- 
GF8800. GT 25 (-19%) 200,- 
HD2900 XT 2 (25%) 340,- 
HD3870 23 (28%) 180,- 
HD2900 Pro en 2 (-34%) 270,- 
'GF8800 GTS 640 en 2 (-34%) 240,- 
AD3850 20 (35%) 120,- 


Settings: C2D E6750, X38; 2x 1 GiByte DDR2-833, Vista x86, 169.06 (HQ)/Cat. 7.11 & 8.451.2 Beta (Al def.) 


BE 72] PHELCRR 


EHENR SAV-0 E72464 1 
u BC 


En 


\ » s a Ba | 5 55 5 B75/ UF 
Im Forum nleitungen für ein Volt-Mod aufgetaucht. 
Damit steigern Profis das OC-Potenzial der Radeon HD3870 X2. 


al 


Die Lüftersteuerung ist leider sehr unregelmäßig, was manchmal störend auffällt. Aber gerade 
im Windows-Betrieb ist die Karte mit 0,7 Sone relativ leise. 
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Geforce 8800 GS 


Heimlich, still und leise hat Nvidia eine weitere Karte im Mainstream-Markt positioniert: die 
8800 GS. Was die rund 150 Euro teure Karte von Asus im Overclocking-Test leistet und ob die 
8800 GS dann das Leistungsniveau einer 8800 GT erreichen kann, erfahrt Ihr bei PCGHX. 


Die EN8800GS TOP von Asus verfügt über eine eigens entwickelte Kühllösung. Durch die 
verbesserte Kühlung ist ein Betrieb im übertakteten Zustand problemlos möglich. 
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n Bord ist ein abgespeckter 
G92, bei dem nur noch sechs 
we ROP-Cluster ans Werk gehen. 
Daraus resultieren 96 Shader-ALUs, 24 
Texture Mapping Units (TMUs) und 
ein 192 Bit breites Speicher-Interface 
mit einer Bestückung von insgesamt 
384 MiByte. Die Referenztaktung be- 
läuft sich auf 550/1.350/800 MHz. 
Nvidia schließt damit endlich die 
Lücke zwischen 8600 GTS und 8800 
GTS/640 (G80-Basis). Gekühlt wird 
die 8800 GS im Referenzlayout von 
einem Singleslot-Kühler ähnlich dem 
der 8800 GT. 


Asus EN8800GS TOP 

Die von uns getestete 8300 GS kommt 
von Asus und verfügt über einige Be- 
sonderheiten. Wie die meisten 8800- 
GS-Hersteller liefert auch Asus die 
EN8800GS TOP mit gesteigerten Takt- 
raten aus: Anstatt der Referenztaktra- 
ten von 550/1.350/800 MHz taktet die 
Karte mit 600/1.700/900 MHz. Zudem 
verzichtet Asus auf den Singleslot-Re- 
ferenzkühler und rüstet die EN8800GS 
mit einer eigenen Kühllösung aus, die 
auch den Speicher mit Frischluft ver- 
sorgt. Im Gegensatz zum Referenzde- 
sign belegt der Kühler von Asus zwei 
Slots. Die Spannungswandler werden 
von einem separaten Passivkühler auf 
niedrigen Temperaturen gehalten. 
Wegen der guten Kühlung bietet die 
EN8800GS eine sehr gute Grundlage 
zum Übertakten. Der Speicher der Kar- 
te kommt von Hynix und hat eine Zu- 
griffszeit von 1,1 Nanosekunden. Rund 
um die GPU gibt es keine störenden 
Bauteile, weshalb sich die Karte für ex- 
tremes Overclocking einfach isolieren 
lassen sollte. 
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Rivatuner modifizieren 

Da die 8800 GS von keinem OC-Tool 
unterstützt wird (Stand: 07.02.), muss 
die Konfigurationsdatei des Rivatuners 
modifiziert werden, damit die 8800 GS 
übertaktet werden kann. Öffnet dazu 
die Datei „RivaTuner.cfg“ im Rivatuner- 
Verzeichnis mit dem Windows-Editor. 
Sucht nach „G92“ und fügt, getrennt 
durch ein Komma, „0606-61Fh“ zudem 
Eintrag hinzu. Der Eintrag sieht dann 
folgendermaßen aus: „G92 = 610h- 
61Fh,0606-61Fh“. Nach dem Speichern 
und Starten des Rivatuners sollte die 
8800 GS erkannt und übertaktet wer- 
den können. 


Overclocking 

Zu Beginn des Tests mussten wir die 
Asus-Software Smart Doctor zum Über- 
bzw. Untertakten der Karte verwen- 
den, weil uns der Rivatuner-Trick erst 
am Ende des Tests bekannt wurde. Mit 
dem Smart-Doctor lässt sich leider kein 
Shadertakt unterhalb von 1.500 MHz 
einstellen. Aus diesem Grund wäre 
eine 8800 GS mit den Referenztakt- 
raten minimal langsamer als die von 
uns simulierte Karte. Da fast alle Her- 
steller die 8800 GS bereits werksseitig 
übertaktet ausliefern, solltet Ihr lieber 
gleich zu solch einer Karte greifen. Da 
die EN8800GS TOP schon werksseitig 
übertaktet ist, haben wir nur mit einer 
minimalen Taktsteigerung gerechnet. 
Deshalb war es überraschend, dass 
unser Testmuster bis 715 MHz GPU- 
Takt stabil läuft. Der Shadertakt ist im 
Auslieferungszustand mit 1.700 MHz 
bereits sehr hoch und kann aus die- 
sem Grund nur um weitere 100 MHz 
angehoben werden. Um die bestmög- 
liche Performance zu erreichen, müs- 
sen beim Übertakten der Asus-Karte 
GPU- und Shadertakt demnach separat 
voneinander gesteigert werden, weil 
ansonsten der Shadertakt zuerst zum 
limitierenden Faktor gerät. Zum Über- 
takten empfehlen wir ganz klar den 
modifizierten Rivatuner. >» 
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Geforce 8800 GS 


Standardtakt 


Benchmark: Overclocking 


In den 3D Marks liegt die übertaktete GS auf dem Niveau einer GT. 
I Bei Crysis klafft eine große Lücke zwischen GS und GT. 


I Die 8600 GTS liegt in al 


Übertaktet 


en Benchmarks weit hinter der GS. 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 01 (1.024x768) 
0 10000 20000 30000 40000 50000 60000 70000 


8800 GT (600/1.500/900 MHz, 512 MiByte) 


62.376 (+30%) 


8800 GS (71571.800/1.001 MHz, 384 MiByte) 


61.453 (+28°%) 


8800 GS (600/1.700/900 MHz, 384 MiByte) 


59.690 (+ 24%) 


8800 GS (550/1.500/800 MHz, 384 MiByte) 


51.344 (+19%) 


HD3850 (668/828 MHz, 256 MiByte) 


56.197 (+18%) 


‚8600 GTS (675/1.450/1.008 MHz, 256 MiByte) 


(5.015 (5/15) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 03 (1.024x768) 
0 10000 20000 30000 40000 


8800 GT (600/1.500/900 MHz, 512 MiByte) 


36.379 (+90%) 


8800 GS (71571.800/1.001 MHz, 384 MiByte) 


36.705 (+82 %) 


HD3850 (668/828 MHz, 256 MiByte) 


33.013 (+64%) 


8800 GS (600/1.700/900 MHz, 384 MiByte) 


>? .946 (+63) 


8800 GS (550/1.500/800 MHz, 384 MiByte) 


En 30.103 (+51%) 


[8600 GTS (675/1.450/1.008 MHz, 256 MiByte)] 


> 0.166 (BASIS) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 (1.024x768) 
0 5000 10000 15000 20000 25000 


8800 GS (715/1.800/1.001 MHz, 384 MiByte) 


> |.321 (+69%) 


8800 GT (600/1.500/900 MHz, 512 MiByte) 


21.261 (+68%) 


8800 GS (600/1.700/900 MHz, 384 MiByte) 


20.102 59%) 


HD3850 (668/828 MHz, 256 MiByte) 


19.655 (+55%) 


8800 GS (550/1.500/800 MHz, 384 MiByte) 


18,857 (+49%) 


[8600 GTS (675/1.450/1.008 MHz, 256 MiByte)] 


| 2.652 (51515) 


BESSER ® | Punkte 


3D Mark 06 (1.280x1.024) 
0 5000 10000 15000 


8800 GT (600/1.500/900 MHz, 512 MiByte) 


13.504 (+ 106%) 


8800 GS (71571.800/1.001 MHz, 384 MiByte) 


13.175 (+ 101%) 


8800 GS (600/1.700/900 MHz, 384 MiByte) 


| \.915 (82%) 


8800 GS (550/1.500/800 MHz, 384 MiByte) 


10.387 (+66%) 


HD3850 (668/828 MHz, 256 MiByte) 


10.705 (+64%) 


18600 GTS (675/1.450/1.008 MHz, 256 MiByte)] 


EEE 6.547 (5/15) 


Crysis v1.1, PCGH Benchmark „Ice” (1.280x1.024, AxAA/1xAF, DX9) 


BESSER > | Fps F BED. SRHBAN, r FLÜSSIG SPIELB. 

8800 GT (60071.500/900 MHz, 512 MiByte) 22 (+633%) 

8800 G5 (71571.800/1.001 MHz, 384 MiByte) 16 (+433%) 

8800 GS (60071.700/900 MHz, 384 MiByte) || ME 15 (+1100°%%) 

8800 GS (55071.500/800 MHz, 384 MiByte) | 3 (+333%) 

HD3850 (668/828 NiHz, 256 MiiByte) EEE 6 (+100%) 
[8600 GTS (67571.45071.008 MHz, 256 MiByte)] EEE 3 (BASIS) 
UT3 (dt.), VCTF-Suspense-Flyby (1.280x1.024, 8xAF) 

BESSERD | Fps » BED. b FLÜSSIG ie 150 200 


0 50 


8800 GT (600/1.500/900 MHz, 512 MiByte) 


| 60 (+146%) 


8800 GS (71571.800/1.001 MHz, 384 MiByte) 


— 153 (+135%) 


8800 GS (600/1.700/900 MHz, 384 MiByte) 


Fe] 138 (+112%) 


8800 GS (550/1.500/800 MHz, 384 MiByte) 


EN 125 (+92%) 


HD3850 (668/828 MHz, 256 MiByte) 


N | 03 (+52°%) 


18600 GTS (675/1.450/1.008 MHz, 256 MiByte)] 


775 (BASIS) 


Settings: Core 2 Extreme QX9650 @ 


3,6 GHz (400*9), Asus Striker 2 Formula, 2.048 MiByte DDR2-800 (4-4-4-8), FW 169.23/Cat. 8.10, Win XP 
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Geforce 8300 GS 


Rund um die GPU sind bei der 8800 GS sehr wenige Bauteile, die aber alle nicht sehr groß 
sind. Deshalb eignet sich die 8800 GS sehr gut für Extrem-OC, weil sie sich gut isolieren lässt. 


Name | NVIDIAGeforceB 065 
GPU | Unknown Revision nn 
Technology Unkrewri Die Size | Unknown. | own Ss 
BlOSVesin | DD DO4522200  & 
DeviceID |10DE -0606 Subvendor | 2 ASUSHO) 
ROPs Be Bus Interface| PCIE 20x16@x1620 
Shaders | OPixel/OVerten DirectX Support | SM 
PixelFilrate | 3.6GPixe/s TextureFilrste | 0.0GTexelss 
MemoyTpe ln Buswidh| — OBt 
Memory Size | MB Bandwidth | 000 
Driver Version 
GPU Clock | 6O0MHz Memory | SOOMHz Shader | 1700 MHz 


Default Clock | 60O0OMHz Memory SODMHz Shader | 1700 MHz 


GPU-Z in der Version 0.1.5 kennt die Geforce 8800 GS noch nicht, weshalb die meisten Daten 
noch falsch angezeigt werden. Die angegebenen Taktraten stammen von der EN8800GS TOP. 
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Performance 

Um eine Limitierung durch die CPU 
auszuschließen, haben wir ein leis- 
tungsfähiges Testsetup gewählt. Die 
Leistung der 8800 GS liegt wie erwartet 
zwischen 8800 GT und 8600 GTS. Letz- 
tere liegt in allen Benchmarks weit ab- 
geschlagen am Ende des Testfeldes. Die 
übertaktete 8800 GS kann sich in den 
3D Marks und UT3 (dt.) auf dem Niveau 
einer unübertakteten 8800 GT halten. 
Im PCGH-Benchmark „Ice“ von Crysis 
macht sich dann aber die beschnittene 
Speicheranbindung mit 4xFSAA ne- 
gativ bemerkbar. Hier ist die 8800 GT 
38 Prozent schneller als die übertak- 
tete 8800 GS. AMDs HD3850 mit 256 
MiByte Videospeicher liegt in den von 
uns gewählten Spielebenchmarks hin- 
ter der 8800 GS, aber Crysis und UT3 
(dt.) laufen auf Grafikbeschleunigern 
von Nvidia tendenziell etwas besser als 
mit AMD-Karten. Im 3D Mark 03 und 
05 kann die HD3850 glänzen und sich 
vor der 8800 GS platzieren. 


Fazit 
Mit rund 160 Euro bietet die Geforce 
8800 GS eine solide Leistung. Da beim 
Erscheinen dieses Heftes die Geforce 
9600 GT von Nvidia bereits erhältlich 
ist und diese laut ersten Benchmarks 
nur 17 Prozent langsamer als eine 8800 
GT ist, stellt sich die Frage für den Ein- 
satzzweck der 8800 GS. Zudem ist die 
HD3870 von AMD nur unwesentlich 
teurer. Wer eine möglichst günstige 
Karte zum Spielen sucht, wird mit der 
8800 GS glücklich. Die 8800 GT bietet 
aber nach wie vor die bessere Leistung 
pro Euro. | 
Oliver Pusse 


EN8800GS TOP 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.com 
Preis: ca. € 160,- 
Preis“ nl Gut 
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Nutzen Sie das wahre 
Leistungspotenzial Ihres Systems 


Pi - : BE: 
@ Vertrauen Sie auf Corsair. Unsere preisgekrönten 
7] 5, Arbeitsspeicher unterstützen jetzt die neuesten Intel 
Extreme Memory Profiles (XMP) und verfügen über die 
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EXTREME 
AUOW3W 


e- Dom 
FACORSAIR I 


CORSAIR modernste Arbeitsspeicher-Technologie auf dem Markt: 
PERFORMANCE * Hochleistungsfähige integrierte Schaltkreise Bei der Corsair-DHX-Technologie kommen 
BETTABTEEN . Maximale Übertaktbarkeit zwei Arten der Wärmeableitung zum Einsatz: 
« Effiziente DHX-Kühlung Die Wärme wird vom Modul über die RAMs 
INNOVATION abgeleitet, und es wird ein zusätzlicher 
Mit den DOMINATOR- und XMS-DHX-Produkten von Wärmeabgabepfad innerhalb des Moduls 
Corsair müssen Sie bei Geschwindigkeit und Stabilität durch die Masselage geschaffen. 


keine Abstriche mehr machen. Mit XMP erhalten 


Enthusiasten, Gamer und Übertakter ein robustes, 
‚hochleistungsfähiges und übertaktbares 
DDR3-Modul für Intel-Plattformen, das maximale 


profilbasiertes 


Optimiertes AirFlow-Design 
Dedizierter Leiterplatten-Kühlkörper 
Konvektionskühlkörper aus 


Leistung garantiert - Geben Sie sich nicht mit stranggepresstem Aluminium 


weniger zufrieden! 


ORDER FROM THESE OFFICIAL CORSAIR RETAILERS OR VISIT WWW.CORSAIR.COM 


Extrem leistungsstarke, übertaktete DRAMs 


ATELCO j 


Computer 


m N 
w AN i . 
Burns WA Mindfactory 


-_— ARLIm 
...uumer ein bitchen schneller comsurzrwm 


Intel, the Intel logo, Intel Core and Core Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. 


Geforce 9600 GT 


Die Geforce 9600 GT ist die erste Geforce-Karte der neunten Generation von Nvidia. PC Games 
Hardware Extreme testet, was die neue Mittelklassekarte im Vergleich zu ihren Vorgängern 
leistet und über welches Übertaktungspotenzial sie verfügt. 
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ie Geforce 9600 GT basiert 
D auf dem G94-Chip. Dieser 

verfügt über 505 Millionen 
Transistoren und wird wie auch der 
G9x mit 65 Nanometern Strukturbrei- 
te von TSMC gefertigt. Unterstützung 
von PCI-Express 2.0 bringt der G94 
ebenfalls mit. Lediglich die Bedingun- 
gen für eine Direct-X-10.1-Spezifikati- 
on werden nicht erfüllt. 


Spezifikationen 

Die GPU der 9600 GT läuft mit 650 
MHz, die Taktrate der 64 Shader-ALUs 
fällt mit 1.625 MHz auffällig hoch aus. 
Der GDDR3-Speicher wird mit 900 
MHz getaktet und hat für eine Mittel- 
klassekarte eine beachtliche Größe: 
512 MiByte. Im direkten Vergleich zur 
8800 GT verfügt die 9600 GT über hö- 
here Taktraten, welche die geringere 
Anzahl an Shader-ALUs teilweise aus- 
gleichen (8800 GT: 112 Shader-ALUs). 
Der Speicher unseres Testmusters wird 
von Samsung produziert und ist mit 
1.0 Nanosekunden Schaltzeit für einen 
Takt von 1.000 MHz ausgelegt. 


Kühlung und Leistu 

nahme 

Der Kühler der 9600 GT scheint auf 
den ersten Blick identisch mit jenem 
der 8800 GT zu sein. Auch die Platine 
gleicht jener der 8800 GT. Bei genau- 
erer Betrachtung fällt aber schnell die 
andere Anordnung der Widerstände 
und Chips auf. Der Singleslot-Kühler 
der 9600 GT wird von einem 75-Milli- 
meter-Radiallüfter mit Frischluft ver- 
sorgt. Dabei produziert der Ventilator 
nur wenig Lärm: Im 2D-Betrieb messen 
wir 0,5 und unter Last 1,2 Sone. Der 
Grund dafür dürfte die geringe Abwär- 
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me des G94 sein, da die Chiptempera- 
tur unter 3D-Last maximal bei 69 Grad 
Celsius liegt. Durch die niedrigen Tem- 
peraturen muss der Lüfter auch nicht 
mit hohen Drehzahlen laufen, was sich 
positiv auf die Lautstärke auswirkt. 
Wird die Lüfterdrehzahl von Hand mit 
Ntune auf volle Leistung gestellt, sinkt 
die Chiptemperatur nochmals um 14 
Grad Celsius. Die maximale Leistungs- 
aufnahme gibt Nvidia mit 95 Watt 
an. Da ein PCI-Express-1.1-Anschluss 
lediglich 75 Watt liefert, hat Nvidia 
der 9600 GT einen zusätzlichen 6-Pin- 
Stromanschluss spendiert, was sich 
auch positiv auf das Übertaktungspo- 
tenzial auswirken sollte, da die Span- 
nungen bei hoher Belastung konstan- 
ter bleiben. 


Das Testsystem 

Als Testsystem kommt wieder eine 
Kombination aus High-End-Kompo- 
nenten zum Einsatz. Die 9600 GT wird 
als Einzelkarte in der Praxis zwar sel- 
ten mit einem QX9650 gepaart wer- 
den, aber so schließen wir aus, dass die 
CPU limitiert und die Benchmarks ver- 
fälscht. Der QX9650 taktet im Test mit 
3,6 GHz bei einem FSB von 400 MHz. 
Die Hauptplatine bildet ein Asus Striker 
2 Formula, der Hauptspeicher besteht 
aus einem 2-GiByte-Kit von Corsairs 
Dominators und wird ebenfalls mit 400 
MHz bei den Timings 4-4-4-8 betrieben. 
Die Spannungsversorgung übernimmt 
ein Enermax Infiniti mit 700 Watt Leis- 
tung. Wir greifen auf 9600-GT-Karten 
der Firma Point of View und Zotac 
zurück. Die Karte von Point of View 
wird mit Referenztakt ausgeliefert, die 
Zotac Amp!-Edition kommt übertaktet 
in den Handel: 725/1.725/1.000 MHz 
lauten die Taktraten für GPU, Shader 
und Speicher. 


Overclocking 

Zum Zeitpunkt des Tests konnte von 
den bekannten Tools für Übertak- 
ter nur Powerstrip die Taktraten » 
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Geforce I600 GT 


So sieht die Geforce 9600 GT ohne Kühler aus. Rund um die GPU befinden sich nur wenige 
Bauteile, die alle nicht sehr groß sind. Darum sollte sich die Karte sehr gut isolieren lassen. 


Benchmark: Geforce 9600 GT 


Übertaktet 


I Der 3D Mark 03 profitiert von starken Grafikkarten. 


Standardtakt 


19600 GT SLI ist deutlich schneller als eine 8800 Ultra. 


I Die 9600 GT liegt 


BESSER $ | Punkte 


ast auf dem Niveau einer HD 3870. 


3D Mark 03 (1.024x768) 
0 20000 40000 60000 80000 


[9600 GT SLI (74571.798/1.120)°] 


65.605 (+225%) 


9600 GT SLI (650/1.625/900)° 


58.177 (+189%) 


8800 Ultra (612/1.512/1.080)* 


15.106 (+124%) 


9600 GT (760/1.900/1.086)° 


39.587 (+98°%) 


8800 GT (600/1.500/900° 


38.379 (+90%) 


HD 3870 (79571.125)° 


En 31.843 (+88%) 


9600 GT (650/1.625/900)° 


34.776 (+72%) 


HD 3850 (668/828)' 


33.013 (+64%) 


8800 GS (600/1.700/900)? 


32.946 (+63%) 


8800 GS (550/1.500/800)? 


En 30.403 (+51%) 


8600 GTS (675/1.450/1.008)' 


EEE 20.166 (51515) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 (1.024x768) 
0 5000 10000 15000 20000 25000 


[9600 GT SLI (745/1.798/1.120)°] 


>. 225 (+91 %) 


9600 GT SLI (650/1.625/900)? 


23.381 (+89%) 


9600 GT (760/1.900/1.086)° 


2.905 (+ 73%) 


8800 Ultra (612/1.512/1.080)* 


 }' 432 (+69%) 


8800 GT (600/1.500/900)° 


21261 (+68%) 


HD 3870 (79571.125)° 


 ? 1.034 (+66%) 


9600 GT (650/1.625/900)° 


29.491 (+62%) 


8800 GS (600/1.700/900)? 


2.102 (+59°%) 


HD 3850 (668/828)" 


19.655 (+55%) 


8800 GS (550/1.500/800)? 


En 18.857 (+49%) 


‚8600 GTS (675/1.450/1.008)' 


| 2.652 (3515) 


Settings: Core 2 Extreme QX9650 @ 3,6 GHz (400*9), Asus Striker 2 Formula, 2.048 MiByte DDR2-800 (4-4-4-8), 
FW 174.12/169.23/Cat 8.2, Win XP 
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"256 MiByte 2384 MiByte °512 MiByte 768 MiByte 


Geforce 9600 GT 


Benchmark: Geforce 9600 GT 


Übertaktet 


E Im 3D Mark 06 kann sich das SLI-Gespann erneut absetzen. 
I Die übertaktete 9600 GT liegt gleichauf mit der 8800 GT. 
B Aquamark 3 ist trotz schnellem Prozessor CPU-Iimitiert. 


BESSER $ | Punkte 


Standardtakt 


3D Mark 06 (1.280x1.024) 
0 5000 10000 15000 20000 


[9600 GT SLI (745/1.798/1.120)° 


15.914 (; 159°) 


9600 GT SLI (650/1.625/900)° 


17.964 (+174%) 


8800 Ultra (612/1.512/1.080)* 


14.815 (+126%) 


‚9600 GT (760/1.900/1.086)° 


| 3.615 (+ 108°) 


8800 GT (600/1.500/900)° 


13.504 (+106%) 


HD 3870 (79571.125)? 


12.221 (+87%) 


8800 GS (600/1.700/900)? 


| 1.915 (+82) 


9600 GT (650/1.625/900)° 


11.786 (+80%) 


8800 GS (550/1.500/800)? 


10.887 (+66%) 


HD 3850 (668/828)" 


10.705 (+64%) 


8600 GTS (675/1.450/1.008)' 


EEE 6.517 (5/1515) 


BESSER $ | Punkte 


Aquamark 3 (1.024x768) 
0 50000 100000 150000 200000 250000 


[9600 GT SLI (745/1.798/1.120)° 


> | 5.23 (+30%) 


‚9600 GT (760/1.900/1.086)° 


> 14.721 (30%) 


8800 Ultra (612/1.512/1.080)* 


213.752 (29%) 


9600 GT SLI (650/1.625/900)° 


2 1 1.718 (+28%) 


9600 GT (650/1.625/900)° 


209.192 (+26%) 


8800 GT (600/1.500/900)° 


208.022 (+26%) 


"256 MiByte 384 MiByte °512 MiByte *768 MiByte 


8800 GS (600/1.700/900)? 


 >0 2.709 (+22%) 


8800 GS (550/1.500/800)? 


195.450 (+18%) 


HD 3850 (668/828)" 


182.797 (+10%) 


8600 GTS (675/1.450/1.008)' 


| 65.632 (6:5i:) 


HD 3870 (79571.125)? 


(Treiberbedingter Absturz) 


Settings: Core 2 Extreme QX9650 @ 3,6 GHz (400*9), Asus Striker 2 Formula, 2.048 MiByte DDR2-800 (4-4-4-8), FW 
174.12/169.23/Cat 8.2, Win XP 


Äußerlich sieht die Geforce 9600 GT wie eine 8800 GT aus. Der Kühler scheint zumindest 


identisch mit dem einer 8800 GT zu sein, die Anordnung der Bauteile ist aber verschieden. 
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richtig erkennen. Der bekannte Riva- 
tuner-Trick (siehe Test der 8800 GS) 
funktionierte mit unserem Testmuster 
nicht. Mit Powerstrip lässt sich leider 
der Shadertakt nicht separat einstellen, 
weshalb wir die Karte nicht vollständig 
an die Taktgrenze treiben können. Die 
Karte von Point of View schlägt sich 
im Test nicht schlecht: Die Taktraten 
lassen sich von 650/1.625/900 stabil 
auf 760/1.900/1.086 MHz anheben. 
Vermutlich verhindert der hohe Sha- 
dertakt eine weitere Steigerung des 
GPU-Taktes. Für den SLI-Betrieb nut- 
zen wir zwei Karten von Zotac in der 
Amp!-Edition. Diese lassen sich als SLI- 
Gespann stabil mit 745/1.798/1.120 
MHz betreiben. Obwohl der Shadertei- 
ler und somit der Shadertakt geringer 
als bei einer Standardkarte ist, lässt 
sich die GPU vergleichsweise wenig 
übertakten. Das zeigt, dass die maxi- 
male Übertaktbarkeit einer Grafikkar- 
te sehr stark von dem jeweiligen Chip 
abhängt, nicht vom Hersteller. 


Leistung der 9600 GT 

Alle getesteten Grafikkarten müssen 
in den Benchmarks von Futuremark, 
dem Aquamark 3 und den beiden Spie- 
lebenchmarks Crysis und Unreal Tour- 
nament 3 ihre Leistung zeigen. Für die 
9600 GT kam der vorläufige Beta-Trei- 
ber Forceware 172.12 zum Einsatz, für 
alle übrigen Nvidia-Karten der 169.23. 
Die beiden Grafikkarten von AMD wur- 
den mit dem Catalyst 8.2 betrieben. 


Im grafiklastigen 3D Mark 03 liegt die 
9600 GT knapp vor einer HD 3850 mit 
256 MiByte. Die übertaktete 9600 GT 
kann sich sogar knapp vor der 8800 GT 
behaupten. Das 9600-GT-SLI-Gespann 
hat etwa 13.000 Punkte Vorsprung auf 
eine Geforce 8800 Ultra. Mit erhöhten 
Taktraten steigt die Leistung im SLI-Be- 
trieb nochmals stark an. 


Der 3D Mark 05 ist in erster Linie auf 
einen leistungsfähigen Prozessor an- 


wwvw.pcghx.de 


gewiesen, was sich auch in unseren 
Benchmarks widerspiegelt. So liegt 
eine einzelne, übertaktete 9600 GT vor 
einer 8800 Ultra. Der 9600-GT-SLI-Ver- 
bund kann sich nur geringfügig abset- 
zen, liegt aber dennoch klar vorne. 


Der 3D Mark 06 benötigt ebenfalls eine 
sehr schnelle CPU, um hohe Punktzah- 
len zu generieren. Allerdings ist die 
Unterstützung von Multi-GPU-Lösun- 
gen sehr gut. So schafft es die 9600 GT 
auf das Niveau einer leicht übertakte- 
ten 8800 GS, die übertaktete 9600 GT 
kann sich vor die 8800 GT setzen und 
führt im SLI-Betrieb das Feld an. 


Der Aquamark 3 ist selbst mit 3,6 GHz 
CPU-limitiert, weshalb alle Ergebnisse 
dicht zusammenliegen. In Crysis er- 
reicht die 9600 GT die Leistung einer 
HD 3870 und im SLI-Betrieb liegt die 
9600 GT vor der Ultra. Bei UT3 kann 
sich das SLI-Setup wieder vor der 8800 
Ultra halten, die Leistung der 9600 GT 
als Einzelkarte ist ebenfalls hoch. 


Fazit 
Die 9600 GT ist auf alle Fälle ein wür- 
diger Nachfolger der 8600 GTS. Für 
eine Grafikkarte der Mittelklasse ist 
die Speichermenge mit 512 MiByte 
auch für den Einsatz von AA und AF 
ausreichend groß. Darüber hinaus ist 
der Speicher über einen breiten 256- 
Bit-Bus angebunden. Die Leistung der 
9600 GT ist für den Preis von zirka 150 
Euro beachtlich. Die Abwärme ist ge- 
ring und der Kühler leise, weshalb die 
Karte sowohl für Übertakter als auch 
für Silent-Freaks interessant ist. E 
Oliver Pusse 


Geforce 9600 GT 


Hersteller: Nvidia 
Web: www.nvidia.com 
Preis: ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


WEBCODE: 254B 
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Geforce I600 GT 


Übertaktet 


Benchmark: Geforce 9600 GT 


I Crysis ist sehr grafiklastig und profitiert von schnellen Grafikkarten. Standardtakt 
I Auch hier schlägt sich die übertaktete 9600 GT sehr gut. 


EUT3 scheint den Nvidia-Karten sehr zu liegen. 


Crysis v1.1, PCGH Benchmark „Ice” (1.280x1.024, 4xAA/1xAF, DX9) 
BESSER | Fps 0 10 » BED. m r FLÜSSIG.SrjELB. 40 
3600 GT SL 165077.6257900) | EEE 10 (1.2339) 


3600 GT SLI (650716257000) || EEE 3. (+1.033%) 
8800 Ultra (61271.51271.080)° Z=zzze zz, 28 (+833%) 

9600 GT (76071.90071.086)° [a Eee] 23 (+667%) 
En 22 (633%) 
En 19 (+533°%) 
 |7 (+467%) | 
HE 15 (00%) | 
En 13 (333%) | 
HEN 5 (+ 100%) | 
ER 3 (Basis) | 


8800 GT (600/1.500/900)° 
9600 GT (650/1.625/900)? 
HD 3870 (79571.125)° 
8800 GS (600/1.700/900)? 
8800 GS (550/1.500/800)? 
HD 3850 (668/828)" 
‚8600 GTS (675/1.450/1.008)' 


UT3 (dt.), VCTF-Suspense-Flyby (1.280x1.024, 8xAF) 
BESSER > | Fps 0 en 150 200 250 


[8600 GT SI (74571.798/1.120)] 232 (+257%) 


3600 GT SL (650/1.6257000)° TE 208 (+220%) 


8800 Ultra (61271.51271.080)° Fr 188 (+189%) 
9600 GT (76071.90071.086)° m zißß5g7 164 (+152%) 
8800 GT (60071.5007000)° ]| EEE 160 (146%) 
9600 GT (65071.62570007° || En 139 (+ 114%) 
HD 3870 (79571.12557 Fr ——— 138 (+112%) 
8800 GS (60071.700/900)° [[ 138 (+112%) 
8800 GS (550/1.500/800)? ——] 125 (+92%) 


HD 3850 (668/828)' || Orr re De] 103 (+58%) 
8600 GTS (67571.45071.008)' en] 65 (Basis) 


Settings: Core 2 Extreme QX9650 @ 3,6 GHz (400*9), Asus Striker 2 Formula, 2.048 MiByte DDR2-800 (4-4-4-8), FW 
174.12/169.23/Cat 8.2, Win XP 


|®" TechPowerUp GPU-2Z 0.1.7 


lex] 
Name |  NVIDIAGeforce 600607 
GPU | 694 Revsn| AI 
Technology | 65nm  DieSize | 240mm | njyulolla 
BIOS Version | 62.94.0D.00.03 Pr 
Device ID [10DE-0622 Subvendor| NVIDIAIODE) 
ROPs | 16  Businterface| PCIE20xI6@»1620 


GPU-Z in der Version 0.1.7 erkennt alle Daten der 9600 GT. Zum Übertakten mussten wir auf 
Powerstrip zurückgreifen, da alle anderen Tools die Karte nicht erkannten. 
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"256 MiByte ?384 MiByte 512 MiByte 768 MiByte 
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Lesertest: Zotac 8800 GT 


Zotac hat PCGH Extre- 

me für einen Lesertest 
zwei 8800-GT-Karten zur 
Verfügung gestellt. Unsere 
Community-Mitglieder 
Stellanor und Letni haben 
überprüft, ob der Feuer 
speiende Drachen tatsäch- 
lich in der Karte steckt. 
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uf www.pcshx.de haben 
wir einen Lesertest für zwei 

8800-GT-Grafikkarten aus- 
geschrieben. Bei den 3D-Beschleu- 
nigern handelt es sich um 8800 GT 
AMP-Editions von Zotac, die über er- 
höhte Taktfrequenzen verfügen. Die 
zwei Foren-User Stellanor und Letni 
haben sich bereit erklärt, einen Le- 
sertest duchzuführen und unter WEB- 
CODE 2538 bzw. 2539 einen ausführ- 
lichen Bericht online gestellt. Auf den 
nachfolgenden Seiten wollen wir die 
Testergebnisse der beiden Kandida- 
ten zusammenfassen. 


Spezifikationen 

Die Geforce 8800 GT von Zotac basiert 
auf dem G92-Grafikprozessor und wird 
mit 700 MHz Chip- und 1.000 MHz Spei- 


chertakt ausgeliefert (Shadertakt: 1.675 
MHz). Zum Vergleich: Eine herkömm- 
liche 8800 GT wird mit 600/900 MHz 
getaktet (Shadertakt: 1.512 MHz). Stella- 
nor lobt die 65-Nanometer-Technologie 
und den damit verbundenen niedrigen 
Stromverbrauch. Unter Windows benö- 
tigt ihr System 208 Watt - im 3D Mark 
06 steigt dieser Wert nach dem Über- 
takten auf bis zu 302 Watt an. Stellanor 
misst eine Vcore von 1.05 bzw. 1.15 
Volt (3D). 


Kühlung 

Mit dem Rivatuner ermittelt Stellanor 
die Lüftergeschwindigkeit und kommt 
dabei auf 1.240 U/min bis 1.680 U/min. 
Das Lüftergeräusch bezeichnet sie und 
Letni als angenehm. Die Temperaturen 
liegen mit gemessenen 37 Grad Celsi- 
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us im 2D-Betrieb bzw. 71 Grad Celsius 
nach einem Dauerbetrieb von Colin 
McRae Dirt im grünen Bereich. Mit 
dem Open-GL-Burner finden sie aller- 
dings noch eine Anwendung, mit der 
die GPU-Temperatur auf bis zu 87 Grad 
Celsius ansteigt. Kopfschmerzen berei- 
tet Stellanor der Versuch, die Lüfterge- 
schwindigkeit 
Versuche mit dem Nvidia-Treiber oder 
dem Rivatuner scheitern. 


manuell einzustellen. 


Letni hat stattdessen mit ganz anderen 
Problemen zu kämpfen. Wenn die Kar- 
te sehr warm wird und die Lüfterdreh- 
zahl ansteigt, bemerkt er ein Lüfterkrat- 
zen. Und es kommt noch schlimmer, 
denn der Lüfter kommt teilweise ganz 
zum Stillstand. Daneben stellt Letni 
auch Bildfehler fest. Diese kann er 
schließlich durch ein Heruntertakten 
von Chip und Speicher beheben. In ei- 
ner Stellungnahme teilte uns Zotac mit, 
dass einige Lieferungen von dieser Pro- 
blematik betroffen seien. Umgehend 
hat Letni eine Austauschkarte erhalten, 
wodurch nun die Probleme behoben 
wurden. 


Overclocking 

Stellanors Erwartungen bezüglich der 
weiteren Übertaktung der Grafikkarte 
sind gedämpft, zumal Zotac die Karte 
bereits ab Werk höher getaktet hat. Im 
OC-Test mit dem Rivatuner bestätigt 
sich schließlich die Annahme. 5,4 Pro- 
zent mehr Chiptakt, 2,6 Prozent mehr 
Speichertakt und 4,8 Prozent mehr 
Shadertakt sind lediglich möglich. Stel- 
lanor geht allerdings davon aus, dass 
mit einer Wasserkühlung oder durch 
einen Spannungsmod höhere Taktfre- 
quenzen möglich wären. 


Benchmarks 

Sowohl Stellanor als auch Letni haben 
Benchmarks durchgeführt und die 
Grafikleistung gegenüber ihrer alten 
Grafikkarte gemessen. Letni hat dazu 
seinen Core 2 Duo E6750 auf 3,5 GHz 
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Lesertest: Zotac 8800 GT 


Leistungsaufnahme 


3D-Betrieb 


10C wirkt sich auf die Leistungsaufnahme aus 


3D Mark 06 + Super Pi (gesa 


EB Im 3D-Betrieb verbraucht die Geforce 8800 GT mit G92-GPU um über 20 
Watt weniger als eine Geforce 8800 GTS mit 320 MiByte Speicher. 


2D-Betrieb 


(8800 GTS: +9 Prozent). 


mtes System) 


BESSER «| Watt 9 50 100 150 200 250 300 PREIS 
Geforce 8800 GTs | 264 (+ 21%) 330 
(675/990) 166 (+16%) 5 
Geforce 8800 GTS 260 (+19%) 230 
(660/980) 164 (+15%) ö 
Geforce 8800 GTS 243 (+11%) 330 
(513/800) 157 (+10%) 2 
Zotac 8800 GT 219 (BASIS) San 
(700/1.000) 143 (BASIS) " 
Settings: Intel Core 2 Duo E6750 @ 3,5 GHz, GA-P35-DS3, 2 GiByte RAM 
- 1.280x1.024, 
enchmarks (Letni SA 
I Call of Duty 4 profitiert bei der 8800 GT vor allem von mehr Speicher. 
I Die 8800 GT ist in CoD 4 um bis zu 37 Prozent schneller als die 8800 
GTS/320. Sogar 119 Prozent sind es in Lost Planet. 
Call of Duty 4 Demo 
BESSERD | Fps N 10 20 >» Te b FLÜSSIG Er 60 70 PREIS 
Zotac BSOD GT (7007.00) | EEE 63 (+37%) 240,- 
Geforce 8800 GTS (675/930) || 57 (+ 24%) 230,- 
Geforce 8800 GTS (650/980) || 50 (+9%) 230,- 
Geforce 8800 GTS (5737800) | EEE 116 (5/\515) 230,- 


Last Planet (DX10), integrierter Grafiktest 


BESSERD | Fps 0 10 20 » BED. Er 4 ° FLÜSSIG SRELG PREIS 
Zotac 8800 GT (70071.000) wu uw u 46 (+119%) 240,- 
Geforce 8800 GTS (675/990) EEE 26 (+24%) 230,- 
Geforce 8800 GTS (6507980) ]| ME 22 (5%) 230,- 
Geforce 8800 GTS (513/800) | ME 2 1 (5/\51S) 230,- 

3D Mark 06 

BESSER & | Punkte |o 5.000 10.000 15.000 EREN 
Zotac 8800 GT (70071.000) || Er 12.631 (+32%) 240,- 
Geforce 8800 GTS (6757990) | 11.680 (+22%) 230,- 
(Geforce 8800 GTS (6507980) || 11.373 (+19%) 230,- 
‚Geforce 8800 GTS (513/800) | 9.553 (51515) 230,- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6750 @ 3,5 GHz, GA-P35-DS3, 2 GiByte RAM 


übertaktet. Im ersten Test mit Crysis 
stellt er alle Grafikeinstellungen auf 
„Mittel“. Durchschnittlich 36 Fps rei- 
chen bei seiner alten Geforce 8800 
GTS mit 320 MiByte Speicher aus, um 
das Spiel ruckelfrei spielen zu können. 


Weiterhin stellt er fest, dass eine Er- 
höhung der Taktraten um 31 Prozent 
keinen Leistungsvorteil bringt. Die 
Geforce 8800 GT von Zotac kommt auf 
rund 50 Fps und ist damit in diesen Ein- 
stellungen um 39 Prozentschneller » 
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Lesertest: Zotac 8800 GT 


1.280x1.024 als die 8800 GTS/320. Nachdem er die 
Benchma rks (Stel lanor) u: AAN16:1 AF Grafikeinstellungen auf „Hoch“ gesetzt 
Stellanor vergleicht die Geforce 8800 GT mit ihrer alten 8600 GTS. nn hat, bietet die 8800 GTS mit bis zu 15 
Der Flight Simulator X ist CPU-limitiert und bietet kaum mehr Fps. Fps keine spielbaren Frameraten mehr. 
Colin McRae Dirt profitiert deutlich von der neuen 8800 GT. ENTE Die 8800 GT kommt hier immerhin auf 
Flight Simulator X SP1 33 Fps. In „sehr hoch“ kommt es mit 
BESSERD|Fps |o m se. dw DER ie der 8800 GTS teilweise ai sekundenla- 
FF  — — — — — — ———ean gen Aussetzern, sodass ein Benchmark 
on 22 (+29%) | 240,- kaum möglich ist. Immerhin bis zu 20 
— Fps schafft die neue 8800 GT. 

non) 17 (BASI9) u. 120, 
Cal - un Stellanor macht derweilen einige Mes- 
AED a > FLÜSSIG SPIELBAR sungen mit dem 3D Mark 06. Ohne AA/ 
re 10 20 30 ab 20 ” &0 m Ma AF schafft die Zotac Geforce 8800 GT 
a aa ————— En a 240,- bis zu 13.233 Punkte. Die alte Geforce 
zn 8600 GTS konnte trotz Übertaktung 
ee 13 rs 120; nicht mehr als 7.156 Punkte herausho- 
13 BASIS) len. Erst bei Bildschirmauflösungen ab 
Need for Speed: Pro Street (max. 4x AA) 1.680x1.050 bricht die Leistung mit 
BESERBAIEPS [0 10 20 "30" IB 50 60 70 dus vierfacher Kantenglättung ein. Eine 
oo ——— N un 240; Bestätigung dafür, dass die Geforce 
36 (170%) 8800 GT bei Bildschirmauflösungen 
Se 29 (BASIS) zus 120; jenseits von 1.680x1.050 Bildpunkten 
34 BAsıs) den High-End-Karten wie beispiels- 
Settings: Settings: Core 2 Duo E6750 @ 3,6 GHz, 2 Gißyte RAM weise der 8800 GTX mit deren besse- 


rer Speicherausstattung sowie mehr 
Speicherbandbreite noch unterlegen 
ist. Etwas mehr als 200.000 Punkte 
sind mit der 8800 GT im Aquamark 
3 möglich. Das Ergebnis wird einzig 
durch die CPU limitiert. Hier wartet 
die Schreiberin auf die Gelegenheit, 
einen der neuen Intel-Wolfdale/York- 
field-Prozessoren in Händen zu halten, 


um das Ergebnis weiter zu optimieren. 
Die Geforce 8600 GTS muss an ihre 
Grenzen gepusht werden, damit sie 
auch nur annähernd in Reichweite der 
Zotac Geforce 8800 GT AMP-Edition 
gelangt - immerhin 188.066 Punkte 
schafft die Karte. | 

Daniel Waadt 


Geforce 8800 GT AMP Ed. 


Hersteller: Zotac 
Web: www.zotac.com 
—— Preis: ca. € 240,- 
PCGH-Extreme-Tester Letni stellte Probleme mit dem Lüfter fest. Dabei kommt es sogar zum Preis-Leistung: Gut 
Stillstand des Lüfters. Ein Austauschexemplar von Zotac behebt das Problem. WEBCODE: 2538 (Stellanor), 2539 (Letni) 
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Lesertest: Leadtek 8800 


PCGH-Extreme-Mitglied Maeyae hat zwar keine Karte beim Zotac-Lesertest gewonnen, sah dies 
allerdings als Motivation an, selbst eine Geforce 8800 GT zu kaufen und einen eigenen Leser- 
test zu verfassen. Wie die Karte abgeschnitten hat, könnt ihr hier nachlesen. 


ie Geforce 8800 GT gehört 
D derzeit zu den beliebtesten 
Grafikkarten und bietet High- 
End-Performance zum Mittelklasse- 
Preis. Das sieht auch Maeyae so und 


testet seine neu erworbene 8800 GT 
von Leadtek auf Herz und Nieren. 


- ° Ki 
Ein unglücklich positionierter PATA-Stecker 
auf dem Mainboard erschwert den Einbau. 


Kühlung und OC 
. P u 1.440x900, Der Einbau auf dem MSI-Mainboard be- 
OC-Te st: Crysis Kuna reitet Maeyae gleich Probleme, da der 
I Maeyae hat getestet, wie sich Overclocking auf die Leistung auswirkt. ne Kübler der aan mit dem FAT 
I Mit einem um 17 Prozent höheren GPU- und 11 Prozent höheren RAM- 4x AAIB:1 AF Stecker kollidiert. Etwas Krafteinwir- 
Takt steigt die Leistung um bis zu 33 Prozent an. kung schafft Abhilfe, sodass die Karte 
Map „Askerizlon®; Hyly.Detallk ‚Auch nun etwas schief im PCI-Express-Slot 
nee: = N i E IP rose BDssIG ieh sitzt. Die Befürchtungen von Maeyae, 
u 10 zu en 7%) ap dass die Temperaturentwicklung des 
+7% 
ne am 19 (+12%) G92-Chips sehr hoch ausfällt, bestäti- 
1 - gen sich nicht: Maximal 80 Grad Celsi- 
Leadtek 8800 GT 17 (BASIS) nn us misst er in Spiele-Sessions. Beim OC- 
(600/1.500/900 MHz) 13 (BASIS) 4 
= er Test macht die Karte erst bei Taktraten 
Map „Ice“, Flyby, Details „hoch” s i 
BESSER | Fps » BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR von über 700/1.000 MHz schlapp (Stan- 
[0 10 20 30 ETF dard: 600/900). 
ZZ am h 
Leadtek 8800 GT 23 (115%) (433%) 
(702/1.674/1.000 MHz) 19 (+6%) ° 
- ARTEN, Benchmarks 
OT) 20 (BASIS) Unser Community-Mitglied testet 
18 (BASI5) vor allem, wie sich Overclocking auf 
Settings: Core 2 Duo E6600@2,9 GHz, 4 GiByte DDR2-800 RAM, Win Vista Home Premium x64 Benchmarks auswirkt. Bei Crysis misst 


er mit höherem Takt eine Leistungsstei- 
gerung von 7 bis 12 Prozent (Ascensi- 

on) bzw. 6 bis 33 Prozent (Ice). Der 3D 
| mn Mark 06 läuft rund 6 Prozent schneller. 


Benchmark: 3D Mark 06 


Elm Vergleich zu der etwas älteren Geforce 7950 GT (übertaktet) steigt Win Vista x64 Hier ist die Performance mit Windows 
die Leistung mit der neuen 8800 GT um bis zu 138 Prozent an. XP besser als unter Vista. u 
I Der 3D Mark 06 belohnt selbst kleine Taktsteigerungen der 8800 GT. Daniel Waadt 
3D Mark 06 
BESSER $ | Punkte 
0 6.000 12.000 . 
Leadtek 8800 GT MITTE Winfast PX8800GT 
(702 .674/1.000 MHz) 11.200 (+124%) Hersteller: Leadtek 
„Leadtek eaoo cr | 1.230 (+125%) Web: www.leadtek.de 
sont, 2 10.747 115%) Preis: ca. € 220,- 
Geforce 7950 GT OC_ | En 5.000 (BASIS) 


Preis-Leistung: Sehr gut 
Settings: Core 2 Duo E6600@2,9 GHz, 4 GiByte DDR2-800 RAM WEBCODE: 253C 
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S3 Graphics Chrome 527 


53? Chrome? Böhmische 
Dörfer? Weit gefehlt. Ne- 
ben AMD, Nvidia und Intel 
fertigt noch ein weiterer 
Hersteller Grafikchips. Wir 
begeben uns mit 4 GHz 
und den Grafikkarten eines 
Underdogs auf Weltrekord- 
jagd. Protagonisten dieses 
Tests: zwei Chrome-527- 
Karten. 
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evor wir mit Zahlen um uns 
werfen, wagen wir eine Re- 
trospektive: Bei S3 Graphics 


handelt es sich um eine schon lange 
existente GPU-Schmiede, die mit- 
tlerweile Teil von Via ist. Dem sehr 
langsamen „Virge“ anno 1995 folgte 
zu 3dfx-Hochzeiten die durchaus 
konkurrenzfähige „Savage“-Serie. Der 
Savage 2000, als Geforce-256-Konkur- 
rent erdacht, kämpfte im Jahre 1999 
allerdings mit gravierenden Bugs. 
Dann wurde es ruhig um S3. Vier Jah- 
re später meldeten sie sich mit dem 
„Deltachrome“, einem DX9-Design 
für den Mainstream-Bereich, zurück. 
Kurz darauf folgte der „‚Gammachro- 
me“ und Ende 2005 die S20-Serie. 
Letztere ist das Thema dieses Artikels. 


Chrome S2x 

Anhand der technischen Leistungs- 
daten ist eine einzelne Chrome S27 
mit einer Geforce 6600 vergleichbar. 
Markenzeichen des S20-Topmodells 


sind 702 MHz GPU- und 661 MHz RAM- 
Takt, vier Textureinheiten und ein 
128-Bit-Speicherinterface. Unterstützt 
wird das Shader-Modell 2.0. Unsere 
Testkarten verfügen über 128 MiByte 
GDDR3-Speicher. Daneben existiert 
noch das kleinere Modell S25, welches 
sich durch den geringeren Takt unter- 
scheidet. Diese Karten arbeiten nur mit 
500/400 MHz, sind dafür aber in Mas- 
sen bei Ebay zu finden. 


Doppelpack: Multichrome 

Wie AMD und Nvidia bietet S3 bei der 
Chrome-S20-Serie ein Multi-GPU-Ver- 
fahren an: Mit „Multichrome“ lassen 
sich zwei Karten koppeln. Am ehesten 
vergleichbar ist es mit Atis „Softwa- 
re“-Crossfire, denn zwei Chrome-S2x- 
Karten kommunizieren ausschließ- 
lich über das PCI-Express-Interface 
miteinander - es sind keine Brücken 
vorgesehen. Wie die Multi-GPU-Lösun- 
gen der beiden „Großen“ setzt S3 zur 
Arbeitsverteilung auf die bekannten 
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Verfahren AFR (Alternate Frame Ren- 
dering) und das langsamere SFR (Split 
Frame Rendering). Die GPUs berech- 
nen dabei abwechselnd verschiedene 
Frames, was zumindest theoretisch 
eine Leistungsverdoppelung zur Folge 
hat. Deswegen kämpft auch Multichro- 
me mit dem mittlerweile berüchtigten 
„Mikroruckeln“. 


Multichrome in Aktion 

Das Handling von Multichrome könnte 
einfacher nicht sein: Karten einbauen, 
Treiber installieren, Multichrome im 
Treiberpanel aktivieren - fertig. Letzte- 
res geht zuverlässig und ohne Neustart, 
was mit SLI- und Crossfire-Erfahrun- 
gen im Hinterkopf positiv überrascht. 
Diese Verfahren zeigten sich bei der 
Aktivierung so manches Mal störrisch. 
Übrigens kommt auch bei Multichro- 
me eine simple Exe-Erkennung zum 
Einsatz. Viele Spiele werden vom Trei- 
ber nicht erkannt und nutzen daher 
nur eine GPU. Hier hilft es immer, die 
Ausführungsdatei in 3DMark03.exe, 
3DMark05.exe oder Oblivion.exe um- 
zubenennen, woraufhin Multichrome 
aktiviert wird. Dieser Trick hilft unter 
anderem bei World of Warcraft, Crysis, 
Stalker und Flatout 2. Multichrome bie- 
tet übrigens den besten Auslastungsin- 
dikator aller Multi-GPU-Verfahren: Pro 
GPU wird ein Balken eingeblendet, der 
dessen Auslastung symbolisiert. 


Testsystem und Benchmarks 
Wir wollen Euch Rekorde bieten, des- 
wegen machen wir keine halben Sa- 
chen. Die zwei S27-Beschleuniger (Ge- 
brauchtwert: jeweils 40 bis 50 Euro) 
finden auf einem Gigabyte X38-DQ6 
samt zwei GiByte DDR2-800-Speicher 
(4-4-4-12) Platz. Daneben thront ein 
über 1.000 Euro teurer Core 2 Extreme 
QX9770, den wir auf vier Gigahertz 
(400x10) übertakten. Das Mainboard 
bietet zwei PCI-E-Slots mit je 16 Lanes, 
was entscheidend ist. Das Interface 
limitiert bei Multichrome unent- » 
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S3 Graphics Chrome 527 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


Leistung: Chrome (P965) 


I Die Single-527 kann sich durchgängig vor die Geforce 6600 setzen. 


I Multichrome sorgt 
I Die Geforce 7600 


BESSER $ | Punkte 


für bis zu 73 Prozent mehr Leistung. 
GT bleibt unerreichbar. 


3D Mark 03 
0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 14.000 


‚Geforce 7600 GT (256 MiByte) 


 '3 12 (+1 13%) 


527 Multichrome (2x 128 MiByte)] 


11634 (+73%) 


Radeon X800 GT (256 MiByte) 


9092 (+35%) 


‚Chrome 527 (128 MiByte) 


6721 (Basis) 


Geforce 8400 GS (256 MiByte) 


6013 (11%) 


Geforce 6600 (128 MiByte) 


En 5589 (-17%) 


Radeon HD 2400 XT (256 MiByte) 


En 3789 (-44%) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 
0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 


Geforce 7600 GT (256 MiByte) 


en 6385 (+60°%) 


[527 Multichrome (2x 128 MiByte)] 


5036 (+26%) 


Radeon X800 GT (256 Mißyte) 


1078 (+2%) 


‚Chrome 527 (128 MiByte) 


3955 (Basis) 


Geforce 8400 GS (256 MiByte) 


3707 (7%) 


Radeon HD 2400 XT (256 MiByte)] 3377 (15%) 


‚Geforce 6600 (128 MiByte) 


2321 (44%) 


Settings: E4400 @ 3,4 GHz, 2x 1 GiByte DDR2-800, P965, XP x86 SP2 


Leistung: Chrome (X38) 


] Kein FSAA/AF 


1 3D Mark 03: Multi 


I Im bandbreitenlastigen 3D Mark 01 limitiert immer noch der PCI-E. 


I Die Übertaktung d 


chrome ist satte 79 Prozent schneller als eine 527. 


er 527 bringt kaum mehr Leistung. 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 2001 SE, 1.024x768 


0 10.000 20.000 30.000 40.000 


Multichrome (2x 702/661 MHz)] 


37633 (+45%) 


Chrome 527 @ 829/796 MHz 


21052 (+5%) 


Chrome 527 @ 702/661 MHz 


> 5557 (525is) 
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3D Mark 03, 1.024x768 
lo 5.000 10.000 15.000 


Multichrome (2x 702/661 MHz)] 


| 2591 + 79%) 


Chrome 527 @ 829/796 MHz 


En 1455 (+6%) 


Chrome 527 @ 702/661 NiHz || 7052 (Basis) 
3D Mark 05, 1.024x768 
BESSER» | Punkte |o 2.000 4.000 6.000 8.000 


Multichrome (2x 702/661 MHz)] 


(6466 (+53%) 


Chrome 527 @ 829/796 MHz 


1523 (+1%) 


Chrome 527 @ 702/661 MHz 


‘3 (Basis) 
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3D Mark 06, 1.280x1024 
0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 


Multichrome (2x 702/661 MHz)] 


2558 (+16%) 


Chrome 527 @ 829/796 MHz 


1547 (+7%) 


Chrome 527 @ 702/661 MHz 


| 450 (Basis) 


Settings: 0X9770 @ 4,0 GHz, 2x 1 GiByte DDR2-800, X38, XP x86 SP2 


02/2008 | PCGH Extreme 


E 


Max Payne 2 mit 9x RGSSAA: Beachten Sie die saubere Verteilung der FSAA-Samples an den 
Kanten. In Bewegung resultiert das in einem sehr ruhigen, fast optimal geglätteten Bild. 


E $3Gemma Plus 
| 53 53%Color Plus 


Allgemein | 


| 53. S3Chromo 


33. S3nfo Plus | 


. 53 SIRefreshlock 
‚Grafikkarte | Monitor | Problembehandlung | Farbverwaltung | 
SHorfig3D 


53 S3Display | 53 S3Drehen | 


Enable Multichrome 
MuttiChrome settings: — 000 


|1. Chrome 527 DDR3 
DVı2: HP HPF2105 
Show GPU load 


Position: | Upper right iv] 


Type: |Large Bar | 


2.00.53-0827 
Das Treiber-Panel von 53 erinnert optisch an alte Ati- und Nvidia-Treiber, die ihre Features 
einst auch über Reiter offenbarten. Unten sehen Sie die Multichrome-Optionen. 
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wegt, sofern eine Slot-Konfiguration 
von x16/x4 oder x8/x8 zum Einsatz 
kommt. Zusätzlich übertakten wir den 
PC-E auf 133 MHz, um die Karten in je- 
dem erdenklichen Fall auszulasten. Die 
Benchmarks dürftet Ihr kennen: 3D 
Mark 2001 SE, 03, 05 und 06. Zusätz- 
lich testen wir Half-Life 2 (dt.), Lost 
Coast, UT2004 (dt.), Fear und World 
of Warcraft. Vergleichswerte liefern 
diverse Karten von AMD und Nvidia. 


Der potente Unterbau verhilft dem 
Low-Cost-Gespann zu beachtlicher Leis- 
tung. Die hier aufgeführten 3D-Mark- 
Werte sind ausnahmslos Weltrekorde 
mit diesen Karten - und das ohne Über- 
taktung der Grafikeinheiten. Übrigens: 
Auf einer P965- oder P35-Hauptplatine 
erreicht Multichrome weniger Punkte 
im 3D Mark 06 als eine Einzelkarte. Der 
Grund: Der zweite PCI-E-Slot (x4) limi- 
tiert selbst bei 133 MHz noch und sorgt 
damit für Asynchronität. 


Die Übertaktung einer Chrome-Gra- 
fikkarte ist etwas kniffliger als bei den 
verbreiteten Exemplaren von AMD 
und Nvidia. Einzig Powerstrip erlaubt 
Taktänderungen bei unseren S27-Kar- 
ten. Es zeigte sich aber schnell, dass 
die neuen Einstellungen nicht zuver- 
lässig appliziert werden. Oft stellte 
sich trotz 20 Prozent mehr Takt kei- 
ne Leistungssteigerung ein, erst eine 
weitere Änderung hatte einen Effekt. 
Sporadische Grafikfehler beim Ändern 
der Auflösung komplettieren die Feh- 
lerliste. Außerdem ist Powerstrip bei 
Multichrome nur in der Lage, die erste 
Grafikkarte zu übertakten. Wir teste- 
ten eine Solo-S27 trotzdem mit dezen- 
ter Übertaktung. 


Eir 

Einige stellten sich sicher schon die 
Frage, warum sie denn eine Chrome 
anstatt jeder beliebigen Geforce oder 
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Radeon nutzen sollten. Neben dem 
„Underdog-Bonus“ zeichnet die S20-Se- 
rie ihr qualitativ herausragendes FSAA 
aus. Wer schon im Jahr 2000 mit Grafik- 
karten hantierte, erinnert sich an 3dfx‘ 
Voodoo 4 und 5. Diese Karten besitzen 
die Fähigkeit, optisch hervorragen- 
des Super-Sampling-FSAA (SSAA) mit 
rotiertem Abtastmuster auszugeben. 
Im Gegensatz zum von allen aktuellen 
Radeon- und Geforce-Karten berechne- 
ten Multi-Sampling glättet SSAA absolut 
jedes Objekt auf dem Bild. Die S2x-Be- 
schleuniger bieten mit ihrem 5x- und 
9x RGSSAA FSAA-Verfahren, die Ihr auf 
Karten der beiden großen Hersteller 
nicht antrefft. Warum das so ist? AMD 
und Nvidia zielen stets auf Geschwin- 
digkeit, und SSAA ist langsam. Dabei 
wäre es ein Leichtes, diese Modi auch 
hier zu implementieren. Hohe Fps soll- 
tet Ihr auch nicht erwarten: 9x SSAA 
kostet neunmal mehr Rechenleistung 
als 1x (kein) FSAA. Mit einer Chrome 
527 sind ältere Titel wie Max Payne 2 
und Mafia gut mit 9x FSAA spielbar. 
Der gerade anlaufende Nachfolger der 
Chrome S20, die Chrome 400, wird 
ebenfalls auf Multisampling setzen. 


Fazit 
Wer auf der Suche nach einer günstigen 
Alternative zu Radeon- und Geforce- 
Karten ist, darf einen Blick auf die S20- 
Serie werfen. S27-Karten sind kaum zu 
bekommen, für 30 Euro werden aber 
viele S25-Boards bei Ebay feilgeboten. 
Das öffnet Multichrome-Experimenten 
ab 60 Euro Tür und Tor. Diese Leistung 
lässt sich in das hochwertige FSAA bei 
alten Spieleklassikern investieren. 9 
Raffael Vötter 


Chrome 527 

Hersteller: S3 Graphics 

Web: www.s3graphics.com 

Preis: ca. € 40,- bzw. 80,- (Multichrome) 
Preis-Leistung: Gut 


WEBCODE: 255G 
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Leistung 


Kein FSAA/AF 


: Spiele 


In UT2004 (dt.) sorgt Multichrome für 58 Prozent mehr Fps. 


Minimum-Fps 


Ein WoW ist S27-Multichrome mehr als doppelt so schnell wie eine 525. 


I Bei Lost Coast heb 


BESSER» | Fps 


Multichrome die Leistung um fast 50 Prozent. 


UT2004 (dt.) v.3369, Primeval, 1.280x960 


0 10 20 30 40 50 90 100 


120 


130 


Chrome 527 Multichrome 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
70 80 
n 


CE — | 126,3 (+58%) 


Chrome 527 @ 702/661 MHz 


EN 79,9 (55:5) 


H 
BESSER $ | Fps 


L2: Fakefactory 6.4, Raff-Demo, 1.024x768 
» BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 120 130 140 


‚Chrome 527 Multichrome 


TE — — — — [| 133,6 (430%) 


Chrome 527 @ 702/661 MHz 


EEE 02.7 (3255) 


Fear v.1.08, Performance Test, 1.024x768 


» BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER $| Fps 0 10 26 30 40 50 
‚Chrome 527 Multichrome 47 (438%) 
Chrome 527 @ 702/661 MHz — | 34 (Basis) 
WoW: TBC, Timetest, 1.680x1.050 
» BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER ®| Fps 0 26 0 60 80 100 120 140 160 


Geforce 8800 GTX 


159,6 (+403%) 


Radeon HD 3870 


EEE EEE 113,2 (+352%) 


Chrome 527 Multichrome 


EEE 70,7 (+123°%) 


‚Chrome 527 @ 702/661 MHz 


EEE 17,5 (+50%) 


‚Chrome 525 @ 500/400 MHz 


HERE 3 7 (52:i:) 


H 
BESSER » | Fps 


L2: Lost Coast, 1.024x768 


>BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 2030 a0 0 670 80 90 


100 120 130 140 


Geforce 7600 GT (256 MiByte) 


135,7 (+117%) 


[527 Multichrome (2x 128 MiByte)] 


— —— 91,9 (+47%) 


Radeon X800 GT (256 MiByte) 


En :5,7 (+37%) 


‚Geforce 8400 GS (256 MiByte) 


Br 68,9 (+10%) 


Radeon HD 2400 XT (256 MiByte)] 


HE 66,5 (+7%) 


‚Chrome 527 (128 MiByte) 


BEE 6.5 (3:55) 


Geforce 6600 (128 MiByte) 


I 53,9 (-14%) 


Settings: E4400 @ 3,4 GHz, 2x 1 GiByte DDR2-800, P965, XP x86 SP2 


Sehr praktisch: Auf Wunsch lassen sich bei Multichrome leicht verständliche Auslastungsbal- 


ken einblenden. Diese werden in den Ecken platziert und lassen sich in der Größe anpassen. 
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Geforce 9800 GX2 


Kurz vor Redaktionsschluss 
hatten wir noch die Gele- 
genheit, erste Benchmarks 
und Overclocking-Tests mit 
Nvidias brandneuer Ge- 
force 9800 GX2 durchzu- 
führen. Wie sich die Karte 
schlägt, erfahren Sie auf 
diesen drei Seiten. 


PCGH Extreme | 02/2008 


| uf der Cebit in Hannover hat- 
A | ten wir noch vor dem offizi- 
| ellen Launch die Möglichkeit, 


eine Geforce 9800 GX2 von Zotac in 
alle Einzelteile zu zerlegen. In letz- 
ter Minute erreichte uns schließlich 
noch eine finale Karte von Nvidia 
samt Forceware 174.51. Was unter der 
Haube steckt, erfahren Sie in diesem 
ersten Test. Ähnlich wie AMD setzt 
Nvidia bei der neuen High-End-Kar- 
te Geforce 9800 GX2 auf zwei GPUs. 
Auch Quad-SLI ist mit zwei 3D-Be- 
schleunigern kein Problem, sobald 
der passende Treiber verfügbar ist. 


Technische Details 

Die mindestens 500 Euro teure Karte 
wird mit 600 MHz Chip-, 1.500 MHz 
Shader- und 1.000 MHz RAM-Takt be- 


trieben. Aufgrund des SLI-Betriebs auf 
einer Karte verdoppeln sich die rest- 
lichen Daten (2x 128 Shader-ALUs, 2x 
256 Bit Speicherinterface, 2x 512 Mi- 
Byte RAM). Nvidias 9800 GX2 verfügt 
über einen 6-Pol- und einen 8-Pol-Netz- 
teilanschluss. Ein Netzteil mit mindes- 
tens 580 Watt soll erforderlich sein. 


Praxistests 

Nachdem wir die Karte eingebaut 
hatten und der Rechner zum ersten 
Mal gestartet wurde, blieb der Mo- 
nitor zunächst schwarz. Der Fehler 
war schnell gefunden: Wir hatten den 
Monitor nicht am DVI-Steckplatz mit 
der Nummer 1 angeschlossen. Da es 
sich um eine Multi-GPU-Karte handelt, 
musst Du also den DVI-Port neben dem 
HDMI-Anschluss verwenden. Für unse- 
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Geforce I800 GX2 


re Tests hat uns Nvidia die noch nicht [niit 2 BT Fe 
> DEnserirgen | 
finale Forceware-Version 174.51 über- Wisenatehungen mt Vorschau anoaasen Bi: zu 
D-Erstelrgen vernaiten Ge kännen die werksetig engastelten Taktiregsensen Ihrer GPU kurzfristig sur Kraft setzen. De dar Takaauersan 
lassen. Im Gerätemanager werden zwei | orten teren U fordere Bon zuiinee OP Lu kun wird Vohemnne Nahrung da nude. un dem aurelanngnn E 
Gerätetypen erkannt und installiert. ER > SEE 
Anders als bei der Radeon HD 3870 X2 De me 
2 , Berutzerspenticche Adbeugen | @ Werkseiig engestehe Taktfregsenzen (keine Übertektung) 
wird der Dual-GPU-Modus nicht auto- Erereise os Berutzerdekiserte Taktfingsensen 
matisch aktiviert. Du musst also zuerst Syatem ontmeren Pr 
R a Systeminformatunen annegen Core bus: £ + m 
die Nvidia-Systemsteuerung starten Launch NyMarior 
Berutzerdefnierte Angeln ändern + 
und im Bereich „3D-Einstellungen“ un- a ren NS Yanary bus: > - one 
ter „Konfiguration mit mehreren GPU ende: 
festlegen“ den Punkt „Multi-GPU-Mo- 
Gurifterensteiungen 
dus“ aktivieren. Drekte Lüftersteuerung © Autsmatsche Lüftersteserung 
warufter 
Overclocking all: nase 
Ein Übertakten ist bereits jetzt kein BE ee 5 ER er 
Problem, sofern neben der Force- 


ware zusätzlich das Nvidia-Tool Ntu- 
ne (www.nvidia.de/object/ntune_ 
5.05.54.00_de.html, WEBCODE 257F) 
installiert wird. Dazu musst Du in der 
Nvidia-Systemsteuerung im Bereich u 


Nach der Installation von Ntune ist es über die Forceware möglich, die Geforce 9800 GX2 von 
600/1.000 MHz auf 750/1.120 MHz zu übertakten. 


Standardein- 


„Leistung“ auf „GPU-Einstellungen än- 3D Ma rk 06 


stellungen 
dem Kleben, Aachlen: DROSTIERE I Der recht langsame Prozessor bremst zwar das System aus, die Rade- 
bestimmungen akzeptiert hast. Unser on HD 3870 X2 setzt sich dennoch knapp an die Spitze. 
Testmuster schafft mit 750 MHz einen I Der 3D Mark 06 profitiert von SLI und die GX2 hängt die Ultra ab. 
um 25 Prozent höheren GPU-Takt. Der 
Schieberegler für den Speicher lässt 3D Mark 06 Standarddurchlauf 
PREIS 

sich zwar bis auf das Maximum von BESSER» | Punkte |p 5.000 10.000 a 

: Radeon HD 3870 X2 12.514 (+10% 320,- 
1.200 MB setzen, im 3D- Mark De re Geforce sEocn 12.432 (19%) 500, 
ten dann jedoch Bildfehler auf. Ohne u TE 11.300 (0: 500- 


Probleme läuft dagegen ein Speicher- 
takt von 1.120 MHz. In der gleichen 
Registerkarte kannst Du übrigens auch 
die Lüftersteuerung anpassen. Setze 


dazu einfach die Auswahl auf „Direkte Crys IS (DX1 0) Ban 024 


Settings: C2D E6750; Gigabyte X38-DQ6; 2x 1.024 MiByte DDR2-800, Win Vista 32 Bit, Forceware 174.51, Catalyst 8.3 


Lüftersteuerung“. 
1512 MiByte RAM pro GPU reichen bei der 9800 GX2 für Anti-Aliasing a Det 
und anisotrope Filterung kaum aus. 

..... de I Beim Be Crysis mit der HD 3870 X2 manchmal ab. art 
1.024 MiByte RAM teilen müssen, macht Crysis 1.1, PCGH-VGA-Benchmark („Ice”) 
sich spätestens bei den Benchmarks BESSER $ | Fps do FSSICSPIELBAR | paris 
bemerkbar. In Crysis liegt eine Geforce 34 (Basis) | 
8800 Ultra mit 768 MiByte Speicher in ae — en | a 
1.680x1.050 und mit 4x AA/8:1 AF um 3 | 
86 Prozent vor der neuen 9800 GX2. Geforce 8800 Ultra 18 (-36%) | 500,- 
Ohne AA/AF ist dagegen die GX2 um 13 486%) | 
55 Prozent schneller. AMDs HD 3870 21 (33%) \ 
X2 befindet sich auf Ultra-Niveau. Im BT Absturz BR | an: 
3D Mark liegt dieX2 sogar vorne. » 

Daniel Waadt Settings: C2D E6750; Gigabyte X38-DQ6; 2x 1.024 MiByte DDR2-800, Win Vista 32 Bit, Forceware 174.51, Catalyst 8.3 
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Unreal Tournament 3 


11.280x1.024, 
kein AA/16:1 AF 


I Nicht alle Settings profitieren von SLI und eine Treiberineffizenz sorgt 
dafür, dass die Single-GPU-Karte 8800 Ultra meist vorne liegt. 
I Mit hohen Einstellungen bietet die HD 3870 X2 die beste Leistung. 


UT3 (dt.) 1.1, VCTF-Suspense-Flyby 


1.680x1.050, 
kein AA, 16:1 AF 


1.680x1.050, 
4x AA, 16:1 AF 


Pr PREIS 
» BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps ) 20 2086 100 120 
—n Se En 110 (+7%) 
Geforce 8800 Ultra 106 (+6%) 500,- 
88 (-10%) 

no EN 106 (3%) 

Geforce 9800 GX2 103 (+3%) 500,- 
92 (-6%) 


Radeon HD 3870 X2 


103 (Basis) 
100 (Basis) 320,- 


98 (Basis) 


Settings: C2D E6750; Gigabyte X38-D06; 2x 1.024 MiByte DDR2-800, Win Vista 32 Bit, Forceware 174.51, Catalyst 8.3 


Diese SLI-Brücke verbindet die zwei Plati- 
nen mit je einem G92-Grafikprozessor. 


Die Geforce 9800 GX2 verfügt über keinen klassischen TV-Ausgang (S-Video/Composite) mehr. Stattdessen stehen zwei DVI-Anschlüsse sowie 
ein HDMI-Steckplatz zur Verfügung. 
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Edel-Grafikkarte: 8800 GTS 


Bereits in der letzten Ausgabe der PCGH Extreme hat Nvidias Geforce 8800 GTS (G92) gezeigt, 
dass sie in Sachen Leistung an eine 8800 Ultra herankommen kann und sich zudem gut übertak- 
ten lässt. Nun hat es eine wassergekühlte 8800 GTS in unser Testlabor geschafft. 
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Edel-Grafikkarten 


AUSGABE 


8800 GTS Aquagrafx | 02/08 
„Luxury Edition” 


er deutsche Onlineshop 
D Edel-Grafikkarten.de hat sich 

auf den Verkauf von umge- 
rüsteten Grafikkarten spezialisiert. 
Verkauft werden in erster Linie Pixel- 
beschleuniger, die mit leiseren und 
besseren Kühlern ausgestattet wer- 
den. Dabei haben alle im Shop erhält- 
lichen Modelle 2 Jahre Garantie. Die 
8800 GT Accelero „Luxury Edition“ 
wurde in der PC Games Hardware 
01/2008 als Top-Produkt prämiert. 
Ob die wassergekühlte 8800 GTS 
(G92) Aquagrafx „Luxury Edition“ an 
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diesen Erfolg anknüpfen kann, klärt 
unser Test. 


Lieferumfang 

Bereits beim Auspacken zeigt sich, dass 
der veredelte Pixelbeschleuniger wenig 
mit einem Modell von der Stange ge- 
meinsam hat. Geliefert wird die Karte 
in einer gut gepolsterten Holzschatul- 
le, die zusätzlich ein Videokabel, einen 
DVI-Adapter, eine Bedienungsanlei- 
tung, eine Treiber-CD und die Vollversi- 
on von Company of Heroes enthält. Im 
weiteren Lieferumfang befinden sich 


zwei Plug-In-Anschlüsse, die aber leider 
nur für Schläuche mit 8 Millimetern 
Außendurchmesser geeignet sind und 
nicht für die in Deutschland üblichen 
8x1-Schläuche. Der montierte Was- 
serkühler stammt von dem deutschen 
Hersteller Aquacomputer und hört auf 
den Namen „Aquagrafx G92“. Der Voll- 
kupferkühler kühlt nicht nur die GPU, 
sondern auch Speicher und Spannungs- 
wandler. Durch seine flache Bauweise 
belegt die Karte nur einen Steckplatz. 
Die beiden G1/4-Zoll-Anschlüsse befin- 
den sich auf der Rückseite der Karte. 
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8800 GTS „Luxury Edition“ 


„Luxury Edition” 


Somit lässt sich der Kühler einfach in 
einen vorhandenen CPU-Kreislauf ein- 
binden, erschwert aber das Verlegen 
der Schläuche im SLI-Betrieb. 


Temperaturentwicklung 

Die 8800 GTS (G92) Aquagrafx „Lu- 
xury Edition“ basiert auf einer 8800 
GTS von Xfx und wird von Edel-Gra- 
fikkarten.de mit erhöhten Taktraten 
ausgeliefert. Statt der üblichen Tak- 
traten von 650/1.625/972 MHz für 
GPU, Shader und Speicher ist sie mit 
700/1.750/1.000 MHz getaktet. Dank 
des guten Wasserkühlers wird die GPU 
bei einer Wassertemperatur von 30 
Grad Celsius maximal 42 Grad warm. 
Die maximale Umgebungstemperatur 
unter Last beträgt 34 Grad Celsius. 
Diese Werte ändern sich beim Über- 
takten der Karte nicht. Beim Über- 
takten blieb dem Tester wegen der 
hohen Taktraten fast das Herz stehen: 
Konnten wir die luftgekühlte 8800 
GTS (G92) der letzten Ausgabe mit ma- 
ximal 750/1.875/1.010 MHz betreiben, 
so läuft die Aquagrafx „Luxury Edition“ 
noch mit 820/2.000/1.340 MHz durch 
den Benchmark-Parcours. Der Speicher 
unseres Testmusters lässt sich über- 
durchschnittlich gut übertakten. Die 
Norm liegt hier eher bei 1.050 MHz. 


Fazit 
DankerstklassigerOC-Leistungverdient 
die Aquagrafx „Luxury Edition“ ganz 
klar den Overclocking-Tipp-Award. Der 
Preis inklusive Wasserkühler und der 
Garantie von 2 Jahren ist angemessen. 
Dafür bekommt der Käufer eine gute 
Qualität und eine hohe Leistung. | 
Oliver Pusse 


Aquagrafx „Luxury Edition” 
Hersteller: Edel-Grafikkarten.de 

Web: www.edel-grafikkarten.de 

Preis: ca. € 369,- 

Preis-Leistung: Gut 


| WEBCODE: 2561 


www.pcghx.de 


Die 8800 GTS (G92) Aquagrafx „Luxury Edition” von Edel-Grafikkarten.de verfügt über einen 
flachen Wasserkühler von Aquacomputer. Als Wärmeleitpaste wird Arctic Silver 5 verwendet. 


z; 
Va aan ‚ 


Alle Edel-Grafikkarten werden in einer Holzschatulle geliefert. Die Anschlüsse des Aquacom- 
puter-Kühlers befinden sich auf der Rückseite der Grafikkarte. 
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Intel Skulltrail im Test 


Intels Skulltrail-Plattform soll vor allem Enthusiasten und Extremübertakter ansprechen. Um 
dies zu erreichen, hat Intel der Platine eine gehörige Dosis OC-Optionen spendiert. Ob die High- 
End-Platine auch für Spieler interessant ist, klärt PC Games Hardware Extreme. 
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it dem BP6 hatte Abit bereits 
M zu Zeiten des Sockel 370 ein 

Dual-CPU-Mainboard für den 
Desktop-Markt im Programm. Die 
Platine war bei Übertaktern sehr be- 
liebt, weil sich Desktop-CPUs einset- 
zen ließen und umfangreiche Over- 
clocking-Optionen den günstigen 
Celerons zu neuen Höhenflügen ver- 
halfen. Danach war es lange Zeit still 
rund um Dual-CPU-Mainboards für 
den Heimbetrieb. Das lag unter ande- 
rem daran, dass sowohl Intel als auch 
AMD Desktop-CPUs für den Einsatz in 
Multisockel-Mainboards unbrauchbar 
gemacht haben. Stattdessen wurden 
von nun an Desktop-Prozessoren für 
den Serversockel gefertigt. 


AMD Quad FX 

AMD hat es im November 2006 
vorgemacht und mit Quad FX eine 
Plattform vorgestellt, die auf zwei So- 
ckel-F-Prozessoren zurückgreift. Die 
Prozessorwahl war auf Server-CPUs 
und den Athlon FX begrenzt, dafür 
konnte aber Standard-DDR2-Speicher 
eingesetzt werden. Quad FX hat sich 
aufgrund der im Vergleich zur Kon- 
kurrenz zu langsamen Prozessoren 
nicht durchgesetzt. Mit Phenom-CPUs 
funktionieren Quad-FX-Platinen lei- 
der nicht mehr. Eine Weiterentwick- 
lung scheint es nicht zu geben. 


Intel V8 

Im Frühjahr 2007 kam dann die 
Antwort von Intel mit Codenamen 
V8. Ein V8-System bestand aus zwei 
Xeon-Serverprozessoren, VOrZUugS- 
weise Quadcore-Clovertowns, und 
FB-DDR2-DIMMs (fully-buffered), 
teurem DDR2-Speicher mit ECC-Feh- 
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lerkorrektur. V8-Mainboards wurden 
meist mit dem i5000X-Chipsatz (Co- 
dename „Seaburg“) ausgestattet. We- 
gen mangelnder Overclocking-Optio- 
nen im BIOS und der Notwendigkeit, 
Serverprozessoren und FB-DIMMs 
einzusetzen, hat es V8 nicht in den 
Desktop-Markt geschafft. 


Das soll nun der V8-Nachfolger Skull- 
trail schaffen. Die von uns getestete 
Skulltrail-Platine basiert auf dem Intel 
D5400XS-Chipsatz, der ein weiter- 
entwickelter i5000X ist. Aus diesem 
Grund müssen nach wie vor Sockel- 
771-Server-CPUs und FB-DIMMs ver- 
wendet werden. Im Gegensatz zu V8 
wird Skulltrail von Intel aber als Over- 
clocking-Platine beworben. 


Die . 

Das Intel D5400XS entspricht dem 
EATX-Formfaktor und lässt sich somit 
nicht in ein Standard-ATX-Gehäuse ein- 
bauen. Die Platine ist 330,2 mal 304,8 
Millimeter groß. Die beiden CPU-So- 
ckel sind kompatibel mit allen neueren 
Sockel-771-Serverprozessoren. In den 
Speicherbänken finden vier DDR2 FB- 
DIMMs mit 333 oder 400 MHz Platz. 
Maximal lässt sich Skulltrail mit 16 
GiByte Arbeitsspeicher bestücken. Ins- 
gesamt stehen vier Grafikkarten-Steck- 
plätze in Form von PCI-Expressx16- 
Slots der Version 1.1 zur Verfügung. Ein 
Multi-GPU-Betrieb wird unterstützt, so 
lassen sich mit Skulltrail sowohl SLI als 
auch Crossfire betreiben. Dreifach-SLI 
funktioniert nicht. Ob Crossfire X mit 
vier Grafikkarten möglich ist oder nur 
für zwei HD 3870 X2 vorgesehen ist, 
konnten wir zum Testzeitpunkt man- 
gels passender Treiber nicht feststel- 
len. Um dem Ruf eines Desktop-Boards 
gerecht zu werden, hat Intel der Platine 
mit dem IDT STAC9274 einen 10-Ka- 
nal-Audiochip spendiert. Mit dieser 
Audiolösung lässt sich bei einem ange- 
schlossenen 7.1-System zusätzlich noch 
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Das D5400XS$ ist größer als eine 


.® '@aa { 
Standard-ATX-Platine und ve 


rlangt nach einem EATX-Gehäu- 


se. Trotz der vier PCI-Express-x16-Steckplätze ist ein Betrieb von Dreiwege-SLI nicht möglich. 


eine Stereoquelle wie etwa ein VoIP- 
Headset betreiben. Dolby-Digital-zer- 
tifizierte Treiber liefert Intel mit. Ein 
passendes Lautsprecher-Set oder ein 
Verstärker können entweder analog 
oder an den optischen S/PDIF-Digital- 
ausgang angeschlossen werden. 


Erweiterungen in Form von PCI-Kar- 
ten können in den beiden PCI-Steck- 
plätzen betrieben werden. 
Einsatz einer Grafikkarte mit Du- 
alslot-Kühler fällt der erste PCI-Slot 
allerdings weg. Nutzer vieler USB- 
Geräte werden mit einem Skulltrail- 
Mainboard auf jeden Fall glücklich: 
Insgesamt stehen zehn USB-Anschlüs- 
se zur Verfügung - sechs über das 
Backpanel und vier direkt auf dem 
Mainboard. Ein Firewire- und zwei E- 
SATA-Anschlüsse stehen ebenfalls am 
Backpanel bereit. PS2-Ports für Maus 
und Tastatur sucht man vergeblich. 


Beim 


Laufwerke können entweder über ei- 
nen der sechs SATA-Ports angeschlos- 
sen werden oder über den PATA-An- 
schluss. Mit den SATA-Anschlüssen 
lässt sich der Intel-Matrix-RAID-Chip 
nutzen. Über das Netzwerk kommuni- 
ziert das D5400XS per Gigabit-Port. 


Inbe 

Die Installation der beiden Sockel-771- 
CPUs unterscheidet sich nicht von 
der eines Desktop-System. Sind die 
beiden Prozessoren eingesetzt, lassen 
sich gewöhnliche Sockel-775-Kühler 
auf der Skulltrail-Platine verwenden. 
Hier verzichtet Intel auf die für Server 
typischen Kühlerbohrungen. Beim 
Anschließen des Netzteils fallen die 
beiden 4-Pin-12-Volt-Anschlüsse auf. 
Laut Intel ist es ausreichend, für den 
normalen Betrieb von zwei Prozes- 
soren nur einen der beiden Stecker 
anzuschließen. Wer hingegen | 
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Die Northbridge sitzt zwischen den beiden Prozessorsockeln und wird passiv gekühlt. Im 
Betrieb wird sie sehr heiß und sollte gerade beim Übertakten zusätzlich gekühlt werden. 


Intel empfiehlt, beim Einsatz von mehreren Grafikkarten einen zusätzlichen Molex-Stecker zu 
verwenden. Unter Umständen wird dieser aber von einer Grafikkarte blockiert. 
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übertakten will, sollte ein Netzteil 
mit zwei 12-Volt-Steckern benutzen. 
Außerdem muss das Netzteil für ein 
Skulltrail-System entsprechend di- 
mensioniert sein. Hier empfiehlt In- 
tel beim Einsatz von zwei CPUs, vier 
GiByte Speicher und zwei Grafikkar- 
ten ein Netzteil mit mindestens 1.000 
Watt Leistung. Wer gar vier Grafikkar- 
ten und 8 GiByte Speicher einsetzt, 
sollte ein 1.400-Watt-Netzteil oder ein 
noch stärkeres Modell sein Eigen nen- 
nen. Wichtig ist vor allem eine hohe 
Belastbarkeit der 12-Volt-Schiene. 


Die erste Inbetriebnahme des fertig 
aufgebauten Systems ist schockie- 
rend: Der Bildschirm bleibt schwarz 
und die auf dem Board verbaute 
POST-Code-Anzeige regt sich auch 
nicht. Wer nun instinktiv den Rech- 
ner ausschaltet und auf Fehlersuche 
geht, wird recht lange zu tun haben. 
Denn bevor der POST-Screen auf dem 
Bildschirm erscheint, vergehen mit 
Skulltrail ganze 57 Sekunden. Beim 
Übertakten und dem damit verbun- 
denen häufigen Neustarten solltet Ihr 
also genügend Zeit einplanen. 


Das 
Das BIOS des D5400XS8 ist zugegebe- 
nermaßen sehr gewöhnungsbedürf- 
tig. Intel setzt ein 16 MiByte großes 
BIOS ein, das zwar hochauflösend 
ist, dafür aber sehr träge auf Einga- 
ben reagiert. Besonders störend ist 
dieser Umstand beim Übertakten, da 
das Setzen der Optionen länger als 
gewöhnlich dauert und anschließend 
das Board fast eine Minute zum Boo- 
ten benötigt. Neben den Standard- 
BIOS-Optionen verfügt die Skulltrail- 
Platine über OC-Optionen, die es in 
dieser Form bei keinem bisherigen 
Serverchipsatz zu sehen gab. Unter 
dem Reiter „Performance“ befinden 
sich die zum Übertakten relevanten 
Optionen. Die Kernspannung lässt 
sich unter „CPU-Voltage“ getrennt für 
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die beiden Prozessoren einstellen. 
Die Spanne reicht dabei von 1,2875 
bis 1,6000 Volt. Wem das noch nicht 
ausreicht, der kann noch einen zu- 
sätzlichen 300-mV-Boost mit der Op- 
tion „CPU Voltage Offset“ hinzuschal- 
ten. Mit „CPU Enhanced Power Slope“ 
lässt sich die Kernspannung beider 
CPUs nochmals um 0,02 Volt anhe- 
ben. Die Spannung für den Frontside- 
Bus ist im Bereich von 1,10 bis 1,50 
Volt und für die Northbridge von 1,25 
bis 1,60 Volt regelbar. Außerdem las- 
sen sich CPU-Multiplikator und FSB 
einstellen. Hierbei gibt das BIOS Auf- 
schluss über den Gesamttakt und die 
Kernspannung nach dem Speichern 
der geänderten Einstellungen. 


Im Menü „Memory Overrides“ kön- 
nen - wie nicht anders zu erwarten 
- Einstellungen am Arbeitsspeicher 
vornehmen werden. Der „Branch 
Mode“ gibt den Modus an, in dem der 
Speicher betrieben wird. „Interlea- 
ve“ war bei unserem Testsystem am 
schnellsten. Zudem lassen sich die 
Haupttimings (tCL, tRCD, tRP, tRAS- 
min) sowie die Spannung einstellen. 
Letztere ist abhängig vom eingesetz- 
ten Speicher und kann an zwei Stel- 
len verstellt werden. Wird der ver- 
wendete Speicher im SPD mit 1,5 Volt 
erkannt, werden die Einstellungen 
der Option „Memory Voltage (1.5V)“ 
übernommen. Analog dazu wird beim 
Einsatz von 1,8-Volt-Speicher die Ent- 
sprechende Vorgabe geladen. Bei 
beiden Optionen ist eine maximale 
Speicherspannung von einem Volt 
über der Standardspannung die Ober- 
grenze. 


Zu guter Letzt lässt sich die Frequenz 
der PCI-Express-Slots einstellen. Prak- 
tisch ist die Anzeige der PCI-E-Bele- 
gung. Werden mehrere Grafikkarten 
genutzt, gibt das Board Aufschluss 
darüber, in welchem Modus die Steck- 
plätze betrieben werden. Eine » 
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<Disabled> 


<Enabled> value strom 
recommended. 
CPUL Voltaye 1.4875 the CPU Vol 
CPUL Voltage Dffset Disabled> 
CPUL Enhanced Power Slope <Enabled> 
Front Side Bus Voltage (1.20) <1.250U> 
NCH Voltage (1.250) <1.300U> 
Processor Nultiplier <Manua1> 
Host Clock Frequency <Manual> 
Processor Multiplier 111 
x Host Clock Frequency (MHz) 1382] 
Processor Speed 4.20 GHz 
CPUO Current Voltage 1.4875V 11=Select TI 
CPU Default Voltage 1.2500U Enter=$elec! 
F9=Setup De! 
CPUL Current Voltage 1.4875V F10=Save anı 
CPU1 Default Voltage 1.2500U Esc=Preu iou: 


Das BIOS des D5400XS bietet zahlreiche Optionen für Übertakter. Die Kernspannung ist sogar 
für jeden Prozessor separat einstellbar. Unten seht Ihr die Einstellungen nach dem Speichern. 


667 Milz 
5-5-5-15 


Branch Node 
Snoop Filter <Enable> 
Performance Memory Profiles <Mamual - User Defined> 
Ach <5 
tRCD x» 
tRP 5 
tRASain 15 
Nemory Voltage (1.80) <1.840U> 
Nenory Voltage (1.50) <1.540U> 
Total Nenory 8192 MB 
Memory Mode Interleave 
Memory Branch 0: 


Channel 0: 2048 MB (DDR2 FB-DIMM 667) SPD: 5-5-5-15 

Channel 1: 2048 MB (DDR2 FB-DIMN 667) SPD: 5-5-5-15 
Memory Branch 1: 

Channel 0: 2048 MB (DDR2 FB-DINM 667) SPD: 5-5-5-15 

Chammel 1: 2048 MB (DDR2 FB-DIMM 66% SPD: 5-5-5-15 tl=Select It 
Enter=Select 


""NOTE==: SPD defined as Nominal: L[tCLJ-LERCDI - LERP] - EtRASmin) F9-Setup Def 
Obwohl beim X5400X5 DDR2-FB-DIMMs eingesetzt werden müssen, stehen viele Einstellmög- 
lichkeiten für den Speicher zur Verfügung - der Speicherteiler lässt sich aber nicht auswählen. 
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Bseauaa 


Proc 0 Thernal Nargin 
Proc 1 Thernal Nargin 
Proc 8 Area Temp 


SESSTH 
anannan 


Proc 1 Area Temp 

MCH Temp 

DIMN Area Temp 

v5 5.062 U 
v2 12.375 U 
u3.3 3.369 U 
Nenory V1.5 1.562 U 
Henory V1.8 1.848 U 
MCH U1.25 1.302 U 
FSB U1.2 1.249 U 
Proc 0 Vcore 1.453 U 
Proc 1 Vcore 1.476 U 


++=Seleı 
11=Seleı 
Enter=S, 
F9-Setu 
FiA=Sanı 
Der Hardwaremonitor von Skulltrail ist sehr umfangreich. Er zeigt alle wichtigen Lüfterdreh- 


zahlen, Temperaturen und Spannungen der Platine an. 


äußerst wichtige Option fehlt dem 
D5400XS allerdings: Der Speicher- 
teiler lässt sich nicht verstellen. Der 
Speichertakt wird aus dem SPD aus- 
gelesen und automatisch eingestellt. 
Der Benutzer hat hierauf keine Ein- 
flussmöglichkeit. Da DDR2-800-FB- 
DIMMs bisher kaum erhältlich sind, 
ist dieser Umstand mehr als ärgerlich. 
Der Hardwaremonitor des D5400XS 
ist hingegen sehr umfangreich und 
zeigt alle Lüfterdrehzahlen, Tempe- 
raturen sowie Spannungen der Skull- 
trail-Platine detailliert an. 


Neben dem D5400XS (Skulltrail) von 
Intel kamen zwei Vorserienmodelle 
des Intel Core 2 Quad QX9775 zum 
Einsatz. Der QX9775 ist die Sockel- 
771-Version des QX9770 und weist 
die gleichen Spezifikationen auf: 3,2 
GHz, FSB1600, vier Kerne und 12 Mi- 
Byte L2-Cache. Gekühlt werden die 
beiden CPUs von je einem Zalman 


die beiden Nforce-100-Chips und die Southbridge kühlt, besitzt eine Abdeckung aus Pappe, damit die Luft den kompletten Kühler durchströmt. 
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CNPS9500 AT. Der FB-DIMM-Arbeits- 
speicher von Corsair ist für DDR2-667 
mit Timings von 5-5-5-15 ausgelegt. 
Wir haben vier Riegel mit je 2 GiByte 
eingesetzt. Als Grafikkarte verrichtete 
eine 8800 GTS (G92) ihren Dienst. 
Um die maximale Leistungsfähigkeit 
des Systems festzustellen, haben wir 
für einen abschließenden Test ein 
GTS-SLI-Gespann genutzt und bei- 
de Karten zusätzlich übertaktet. Die 
Spannungsversorgung übernahm 
während der gesamten Testperiode 
ein Enermax Galaxy mit 1.000 Watt. 
Unser Desktop-Testsystembestandaus 
einem Intel Core 2 Extreme QX9770, 
Asus Maximus Formula (P35), Corsair 
Dominator DDR2-800 (5-5-5-15) und 
einer Geforce 8800 GTS (G92). 


Wie bereits erwähnt, verfügt das 
D5400XS über ausreichend gute Over- 
clocking-Optionen. Auch die Span- 
nungsbereiche sind für den Alltagsbe- 
trieb mehr als ausreichend groß. Wer 
beide CPUs mit Negativtemperaturen 
betreiben möchte, sollte aber vorher 
das Mainboard zumindest einer Span- 
nungsmodifikation unterziehen. 


Als Erstes haben wir versucht den FSB 
anzuheben. Mehr als 415 MHz waren 
aber nicht möglich - vermutlich ist 
der Speicher schuld. Eine Erhöhung 
der Speicherspannung brachte keine 
Besserung. Auch der Einsatz von nur 
zwei Modulenindie Slots 1 und 3 ende- 
te erfolglos. Entweder können die FB- 
DIMMs nicht höher getaktet werden 
oder das Board hat Probleme, einen 
passenden Speicherteiler zu setzen. 
Da wir Intel-CPUs der Extreme-Reihe 
einsetzen, lässt sich glücklicherweise 
der Multiplikator nach oben hin ver- 
stellen. Die erste Zwischenstufe war 
400x10, also 4 GHz. Mit diesem Takt 
liefen beide CPUs bei eingestellten 
1,4275 Volt stabil. Laut CPU-Z lagen 
knapp 1,4 Volt an. Als Nächstes 
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Die LED-Anzeige auf der Platine gibt Aufschluss über den momentanen Zustand des Bootvor- 
gangs. Leider dauert es nach dem Einschalten sehr lange, bis sich die Anzeige einschaltet. 


Skulltrail vs. P35 


Bewertung 


I Im Partikel-Benchmark von Valve kann sich das P35-Board behaupten. 
B Acht Kerne im Skulltrail liegen gleichauf mit den vier Kernen des P35. 


B Ice Storm Fighters 


Punkte 


ist für mehrere Kerne ausgelegt. Desktop-System 


BESSER $ | Punkte 


Cinebench R10 (Rendering xCPU) 
0 5000 10000 15000 20000 25000 30000 


2 x QX9775 (8 Kerne, 4,2 GHz) 


30.395 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 4,0 GHz) 


nn 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 3,2 GHz) 


> 3.339 


1x QX9775 (4 Kerne, 3,2 GHz) 


13.750 


1x. QX9770 (4 Kerne, 3,2 GHz) 


13.196 


Leistungs- 
BESSER > bewertung 


Valve Partikel-Benchmark (1.024x768) 
20 40 60 80 100 120 140 160 


o 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 4,2 GHz) 


| 5 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 4,0 GHz) 


| 21) 


2 x QX9775 (8 Kerne, 3,2 GHz) 


| 23 


1x. QX9770 (4 Kerne, 3,2 GHz) 


121 


1x.0X9775 (4 Kerne, 3,2 GHz) 


| 00 


BESSER $ | Einheiten 


Ice Storm Fighters (1.024x768, „high”) 
0 10 20 30 40 50 60 


2 x QX9775 (8 Kerne, 4,0 GHz) 


ee —  —m—mvv ve Zn m — 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 3,2 GHz) 


 ' > 


1x QX9775 (4 Kerne, 3,2 GHz) 


3 > 


1.x.QX9770 (4 Kerne, 3,2 GHz) 


35 


Settings: (Skulltrail): QX9775; 4x 2.048 MiB DDR2-667 (5-5-5-15); Intel D5400XS; 8800 GTS 512; Vista x64; FW 169.25 
(P35): QX9770; 2x 1.024 MiB DDR2-800 (5-5-5-15); Asus Maximus; 8800 GTS 512; Vista x64; FW 169.25 
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Im Bild seht Ihr die CPU-Kühlerhalterung des Zalman CNPS9500 AT. Glücklicherweise hat Intel der Platine trotz des Sockels 771 die Bohrungen 


von Sockel-775-Platinen spendiert. So lassen sich normale Desktop-Kühler verwenden. Auf den Spannungswandlern sitzen Passivkühler. 


haben wir unser selbst gewähltes 
Spannungsmaximum von 1,4875 Volt 
eingestellt und den höchsten stabilen 
Takt ausgelotet. Dazu musste der Mul- 
tiplikator auf den Wert 11 erhöht und 
der Frontside-Bus-Takt auf 382 MHz 
gesenkt werden. Mehr als 4,2 GHz wa- 
ren nicht mehr stabil mit Luftkühlung 
und 1,4875 Volt lauffähig. Trotzdem 
kein schlechtes Ergebnis. Acht Ker- 
ne mit je 4,2 GHz resultieren in einer 
Gesamtrechenleistung von 33,6 GHz 
- zumindest bei den Applikationen, 
die die Last sinnvoll auf alle Kerne 
verteilen können. 


Um festzustellen, ob ein Skulltrail- 
System für Spieler interessant ist, 
haben wir synthetische und Spiele- 
Benchmarks gewählt, die bereits eine 
höhere Leistung beim Umstieg von 
zwei auf vier Kerne zeigen. Spiele, 
die nicht von vier Kernen profitieren, 
werden auch mit acht Kernen nicht 


PCGH Extreme | 02/2008 


merklich schneller laufen. Cinebench 
R10 nutzt zum Rendern des Motorra- 
des alle acht Kerne perfekt, weil die 
acht Threads unabhängig voneinan- 
der berechnet werden. Aus diesem 
Grund skaliert Cinebench RIO mit 
steigender Kernanzahl nahezu line- 
ar. Der 3D Mark 06 von Futuremark 
erreicht beim Umstieg von zwei auf 
vier Kerne eine höheren Endpunkt- 
zahl. Von acht Kernen scheint der 
synthetische Benchmark jedoch nur 
bedingt zu profitieren: Acht Kerne 
sind kaum schneller als vier. Zudem 
liegt das Desktop-System mit vier 
Kernen nahezu auf dem Niveau des 
Skulltrails mit acht Kernen. Gleiches 
gilt für den Partikel-Benchmark von 
Valve. Die Ice-Storm-Fighter-Demo 
von Intel ist für Mehrkernsysteme 
ausgelegt und läuft mit einem Vier- 
kerner mit maximal 35 Einheiten flüs- 
sig. Mit acht Kernen können maximal 
45 Einheiten geladen werden. In den 
Spielebenchmarks zeigt sich ein um- 


gekehrtes Bild: Hier ist der Desktop- 
Rechner mit einem 3,2 GHz QX9770 
auf einer P35-Platine sogar teilweise 
um einiges schneller als das Skull- 
trail-System mit acht Kernen und je 
4,2 GHz. Wahrscheinlich limitiert der 
langsam laufende Speicher hier trotz 
Quad-Channel-Nutzung. 


ı 

Die Skulltrail-Platine verfügt nur über 
einen einzigen Lüfter. Dieser sitzt in 
dem Kühler, der Southbridge und 
Nforce-100-Chips kühlt. 
die Lüftersteuerung des Mainboards 
fehlerhaft und lässt den kleinen Lüf- 


Leider ist 


ter die meiste Zeit mit voller Dreh- 
zahl wirbeln. Das liegt daran, dass 
der Lüfter mit einem Frontanschluss 
verbunden werden muss und dieser 
abhängig von der NB-Temperatur 
geregelt wird. Da die Northbridge 
passiv gekühlt wird und der South- 
bridge-Lüfter keinen Einfluss auf die 
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Temperatur der Northbridge hat, ist 
diese Steuerungsmethode mehr als 
fraglich und äußerst störend. 


Skulltrail vs. P35 ee 
I Skulltrail ist bei Supreme Commander sehr langsam. 

I Stranglehold profitiert nicht von acht Kernen. 

I World in Conflict läuft mit dem P35-System merklich besser. 


Minimum-Fps 
Den Stromverbrauch haben wir mit Desktop-System 
zwei Geforce 8800 GTX anstatt der 
8800 GTS (G92) durchgeführt. Beim 
Booten gönnt sich das System 350 
Watt, unter 2D-Last beim Rendern 
der Cinebench-R10-Szene 460 und 
unter 3D-Last im 3D Mark 06 ganze 
520 Watt. Wer sich ein Skulltrail-Sys- 
tem leisten kann, wird sich über den 
Stromverbrauch sicherlich weniger 
Sorgen machen. Ein Triple-SLI-Ge- 
spann aus QX6850, Nvidia 780i und 
drei Geforce 8800 GTX bringt es im 
3D-Betrieb auf 819 Watt. 


Supreme Commander (1.024x768, 60-s-Spielszene) 


BESSER >| Fps 3 10 ren Rage Sa 50 60 70 80 90 
1x QX9770 (4 Kerne, 3,2 CH) | 59 
DS OXO77S ( Keıme 1.2 CR) En 65 

2x 0X9775 [8 Keme, 4,0 GHz) EEE 64 

2x 0X9775 (8 Kerne, 3,2 GHz) CE 58 


1x QX9775 (4 Kerne, 3,2 GHz) En 5 


Stranglehold (1.024x768, PCGH-Benchmark) 

»BED.SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps {) 20 30 60 100 120 140 
2x 0X9775 18 Rene, 4,2 GHz) ] 10 
2x QX9775 (8 Kerne, 4,0 GHz) | 135 
TxCOX5770 (4 Kerne, 3,2 62) | EEE 131 


2x QX9775 18 Kerne, 3,2 CH) ] En 130 
1x 0X9775 (4 Kerne, 3,2 GHz) | 101 


World in Conflict (800x600, „high”, DX9, int. Benchmark) 

» BED. SPIEL.|® FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps {) 10 20 | 30 40 50 60 70 
1x QX9770 (4 Kerne, 3,2 GHz) | 68 


Fazit 

Skulltrail hat noch einige Kinder- 
krankheiten wie etwa das lange Boo- 
ten und den nervigen Chipsatzlüfter. 


Ein voll ausgestattetes Skulltrail-Sys- 
tem ist aufgrund des hohen Kompo- 
nentenpreises sehr kostspielig - pro 
CPU müssen zirka 1.200 Euro inves- 


2 x 0X9775 (8 K., 4,2 GHz) SLI 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 4,2 GHz) 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 4,0 GHz] 


2 x 0X9775 (8 Kerne, 3,2 GHz] 


) 
) 
) 
tiert werden. Die Skulltrail-Platine ist 1x 0X9775 (4 Kerne, 3,2 GHz) 
mit 450 Euro ebenfalls kein Schnäpp- 
chen. Obwohl einige Spiele mit acht 
Kernen etwas schneller laufen als mit 
vier, sollten Spieler die Finger von 
Skulltrail lassen. Die meisten Spiele 
lasten nicht einmal vier Kerne aus 


Settings: (Skulltrail): QX9775; 4x 2.048 MiB DDR2-667 (5-5-5-15); Intel D5400XS; 8800 GTS 512; Vista x64; FW 169.25 
(P35): QX9770; 2x 1.024 MiB DDR2-800 (5-5-5-15); Asus Maximus; 8800 GTS 512; Vista x64; FW 169.25 


Gesamtergebnis 


Skulltrail vs. P35 


I Vier Kerne im Desktop-System erreichen fast die Leistung des Oktocore. 
I Der niedrige Speichertakt macht die acht Kerne mit 4,2 GHz langsam. 
I Der 3D Mark 06 läuft mit acht Kernen kaum schneller als mit vier. 


und profitieren folglich nicht von 
acht Kernen. Das zeigen unsere Spie- 
le-Benchmarks. High-End-Freaks, die 
zum Übertakten ein Serversystem 
mit der Unterstützung für moderne 
Grafikkarten haben wollen, können 
zugreifen. | 

Oliver Pusse 


CPU-Punktzahl 


Minimum-Fps 


3D Mark 06 (1.280x1.024) 


BESSER Punkte |o 5000 10000 15000 20000 
2% 0X9775 18 K, 2,2 GHz) SL] EEE EN 20.532 


2x 0X9775 (8 Kerne, 4,0 GHz) | 14.596 
2x 0X9775 (B Kerne, 4,2 GHz) | En 14.568 
2x 0X9775 (B Kerne, 3,2 GHz) | En 13.934 

1x QX9770 (4 Kerne, 3,2 GHz) | | EEE En 13.672 

1x QX9775 (4 Kerne, 3,2 GHz) ] | EEE 12.872 


D5400XS (Skulltrail) 


Hersteller: Intel 

Web: www.intel.de 

Preis: ca. € 470,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


WEBCODE: 2547 


Settings: (Skulltrail): QX9775; 4x 2.048 MiB DDR2-667 (5-5-5-15); Intel D5400XS; 8800 GTS 512; Vista x64; FW 169.25 
(P35): QX9770; 2x 1.024 MiB DDR2-800 (5-5-5-15); Asus Maximus; 8800 GTS 512; Vista x64; FW 169.25 
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Kurztest: Biostar TF7150 


HTPCs gewinnen dank hochauflösender TV-Geräte immer mehr an Bedeutung. Diese werden vorzugs- 
weise in kleine Gehäuse gebaut und benötigen deshalb kompakte, stromsparende Hauptplatinen. 


as Biostar TF7150V-M7 ist für 
D den Einsatzzweck in einem 

HTPC bestens geeignet. Das 
kleine Mainboard im Micro-ATX-Form- 
faktor basiert auf dem 630i-Chipsatz 
von Nvidia, bietet dafür aber mit der 
Geforce 7150 eine aktuellere Onboard- 
Grafik als die Platinen mit gleichem 
Chipsatz für AMDs Sockel-754- und 
939-Prozessoren. Die integrierte Grafi- 
keinheit ist mit 630 MHz getaktet und 
dieser Wert lässt sich im BIOS sogar 
noch weiter anheben. Dafür musste 
aber die Unterstützung für Dual-Chan- 
nel weichen. Da das TF7150 ein Modell 
der Tforce-Serie ist, bietet die Platine 
aureichende Übertaktungsoptionen. 
Die CPU-Spannung lässt sich um 0,785 
Volt über die Standardspannung des 
eingesetzten Prozessors anheben. Die 


une nr 


er) 5 


| 


BE2)7; 975: 2720707 


Spannungen für Northbridge und 
Speicher können ebenfalls mehr als 
ausreichend modifiziert werden. 


Der maximale Frontside-Bustakt, den 
wir mit einem Intel Core 2 Duo E6750 
stabil erreichen konnten, beträgt 375 
MHz2. Der Takt der integrierten Grafik 
einheit ließ sich auf 710 MHz anheben. 
Eine Erhöhung der NB-Spannung führ- 
te zu keinem besseren Ergebnis. Im 
3D Mark O1 erreicht die übertaktete 
Geforce 7150 mit einem auf 3 GHz 
getakteten E6750 8.357 Punkte, im 3D 
Mark 03 2.514, im 3D Mark 05 1.236 
und im 3D Mark 06 516 Punkte. Im 
Aquamark 3 reicht es für 21.333 Punk- 
te. Damit eignet sich die Onboard- 
Grafik für das ein oder andere ältere 
Spiel. 


=o..o 


| 


Fazit 
Mit dem TF7150V-M7 hat Biostar ein Mi- 
cro-ATX-Board im Programm, das sich 
perfekt für einen HTPC auf Intel-Basis 
eignet. Für eine Platine dieser Klasse 
bietet es ausreichende Overclocking- 
Optionen. Somit können günstige Ein- 
steigerprozessoren bei Bedarf über- 
taktet werden, wodurch der Genuss 
von HD-Material unter Umständen erst 
ermöglicht wird. Die Onboard-Grafik 
eignet sich aber nur für ältere Spiele. ® 
Oliver Pusse 


TF7150V-M7 
Hersteller: Biostar 
Web: www.biostar.de 
Preis: ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Gut 


| WEBCODE: 256K 


Die passiv gekühlte Northbridge wird im Dauerbetrieb recht warm und sollte idealerweise im Gehäuseluftstrom liegen. Die Geforce 7150 ver- 
fügt über VGA-, DVI- und HDMI-Ausgänge. Das Layout der Platine weist keine gravierenden Mängel auf - alle Anschlüsse sind gut erreichbar. 
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POWER. INNOVATION. DESIGN. 
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MODU 823 


Btandards 


ge Ankündigung vorbehalten. 


DAS EINZIGE 62! 
ECHTER QUAD PCI- 


WATT NETZTEIL MIT 
2.0 (8P) GRAFIKPOWER 


© Enermax 2008. Alle Rechte vorbehalten. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Änderungen onhakor it 


«+ 425/525/625 Watt * ATX12V v2.3 Standard 

. 84%-88% Effizienz im 230V-Netz « volle Leistung im Dauerbetrieb 
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COMPUTER 


Wasserkühlung 


PCGH Extreme erklärt das Kon- 
zept einer Wasserkühlung und 


testet CPU-Kühler sowie Pum- MCs 

pen. Der Test von Radiatoren, De Bas 2 

GPU- und Mainboardkühlern er 
Die Pumpe ............... 50 


folgt in der nächsten Ausgabe. 
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Anschlüsse ............... 50 
1 Zusammenstellung ....52 
Der Einbau 


Tests 


I Testmethoden............ 


I CPU-Kühler 


Eine individuell geplante und sauber angelegte Wasserkühlung verbessert nicht nur die Temperaturwerte eines Computers, sondern kann auch 
die Optik interessanter gestalten. Ein Wasserzusatz oder Schläuche, die im UV-Licht leuchten, verstärken diesen Effekt. 


ie Besonderheit einer Was- 


erkühlung liegt im aktiven 
Transport des Wassers von 
der Wärmequelle zur Abgabefläche 
mithilfe einer Pumpe. Dadurch ist 
eine Wärmeabgabe auf einer beliebig 
großen Fläche möglich. Bei moder- 
nen Luftkühlern wird dies in gerin- 
gerem Maße mit Heatpipes erreicht, 
diese haben aber den Nachteil, dass 
Form und Länge bei der Herstellung 
festgelegt werden. Aufwendige Heat- 
pipe-Luftkühler könnten die Wärme 
also theoretisch auf größere Kühlflä- 
chen verteilen, in der Realität stoßen 
sie aber wortwörtlich an die Grenzen 
des ATX-Standards. Eine Wasserküh- 
lung dagegen lässt dem Nutzer un- 
abhängig von der Position der Wär- 
mequelle die freie Wahl, wo er den 
Radiator positionieren möchte. 


ghx.de 


Aufgabe des Radiators ist die eigentli- 
che Kühlung des Wassers, genauer: die 
Abgabe der Wärme aus dem Wasser an 
die Umgebungsluft. Wie erwähnt kön- 
nen Wasserkühlungsradiatoren die un- 
terschiedlichsten Ausmaße erreichen. 
Waren früher Radiatoren für einen 
bis zwei 80-Millimeter-Lüfter üblich, 
startet die Produktpalette vieler Her- 
steller heute erst beim Single-Radiator 
mit einem 120-mm-Lüfter. Standard ist 
aber mittlerweile der Dual-Radiator 
(2x 120mm), schließlich liegt der Vor- 
teil einer Wasserkühlung in der großen 
Oberfläche - und 1x 120mm bekommt 
man auch mit einem Luftkühler. Wei- 
ter oben auf der Leistungsskala (und 
nur unwesentlich teurer) schließen 
sich Triple-Radiatoren an, die unter 
anderem eine weitere Reduzierung 


der Lüfterdrehzahl ermöglichen. Eine 
weitere Größensteigerung jenseits 
von 3x 120mm ergibt nur wenig Sinn: 
Der Unterschied zwischen manch gu- 
tem Triple-Radiator und einem Modell 
mit neun Lüftern liegt im Bereich der 
Messungenauigkeit. Trotzdem haben 
größere Radiatoren ihre Fangemeinde, 
da sie dank ihrer riesigen Fläche nicht 
nur mehr Lüfter ermöglichen, sondern 
auch weniger. So ist es möglich, die Lüf- 
ter bei geringer Rechenlast komplett 
abzuschalten und die Lautstärke des 
Systems weiter zu senken. 


Für Leute, die gar keine Lüfter montie- 
ren wollen, gibt es zusätzlich spezielle 
Passiv-Radiatoren, die statt feiner La- 
mellen grobe Kühlrippen haben, die 
der natürlichen Luftbewegung kaum 
Widerstand entgegensetzen. Für 
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Die feinen Lamellen (oben links) geben dem Radiator eine größere Fläche zur Wärmeabgabe. Der „240er-Dual-Radi” hat sich zum Standard 
gemausert. Der Mora, hier im Vergleich mit einem Thermalright IFX-14 und einem Intel-Boxed-Kühler, bietet bis zu neun 120-mm-Lüftern Platz. 


aktive Radiatoren gilt: Die für den 
Anwender relevanten Unterschiede 
zwischen zwei Radiatoren einer Klas- 
se (single/dual/triple) liegen meist in 
der Dicke und dem Lamellenabstand. 
Ein dickerer Radiator hat bei gleicher 
Grundfläche auch mehr Oberfläche, 
ist aber oft teurer und benötigt mehr 
Platz. Ein Radiator mit engen Lamellen 
hat ebenfalls eine (deutlich) größere 
Oberfläche. Allerdings bietet er der 
durchströmenden Luft auch einen grö- 
ßeren Widerstand, weswegen er bei lei- 
sen, schwachen Lüftern eine geringere 
Kühlleistung hat. Die Grenze hängt 
vom jeweiligen Modell ab. Es gibt Radi- 
atoren, die erst mit Lüftern ab 800 Um- 
drehungen pro Minute funktionieren. 


Ein viel beachtetes Bauteil einer Was- 
serkühlung ist sicherlich der eigent- 
liche Kühlkörper, der die Wärme von 
der Hardware-Komponente aufnimmt 
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und an das Wasser abführt. Was kann 
man kühlen? Alles. Klassischerweise 
bindet man in eine Wasserkühlung die 
CPU und die GPU ein, zusätzlich die 
Northbridge, die ohne Luftbewegung 
durch den CPU-Luftkühler heißer wird. 
Aber da hört es nicht auf. Auf Grafik- 
karten sind mittlerweile Komplettküh- 
ler üblich, die neben der GPU auch das 
RAM und meist die Spannungswandler 
abdecken, was bei einigen Karten auch 
nötig ist. Eine ähnliche Entwicklung 
vollzieht sich derzeit bei den Haupt- 
platinen, wo Spannungswandlerküh- 
ler mittlerweile ebenso üblich (wenn 
auch meist nicht nötig) sind wie eine 
Einbindung der Southbridge, die bei 
einigen Nvidia-Chipsätzen guter Küh- 
lung bedarf. Neben exotischen Kühl- 
möglichkeiten für RAM und Netzteil 
ist der Festplattenkühler ein weiterer 
Klassiker: Bei einem wassergekühlten 
System kann die Festplatte die größte 
Lärmquelle sein, weil sich „Festplatten- 


dämmung“ und „Festplattenlüftung“ 
widersprechen. Ein Wasserkühlblock, 
der mit den Festplatten in ein Dämm- 
gehäuse kommt, ermöglicht dagegen 
eine vollständige Abkapselung von der 
Außenwelt, ohne eine Überhitzung zu 
riskieren. Neben dem Verwendungs- 
zweck definiert sich ein Kühlkörper 
auch über seinen Aufbau. Dieser kann 
bei der Planung einer optimal abge- 
stimmten Wasserkühlung einen Un- 
terschied von mehreren Grad Celsius 
ausmachen. Während die Kühlung von 
Mainboardkomponenten 
sehr einfachen Aufbau erfordert, ha- 
ben sich bei CPU-Kühlern und teilwei- 
se auch bei Grafikkartenkühlern zwei 
bis drei Kriterien zur Steigerung der 
Leistung herausgebildet: eine größere 
Oberfläche, ein beschleunigter Was- 
serfluss durch den Kühler und eine Er- 


nur einen 


höhung der Fließgeschwindigkeit im 
gesamten Kreislauf. Jede Bauweise hat 
ihre Vor- und Nachteile. 
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Inzwischen gibt es Wasserkühler für fast alle Komponenten eines PCs wie zum Beispiel die Grafikkarte (rechts unten) oder sogar das Netzteil 
(rechts oben). Auf diesem Asus-Mainboard werden neben der CPU auch Spannungswandler sowie North- und Southbridge mit Wasser gekühlt. 


Beginnend bei den ersten Kanalküh- 
lern, über Kernkühler bis zumodernen 
Fein- und Mikrostrukturkühlern ist der 
Ansatz immer der gleiche: Über eine 
größere Kontaktfläche zwischen Küh- 
ler und Wasser kann die Wärme besser 
abgegeben werden. Ähnlich wie bei 
Luftkühlern wird dies entweder über 
einen größeren Kühlblock oder durch 
feinere Strukturen der Kanäle und La- 
mellen erreicht. 


I enkuhl 

Bei einem „Düsenkühler“ wird die Flä- 
che nicht vergrößert, sondern effizien- 
ter genutzt. Zwischen fließendem Was- 
ser und stehenden Oberflächen bildet 
sich eine Grenzschicht mit vergleichs- 
weise schlechter Wärmeleitung, die 
umso dünner wird, je schneller das 
Wasser an dieser Stelle fließt. Düsen- 
kühler haben deswegen eine Plat- 
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Auch beim Magicool-Copper-CPU-Kühler wird durch den Einsatz einer möglichst großen Ober- 
fläche versucht, die Wärmeübertragung auf das Wasser zu verbessern. 
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Die kleinen Löcher (Düsen) diese Kühlers sorgen für eine höhere Fließgeschwindigkeit des 
Wassers und dadurch für eine verbesserte Wärmeableitung. 


Dieser Kühler zeigt die Gefahren eines gemischten Kreislaufs aus Alu- und Kupferkomponen- 
ten. Die entstehenden Ablagerungen haben die Düsen verstopft. Ein Fall für den Schrott. 
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te mit sehr feinen Löchern („Düsen“), 
durch die das Wasser mit hoher Ge- 
schwindigkeit auf die meist kleinräu- 
mige Kühlstruktur schießt. 


Hohe 

Einen ähnlichen Ansatz verfolgen 
„High-Flow“-Kühler. Allerdings wird 
das Wasser hier nicht punktuell be- 
schleunigt, sondern alle Komponenten 
des Kreislaufs sind auf eine möglichst 
hohe Fließgeschwindigkeit des Was- 
sers ausgelegt. 


Aus diesen Prinzipien resultieren un- 
terschiedliche Vor- und Nachteile. 
High-Flow-Systeme bieten derzeit die 
höchste Kühlleistung, erfordern aber 
entsprechend starke Pumpen sowie 
dicke, unflexible Schläuche und ein 
einziger Nicht-High-Flow-Kühler im 
Kreislauf macht den Effekt zunichte. 
Düsenkühler erfordern ebenfalls eine 
Pumpe, die ausreichend Druck aufbaut, 
lassen sich aber nur wenig von anderen 
Kühlertypen stören. Umso empfind- 
licher sind sie gegenüber Schmutzp- 
artikeln, die die kleinen Düsen leicht 
verstopfen können. Dieses Problem 
tritt auch bei einigen Mikrostruktur- 
kühlern auf. Der Hauptnachteil liegt in 
der etwas geringeren Kühlleistung, die 
aber auch noch bei niedrigen Drücken 
und Durchflussraten erreicht wird, 
womit sich Mikrostrukturkühler am 
besten für große Kreisläufe eignen. 


Fast alle auf dem Markt befindlichen 
Kühler machen Anleihen bei mehre- 
ren Prinzipien, kaum ein „High-Flow“- 
Kühler wird ohne Pin-Struktur und 
Düsenplatte mit großem Querschnitt 
konstruiert. Es gibt kaum einen Mikro- 
struktur-Kühler, der ohne Beschleuni- 
gung auskommt und nicht mit gerin- 
gem Strömungswiderstand beworben 
wird. Mittlerweile hat auch der Pionier 
der Düsenkühler, Alphacool, seinen 
Modellen ein „High-Flow“ in den Na- 
men geschrieben - und zeitgleich |} 
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die Kühlstruktur auf eine deutlich grö- 
ßere Fläche ausgedehnt. Dadurch wer- 
den sowohl Leistung als auch Durch- 
fluss gesteigert. 


Die Pumpe 

Sie erzeugt die aktive Wasserbewe- 
gung, die eine Wasserkühlung so 
überlegen macht. Alle Wasserküh- 
lungspumpen funktionieren nach dem 
Prinzip der Kreiselpumpe: Das Wasser 
strömt mittig auf ein kleines Schaufel- 
rad („Rotor“), wird anschließend mit- 
gerissen und durch die Fliehkraft nach 
außen geschleudert - vergleichbar mit 
einem Radial- oder Diagonallüfter. Der 
Antrieb setzt sich aus einem am Rotor 
befestigten Permanentmagneten und 
Elektromagneten im Pumpengehäuse 
zusammen - die ganze Pumpe bildet 
einen Elektromotor Dazu kommt eine 
Lagerachse oder -kugel, die den Rotor 
führt. Ein Vorteil dieser Bauweise: Der 
Antrieb benötigt keinen direkten Kon- 
takt und somit keine Durchführung. 
Die Pumpen kommen mit einer ein- 
zigen Dichtung zwischen Deckel und 
Gehäuse aus. Auch die Reduzierung 
der beweglichen Teile auf den Rotor 
vereinfacht den Aufbau und erhöht 
die Zuverlässigkeit. 230-Volt-Pumpen 
gehen noch einen Schritt weiter, bei 
ihnen sind Rotor und Elektromagneten 
auf die Netzfrequenz von 50 Hz abge- 
stimmt, was jegliche Steuerelektronik 
überflüssig macht. Aus diesem Grund 
sind Pumpen, die mit 230 Volt laufen 
günstiger als die mit einem Controller 
ausgestatteten 12-Volt-Modelle. 


Zuverlässigkeit war auch lange das 
entscheidende Kriterium und führte 
zur Marktdominanz eines Herstellers: 
Eheim. Mit einem einzigen Modell, der 
Universal 1046, hat sich der Hersteller 
für Aquaristik bis heute am Markt ge- 
halten. Insbesondere die Vollkeramik- 
version mit Lagerachse und -fläche am 
Rotor aus Keramik ist legendär für ihre 
Haltbarkeit und wird noch immer gern 
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B Radiator 
Großflächiger Metallkörper zur Wärme- 
abgabe 


MI Ausgleichsbehälter 
Behälter zum Ausgleichen von tempera- 
turabhängigen Volumenänderungen des 
Kühlwassers 


EI Lamellen 
Dünne Metallplatten, die parallel 
angeordnet zur Oberflächenvergröße- 
rung dienen 


BPVC 
Polyvinylchlorid. Thermoplastischer 
Kunststoff, der durch Zusatzstoffe tech- 
nisch nutzbar gemacht wird 


PUR 
Polyurethane. Chemisch hergestellte 
Kunststoffe oder Kunstharze 


I Glysantin 
Kühlerschutzmittel der BASF. Schützt 
vor Korrosion und ist bis zu -40 Grad 
frostsicher, enthält Ethylenglyco 


verwendet. Die günstigere Ausführung 
besteht aus Keramik und Graphit bzw. 
aus Stahl und Graphit. 


Hauseigene Konkurrenz machen ihr 
neben der günstigen Eheim Compact 
(Alphacool „Station“-Reihe) vor allem 
die eigenen Ableger: Derzeit gibt es 
vier Hersteller, die mechanisch fast 
identische Modelle mit diversen Fea- 
tures anbieten. Abgesehen von einem 
direkten Anschluss ans Netzteil ermög- 
lichen diese Versionen in den meisten 
Fällen auch ein Über- oder Untertakten 
der Pumpe, wodurch Förderleistung 
geregelt wird 


Vor zwei bis drei Jahren konnte noch 
ein weiterer Hersteller ein Modell auf 
dem Markt etablieren: Die Laing DDC, 
eine reine 12-Volt-Pumpe, zeichnet sich 
vor allem durch ihre kompakten Ab- 
messungen und ihre deutlich höhere 


Pumpleistung, aber auch leicht höhere 
Lautstärke aus. Insbesondere in Ver- 
bindung mit speziellen Deckeln, die 
einen direkten Einbau in 3,5“-Schächte 
und den Einsatz handelsüblicher G1/4- 
Zoll-Gewinde erlauben, erfreut sich 
die Laing großer Beliebtheit. 


Schläuche und Anschlüsse 

Kein Wasserkreislauf kommt ohne Ver- 
bindungen aus. Auch hier haben sich 
einheitliche Standards durchgesetzt. 
Schläuche werden primär in den Grö- 
ßen 8/10 oder 8/11 benutzt. Die kleine- 
re Zahl gibt den Innendurchmesser, die 
größere den Außendurchmesser in Mil- 
limetern an. Eine andere Schreibweise 
ist „Innendurchmesser x Außendurch- 
messer“, aus 8/10 wird dann 8x1. Bei 
Materialien beschränktsich die Auswahl 
auf PUR und PVC-Derivate. PVC ist hier- 
bei flexibler, bei einer Wandstärke von 
einem Millimeter aber auch knickemp- 
findlich. PUR ist steifer, was das Verle- 
gen erschwert, im Gegenzug aber auch 
das Einknicken verhindert. Außerdem 
sind PUR-Schläuche Voraussetzung für 
eine besondere Anschlussart: Plug & 
Cool bzw. Legris. Bei dieser Anschluss- 
art werden die Schläuche einfach in die 
Anschlüsse gesteckt und müssen nicht 
verschraubt werden. Allerdings funkti- 
oniert diese Technik nur mit festen, ab- 
solut runden Materialien. Bei weichen 
oder sich verbiegenden Schläuchen 
droht ein Rausrutschen und somit eine 
Undichtigkeit des Kreislaufs. PVC wird 
deswegen mit sogenannten „Schraub- 
anschlüssen“ verwendet, bei denen 
eine Überwurfmutter Dichtigkeit und 
guten Halt nahezu aller Materialien ga- 
rantiert. „Geschraubt“ werden übrigens 
alle Anschlüsse - nämlich in die Kom- 
ponenten. Hierbei hat sich das G1/4“- 
Gewinde durchgesetzt. Nur vereinzelt 
finden sich noch 1/8 oder 3/8 Zoll. 


Die Füllung 
Pflichtbestandteil und Namensgeber 


einer Wasserkühlung ist natürlich das 
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Um die Geräuschentwicklung einer Pumpe wie der Laing DDC 12V (links) zu senken, gibt es sogenannte Dämmboxen. Die Modelle der 104x-Se- 
rie von Eheim (rechts oben 1048 und rechts unten 1046) stellen aufgrund ihrer guten Eigenschaften die Basis für viele erhältliche Pumpen dar. 


Wasser. In der Regel kommt destillier- 
tes Wasser zum Einsatz, wie man es in 
Bau- und Supermärkten bekommt. Es 
ist unbrennbar, ungiftig, flüssig und 
wenig viskos, zum idealen Kühlmedi- 
um macht es aber insbesondere die 
hohe Wärmekapazität. Die Wärmeleit- 
fähigkeit spielt bei den Fließgeschwin- 
digkeiten in einer Wasserkühlung kei- 
ne Rolle. Wasserzusätze dienen somit 
nicht der Kühlleistung, sondern der 
Optik (Farb-/UV-Zusätze) oder/und 
dem Korrosionsschutz. Letzterer ist vor 
allem bei Verwendung von Aluminium 
von Bedeutung, da dieses in Kombi- 
nation mit Kupfer elektrochemisch 
korrodiert und sich im Laufe der Zeit 
auch dickere Blöcke auflösen können. 
Diverse Wasserzusätze verhindern dies, 
wobei grundsätzlich die Herstelleran- 
gaben über Dosierung und Mischung 
mit anderen Zusätzen beachtet werden 
sollten. Zum leichten Befüllen der 


www.pcghx.de 


Ausgleichsbehälter gibt es in den unterschiedlichsten Ausführungen: als Quader, Röhren oder 


zum Einbau in 3,5- und 5,25-Zoll-Laufwerksschächte. 
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Wasserkühlung eignet sich ein Aus- 
gleichsbehälter („AGB“), den es in di- 


versen Ausführungen gibt. Zusätzlich 
Welche Komponenten würden Sie mit einer Wasserkühlung vorzugsweise kühlen? gleicht er Volumenschwankungen des 


Wassers bei Ausdehnung durch Wärme 


Prozessor 66,56% 
Soahıklane EEE 25 55%; und Verlust durch Diffusion aus. Außer- 
Speicher 0,00% dem bietet ein AGB Luftbläschen die 
Chipsatz 10,97% Möglichkeit sich abzusetzen, anstatt in 
U Esplatte —] 10,32% der Pumpe Geräusche zu verursachen. 
Sonstiges 10,97% Auch das Entleeren könnt Ihr Euch er- 
Weiß nicht/keine Angabe BE 533% 


leichtern, wenn Ihr unten im Kreislauf 
eine Kombination aus T-Stück und Ab- 


Wie kühlen Sie ih Pc? sperr-/Ablasshahn installiert. 
ie kühlen Sie ihren PC? 


619 Teilnehmer 


Komplett passive Kühlung 10,98% 
Luftkühlung 84,69% Wie und wo kommt man nun an eine 
Wasserkühlung EEE 13,68% Wasserkühlung? Für das „Wie“ gibt es 
Sonstiges 10,65% drei Wege: Mehrere Hersteller bieten 
614 Teilnehmer externe Komplettpakete an, die Radi- 


ator, Pumpe und Ausgleichsbehälter 
vereinen, meist aber auch etwas mehr 
kosten als die einzelnen Komponenten 
des gleichen Herstellers. Ähnlich kom- 
plett, aber günstiger sind interne Kom- 
plettsets, also Zusammenstellungen al- 
ler benötigten Einzelteile. Ähnlich wie 
bei Komplett-PCs passen diese aber sel- 
ten genau zu den eigenen Ansprüchen 
und wenn man eine Komponente aus- 
tauschen muss, zahlt man schnell mehr 


als bei einer individuellen Zusammen- 
stellung. Eng verknüpft mit dem „Wie“ 
ist das „Wo“: Bei klassischen Hardware- 
großhändlern bekommt man oft nur 
Komplettsets weniger Marken. Eine 
große Auswahl hat man dagegen bei 
spezialisierten Wasserkühlungshänd- 
lern. Will man ohnehin alle Produkte 
von einem bestimmten Hersteller oder 
ein externes Set, kann sich ein Besuch 
auf der Herstellerseite lohnen - fast 
alle Hersteller betreiben eigene Webs- 
hops mit günstigeren Preisen oder bes- 
serem Service. Die letzte Anlaufstelle 
ist wie immer Ebay, hier gilt: Gebrauch- 
te Komponenten werden zu teils sehr 
niedrigen Preisen verkauft, sehen aber 


; manchmal auch so aus. Grundsätzlich 
Eine Wasserkühlung setzt sich meist aus Radiator und passenden Lüftern, AGB, Pumpe, Kühl- nicht kaufen sollte man gebrauchte 


körper (hier für die CPU), Anschlüssen und Schlauch zusammen. Komponenten aus Aluminium, da man 
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er 
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sich nie sicher sein kann, wie genau es 
der Vorbesitzer mit dem Korrosions- 
schutz genommen hat. 


Deı 
Nachdem wir nun alle Elemente zu- 
sammen haben, sollen diese auch zum 
Einsatz kommen. Sehr einfach geht das, 
wenn man ein externes System erwor- 
ben hat, das nur noch die Montage des 
Kühlkörpers und die Verlegung von 


Schläuchen ins System erfordert. 


Wer die Komponenten einzeln kauft, 
habt in erster Linie mit Platzierung 
und Einbau des Radiators zu tun, die 
Ihr schon vor dem Kauf planen solltet. 
Platz findet sich meist in der Front oder 
im Deckel, wobei passende Öffnungen 
in der Regel erst gesägt werden müs- 
sen. Die Pumpe findet ihren Platz für 
gewöhnlich am Gehäuseboden oder 
alternativ mit passender Halterung im 
Laufwerksschacht. Hierbei ist unbe- 
dingt auf ausreichende Entkopplung 
zu achten, da alle Pumpen merklich 
bis stark vibrieren. Auch die Positio- 
nierung des Ausgleichsbehälters muss 
durchdacht sein, denn das Wasser 
muss von diesem bis zur Pumpe berg- 
ab fließen können, da Kreiselpumpen 
es nicht selbst ansaugen. Nach der In- 
stallation der „großen“ Komponenten 
können die Kühlkörper montiert wer- 
den. Der einzige Unterschied zu Luft- 
kühlern liegt hierbei in der Montage 
der Anschlüsse, die aus Platzgründen 
außerhalb des Gehäuses erfolgen soll- 
te. Bei der Verschlauchung - in Reihe - 
ist die Reihenfolge der Komponenten 
(mit Ausnahme AGB -> Pumpe) egal, 
da die Wassertemperatur innerhalb 
des Kreislaufs selten Unterschiede von 
mehr als einem Grad Celsius aufweist. 


Nun bleibt noch das Befüllen. Hierzu 
wird der Ausgleichsbehälter mit Was- 
ser gefüllt, die Pumpe eingeschaltet 
und so lange Wasser nachgefüllt, bis 
der Kreislauf voll ist - fertig. Be- 
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Steuerzentralen wie die Aquaero von Aquacomputer bieten Anschluss- und Regulierungsmög- 
lichkeiten für Lüfter, Thermometer (oben rechts) oder Durchflusssensoren (oben links). 


1SUS ' u u y au 
P =) h hi eng 

! 2. a BE; 

Beim Einbau der Komponenten sollte man auf eine saubere Schlauchführung achten, um 

Knicke zu vermeiden. Manchmal ist dafür der Einsatz von Winkelstücken nötig. 
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Externe Kühllösungen wie der Zalman Reserator XT vereinen Radiator, Lüfter, Pumpe und AGB 
in einem Gehäuse. Im PC müssen nur noch die Kühlkörper untergebracht werden. 


Durch den Einsatz von UV-Licht kann man seinen Computer mit entsprechenden Wasserzusät- 
zen und reaktiven Kabeln in ein farbenfrohes Lichtermeer verwandeln. 
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sitzer von 12-Volt-Pumpen müssen das 
Netzteil überbrücken, entsprechen- 
de Stecker sind im Handel erhältlich. 
Alternativ könnt Ihr das Netzteil aber 
auch mit einem Kabel anschalten. 
Dazu muss in den 24-Pin-Anschluss 
des Netzteils das grüne Kabel mit dem 
schwarzen kurzgeschlossen werden. 
Danach könnt Ihr das Netzteil mithilfe 
des Ein- und Ausschalters einschalten. 
Geht es sofort wieder aus, dann ist die 
Last nicht groß genug, weil eine Pum- 
pe sehr sparsam ist. In diesem Fall hilft 
es, einige Lüfter oder eine Festplatte 
zusätzlich anzuschließen. 


Bevor weitere Hardwarekomponenten 
mit Strom versorgt werden, empfiehlt 
es sich, die Pumpe mehrere Stunden 
laufen zu lassen und nach Undichtig- 
keiten Ausschau zu halten. Wasserküh- 
lungsneulingen empfehlen wir, den 
Kreislauf zuerst außerhalb des Gehäu- 
ses aufzubauen und auf Dichtigkeit zu 
überprüfen. Destilliertes Wasser fügt 
ausgeschalteter Hardware in der Regel 
keinen Schaden zu. In dieser Zeit kön- 
nen sich auch etwaige Luftblasen im 
Ausgleichsbehälter absetzen. 


Auf teure Wasserzusätze könnt Ihr ver- 
zichten. Wer seinen Wasserkreislauf 
gegen Algenbildung und Korrosion 
schützen möchte, kann sich mit ruhi- 
gem Gewissen Kühlerfrostschutz für 
Autos aus dem Baumarkt besorgen. 
Wichtig ist hierbei, dass das Produkt 
Glysantin enthält. Glysantin färbt das 
Wasser leicht blau ein, wodurch sich 
eine Undichtigkeit leicht erkennen 
lässt. Dazu wickelt Ihr Taschentücher 
um die Anschlüsse. Sind diese nach 
dem Test blau, solltet Ihr die Anschlüs- 
se nochmals überprüfen. Bei Fragen 
könnt Ihr den unten genannten WEB- 
CODE nutzen. 

Torsten Vogel/Oliver Pusse 


WEBCODE: 2 


www.pcghx.de 


NZXT. Rogue Super Cube Series 


ENTDECKE DEN 


u WERSEKING.de 


www.caseking.de 


-— 
8 
.- 
oO 
jD] 
= 
Se 
= 
S 
(P} 
- 
» 
[ax 
rm 


Waku-Testmethoden 


Die Hauptthemengebiete von PC Games Hardware Extreme sind Overclocking, Casemodding 
und Kühlung. Das Thema Wasserkühlung lässt sich somit gleich in zwei Kategorien einordnen 
und wird ein fester Bestandteil von PCGH Extreme sein. 


en Anfang machen wir in die- 
D ser Ausgabe mit einem aus- 

führlichen Theorieteil, der 
die einzelnen Funktionsweisen der 
Bestandteile einer Wasserkühlung 
erklärt und den Grundstein für die 
Zusammenstellung der eigenen Was- 
serkühlung bildet. Außerdem haben 
wir aktuelle CPU-Kühler und Pumpen 
getestet. Dabei setzen wir ein praxis- 
nahes Testsetup ein. 


Das Testsystem 

Die Wasserkühler testen wir mit einem 
Intel Core 2 Extreme QX6700, den wir 
auf 3,4 GHz bei einer Kernspannung 
von 1,5 Volt betreiben. Als Hauptplatine 
kommt ein Asus Maximus Formula zum 


Einsatz, das wir mit einem 2-GiByte-Kit 
Cellshock DDR2-1066 bestücken. 


Wir setzen bewusst auf den QX6700, 
weil der 65-Nanometer-Prozessor eine 
immense Abwärme entwickelt und so 
den Kühlern ordentlich einheizt. 


Der Wasserkreislauf 

Die CPU-Kühler befestigen wir alle 
mit der mitgelieferten Halterung und 
Arctic Ceramique. Vom CPU-Kühler 
wird das Wasser durch den Durchfluss- 
sensor Digmesa FHKUC 70 gepumpt, 
der an einem Aquaero von Aquacompu- 
ter angeschlossen ist. Als Nächstes ist 
ein Black ICE GT Xtreme 240 Radiator 
in den Kreislauf eingebunden, der mit 


I-SnufSor lg Wasserkühlung 


Mit dem Digmesa FHKUC 70 wird der 
Durchfluss des Wassers erfasst. Die Lüf- 
tersteuerung Aquaero von Aquacomputer 
versorgt die Yate Loon D12SL mit 12 Volt 


Digmesa FHKUC 70 
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und zeigt den Durchfluss an. Dafür muss 
ein Sensorwert von 165 eingestellt werden. 


Prime 95 sorgt für eine Auslastung aller 
Kerne des Quadcores. 


Aquacomputer Aquaero 


zwei Yate Loon D12SL bestückt ist.Als 
Ausgleichsbehälter dient ein Magicool 
AGB 150. Die Leistung der Kühler tes- 
ten wir mit zwei Pumpen: einer Laing 
DCC mit Pro-Deckel und einer Eheim 
1046 in der 230-Volt-Variante. 


Temperaturberechnung 

Der Vierkernprozessor wird 30 Minu- 
ten lang mit vier Instanzen von Prime 
95 belastet und dann der Höchstwert 
sowie Luft- und Wassertemperaturen 
notiert. Das Temperaturdelta der Was- 
serkühler berechnen wir aus der Diffe- 
renz der Summe der mit Coretemp aus- 
gelesenen Kerntemperaturen geteilt 
durch vier und der Wassertemperatur. 


Pumpentest 

Den Durchfluss der Pumpen messen 
wir mit dem Digmesa FHKUC 70. Als 
weitere Komponente befindet sich nur 
ein Swiftech Microres-AGB im Kreis- 
lauf. Die Lautstärke der Pumpe wird 
von unserem Schalldruckmessgerät 
aus einem halben Meter Entfernung er- 
fasst. Dabei steht die Pumpe entkoppelt 
auf dem Tisch und beim zweiten Test 
auf dem Boden eines Gehäuses. 


Die Sponsoren des Tests 
Einen besonderen Dank möchten wir 
an dieser Stelle für die großzügige Be- 
reitstellung der Komponenten an den 
Onlineshop Caseking.de aussprechen. 
Nach dem Test werden die Produkte 
zum Lesertest bereitgestellt. Einige 
Komponenten stammen von Alpha- 
cool und Aquatuning. | 
Oliver Pusse 
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10 Wasserkühler im Test 


Wenn die Luftkühlung zu laut oder zu leistungsschwach ist, kann eine Wasserkühlung die Lö- 
sung sein. Mit welchen Kühlern Ihr die beste Leistung erreicht, erfahrt Ihr in unserem Test. 


s gibt eine Vielzahl an Was- 
E serkühlern auf dem Markt, 
weshalb es schwierig ist, 


den Überblick zu behalten. Damit Ihr 
wisst, welche Wasserkühler ihr Geld 
wert sind, testen wir zehn aktuelle 
Modelle. Leider erreichten uns nicht 
alle Produkte rechtzeitig. Aus diesem 
Grund werden wir einige CPU-Kühler 
in der nächsten Ausgabe nachtesten, 
unter anderem den Cuplex XT di von 
Aquacomputer und den EK Supreme 
von EK-Waterblocks. Die Durchfluss- 
angabe in der Tabelle ist nur mit Küh- 
lern aus unserem Test vergleichbar, 
weil wir die Flussgeschwindigkeit des 
gesamten Kreislaufs messen und die- 
ser noch zwei Ventile enthält. 


www.pcghx.de 


Alphacool Nexxxos XP Bold 


Der XP Bold ist ein klassischer Düsen- 


kühler, den es schon seit mehreren 
Jahren auf dem Markt gibt. Er weist die 
typischen Merkmale eines Düsenküh- 
lers auf und kann erst mit einer starken 
Pumpe seine volle Leistung entfalten. 
Der Durchfluss mit der Eheim 1046 
ist der zweitschlechteste im Test. Der 
Preis ist mit rund 40 Euro und der gu- 
ten Kühlleistung mit der Laing DCC 
angemessen. In der von uns getesteten 
Variante besteht der Deckel des Küh- 
lers aus Plexiglas. Die Montage mit 
Schrauben und Federn ist unproblema- 
tisch. Beim Anschließen der Schläuche 
solltet Ihr darauf achten, dass sich Ein- 
und Auslass unterscheiden. 


Alphacool Nexxxos X2 Bold 

Alphacool hat uns mit dem X2 Bold ei- 
nen weiteren Kühler für den Test zur 
Verfügung gestellt. Der X2 Bold ent- 
spricht in der Bauweise dem XP Bold, 
allerdings wurde der X2 durchflussop- 
timiert, was sich auch in den Ergebnis- 
sen widerspiegelt. Die Temperaturen 
liegen minimal vor denen des XP Bold. 
Mit der Laing DCC zeigen beide Alpha- 
cool-Kühler die beste Leistung und lie- 
gen klar an der Spitze des Testfeldes. 
Wegen des starken Durchflusswider- 
standes platziert sich der X2 Bold bei 
Verwendung einer Laing 1046 im Mit- 
telfeld. Die Montage des Kühlers geht 
nach Ausbau des Mainboards einfach 
vonstatten. Für den durchfluss » 
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Beim Swiftech Apogee GTX besteht die Bodenplatte aus kleinen Kupfer-Pins. Die Kanäle sind 


relativ breit und erzeugen eine hohe Fließgeschwindigkeit. 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper 


Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 


4,12 \imin 


Enzotech Sapphire SCW-1 


3,99 \imin 


D-Tek Fuzion 


3,95 \imin 


Swiftech Apogee GT! 


3,85 \imin 


Swiftech Apogee GTX 


3,83 \Imin 


Zalman ZM-WB5 


3,70 Iimin 


‚Alphacool X2 Bold 


3,61 Iimin 


Watercool Heatkiller 2.5 


3,60 \imin 


‚Alphacool XP Bold 


3,16 \min 


Thermalright XWB-01 


3,97 \imin 


Alphacool X2 Bold 


Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur, niedrigere Werte sind besser 


 /|,5 °C 


‚Alphacool XP Bold 


12, °C 


Swiftech Apogee GTX 


(3,0 °C 


D-Tek Fuzion 


 '3, | °C 


Thermalright XWB-01 


 '3,6 °C 


Enzotech Sapphire SCW-1 


14,2 °C 


Zalman ZM-WB5 


114,7 °C 


Swiftech Apogee GT 


13,8 °C 


Watercool Heatkiller 2.5 


50,0 °C 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper 


5 >, °C 
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optimierten X2 Bold muss der Käufer 
knapp 30 Euro mehr ausgeben als für 
den XP Bold. Für beide Kühler von Al- 
phacool sind im Shop Halterungen für 
andere Sockel erhältlich, die je zehn 
Euro kosten. 


D-Tek Fuz 

Der Fuzion des amerikanischen Was- 
serkühlungsherstellers D-Tek wird in 
vielen amerikanischen Foren für sei- 
ne hohe Kühlleistung und den guten 
Durchfluss gelobt. Mit circa 70 Euro 
ist der Fuzion sicherlich kein Schnäpp- 
chen. In Sachen Fließgeschwindigkeit 
liegt er nur knapp hinter dem Sapphire 
SCW-1 von Enzotech. Einzig der Magi- 
cool Copper hat einen noch geringe- 
ren Durchflusswiderstand. Die Abwär- 
me des QX6700 kann der Fuzion beim 
Einsatz beider Pumpen sehr gut ab- 
führen. Sowohl mit der Laing DCC als 
auch mit der Eheim 1046 sichert sich 
der Fuzion einen Platz unter den ers- 
ten vier Kühlern. Die Montage erfolgt 
wie bei den beiden getesteten Kühlern 
von Alphacool mit langen Schrauben, 
die von unten durch das Mainboard ge- 
schoben werden. Die Halterung müsst 
Ihr mit Muttern und Federn befestigen. 
Im Lieferumfang befinden sich zusätz- 
lich zwei High-Flow-Tüllen für die in 
Deutschland untypische Schlauchgrö- 
ße 1/2-Zoll. Die Halterung des Fuzion 
eignet sich für eine Vielzahl an CPU- 
Sockeln. 


Enzotec 

Der Sapphire SCW-1 ist der erste Was- 
serkühler von Enzotech. Die Verarbei- 
tung des Kühlers liegt, wie von Enzo- 
tech gewohnt, auf hohem Niveau. Die 
Bodenplatte ist spiegelglatt poliert. 
Der Sapphire SCW-1 ist Fluch und 
Segen zugleich: Zum einen sind die 
Leistungsdaten des Kühlers durchweg 
gut und in der vorderen Hälfte des 
Testfeldes, allerdings machte uns der 
Sapphire SCW-1 im Test mit undichten 
Anschlüssen zu schaffen. Beim Ein- 
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schrauben der Anschlüsse müsst Ihr 
auf jeden Fall darauf achten, dass die 
Anschlüsse ganz eingeschraubt werden 
können. Einige Gewinde ließen sich 
abrupt nicht mehr weiter einschrau- 
ben, was prompt zu einer Undichtig- 
keit geführt hat. Außerdem sollen kei- 
ne Gewinde mit mehr als 7 Millimetern 
Länge verwendet werden. Im weiteren 
Lieferumfang des etwa 65 Euro teuren 
Sapphire SCW-1 befinden sich zwei 
1/2-Zoll-High-Flow-Tüllen, eine Rück- 
platte für AM2-Sockel, Schlauchschel- 
len sowie eine Tube Arctic Ceramique. 


Magicool CPU-Wasserki 
Copper 

Der Magicool Copper ist mit 25 Euro 
der günstigste Kühler im Testfeld. Der 
Kupferkühler bringt ganze 360 Gramm 
auf die Waage, was dem doppelten 
Gewicht einiger Testkandidaten ent- 
spricht. Die Struktur in der Bodenplat- 
te besteht aus groben Stiften. Deshalb 
ist es nicht verwunderlich, dass der Ma- 
gicool Copper die besten Durchfluss- 
werte erreicht. Leider macht sich die 
grobe Struktur auch bei der Kühlleis- 
tung bemerkbar, wo der Kühler den 
letzten Platz belegt. Für den niedrigen 
Preis ist der Magicool Copper wegen 
seiner vielfältigen Befestigungsmög- 
lichkeiten insbesondere für leise Was- 
serkühlungen interessant, die nicht auf 
maximale Leistung ausgelegt sind. 


Swiftech Apogee GT 

Der Apogee GT stammt aus der Feder 
von Wasserkühlungspionier Swiftech. 
Er lässt sich auf sehr vielen verschie- 
denen Sockeln montieren und ist 
preislich mit knapp 45 Euro attraktiv. 
Wie für einen amerikanischen Kühler 
typisch, liegen die Durchflusswerte 
in der vorderen Hälfte des Testfeldes. 
Der Deckel und die Gewinde des Apo- 
gee GTs besteht aus Delrin. Der Kühler 
wird mit passenden Tüllen aus Kunst- 
off für Schläuche der Größe 1/2-, 3/8- 
und 1/4-Zoll geliefert. Andere An- » 
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Die Bodenplatten aller Kühler im Testfeld sind sehr glatt und in den meisten Fällen auch stark 


spiegelnd. Hier im Bild der Swiftech Apogee GT samt Halterung. 


Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper 


 ? 40 \imin 


Enzotech Sapphire SCW-1 


2.36 imin 


D-Tek Fuzion 


 } 27 min 


Swiftech Apogee GT 2,20 \min 
Watercool Heatkiller 2.5  ?,13 \imin 
Swiftech Apogee GTX  } 12 \imin 


Zalman ZM-WB5 


 ?,09 min 


Alphacool X2 Bold 


 ?,05 \imin 


‚Alphacool XP Bold 


 |,53 \min 


Thermalright XWB-01 


1,57 \imin 


Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur, niedrigere Werte sind besser 


Swiftech Apogee GTX 


 '),0 °C 


D-Tek Fuzion 


13,0 °C 


Enzotech Sapphire SCW-1 


 //4,0 °C 


Zalman ZM-WB5 


 '\/,,0 °C 


Alphacool X2 Bold 


4,5 °C 


Alphacool XP Bold 


(1,6 °C 


Thermalright XWB-01 


16,0 °C 


Watercool Heatkiller 2.5 


50,9 °C 


Swiftech Apogee GT 


5,0 °C 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper 


5,5 °C. 
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schlüsse lassen sich nicht verwenden, 
Ihr müsst die mitgelieferten Tüllen 
samt O-Ringen benutzen. Außerdem 
liegen passende Schlauchklemmen, 
ein Inbus-Schlüssel zur Demontage des 
Kühlers und Wärmeleitpaste in Form 
der Arctic Ceramique mit im Paket. Mit 
der Laing DDC kann der Apogee GT 
nicht glänzen und liegt mit einem Del- 
ta von 48,8 Grad Celsius im hinteren 
Drittel. Mit der schwächeren Eheim 
1046 rutscht der Apogee GT sogar 
noch einen weiteren Platz nach hinten. 
Die Befestigung der Halterung klappt 
mithilfe der Rückplatte problemlos. 


Swiftech Apogee GTX 

Der Apogee GTX ist eine leistungsop- 
timierte Variante des Apogee GT. An- 
stelle des Delrin-Deckels verfügt der 
Apogee GTX über einen Deckel aus ei- 
nem lackierten Gemisch aus Zink und 


CPU-Kühler für Sockel 775 


Kobalt. Der Apogee GTX hat eine fei- 
nere Struktur als der GT und aufgrund 
dessen einen etwas schlechteren 
Durchfluss. Die Kühlleistung des GTX 
kann sich sehen lassen: Mit der Laing 
DDC liegt der Kühler auf einem guten 
dritten Platz. Im Gegensatz zu den Dü- 
senkühlern von Alphacool kann der 
Apogee GTX auch mit der Eheim 1046 
eine ausgezeichnete Leistung ablie- 
fern und sichert sich mit einem Delta 
von 42 Grad Celsius den Spitzenplatz 
in unserem Testfeld. Die Montage des 
Kühlers ist wie schon beim GT un- 
kompliziert. Die Beschaffenheit des 
Deckels bereitet uns im Test allerdings 
Probleme: Mit Standardanschlüssen, 
beispielsweise von Innovatek, ist der 
Deckel nicht dicht und es tritt Wasser 
aus. Im Gegensatz zum Apogee GT 
können beim GTX aber alle Anschlüsse 
verwendet werden, Ihr müsst lediglich 


den dickeren O-Ring der mitgeliefer- 
ten 1/2-Zoll-High-Flow-Tüllen verwen- 
den. Im weiteren Lieferumfang sind 
Schlauchklemmen, Arctic Ceramique, 
zwei O-Ringe und ein Inbus-Schlüssel 
zur Demontage des Kühlers enthalten. 


Thermalright XWB-01 

Mit dem XWB-01 wagt sich Luftküh- 
lungsexperte Thermalright ins Reich 
der Wasserkühler. Der XWB-01 ist ein 
Feinstrukturkühler und verfügt über 
die kleinsten Pins im gesamten Test- 
feld. Wegen der vielen kleinen Kanäle 
hat es das Wasser allerdings schwer, 
sich durch den Kühler zu bewegen, 
was sich negativ auf den Durchfluss 
auswirkt: Hier belegt der XWB-01 mit 
beiden verwendeten Pumpen den letz- 
ten Platz. Aufgrund der feinen Struktur 
ist die Kühlleistung aber ganz passabel, 
weshalb sich der XWB-01 im Mittelfeld 


Name Nexxxos XP Bold Nexxxos X2 Bold Fuzion 
> 
> N 

Hersteller Alphacool Alphacool D-Tek 

Bezugsquelle www.alphacool.de www.alphacool.de www.aquatuning.de 

Preis 40,- € 60,-€ 70,-€ 

Durchfluss Eheim 1046 230V 1,83 I/min 2,05 I/min 2,27 \/min 

Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) 44,6 °C 44,5 °C 43,0°C 

Durchfluss Laing DDC Pro 3,16 I/min 3,61 l/min 3,95 I/min 

Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) 22,1°C 41,8°C 43,1°C 

Ein-/Auslass verschieden Ja Ja Ja 

Gewinde G1/4 G1/4 G1/4 

ontage Mittel Mittel Mittel 

5 ainboard-Ausbau nötig Ja Ja Ja 
& | |Rückplatte Nein Nein Nein 
| |Befestigung Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn 
| [Werkzeug nötig Schlitz-Schraubendreher Schlitz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher 
= Halterungen 775 775 AM2, 754, 939, 940, Sockel A, 
= 423, 478, 775 
2 Gewicht * 194 Gramm 166 Gramm 172 Gramm 
S Material Kupfer/Plexiglas Kupfer/Messing/Plexiglas Kupfer/Delrin 
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platziert. Die aufwändige Fertigung 
hat ihren Preis: Circa 70 Euro müsst 
Ihr für den Feinstrukturkühler ausge- 
ben. Geliefert wird der XWB-01 mit 
High-Flow-Tüllen für Schläuche der 
Größe 3/8 Zoll, Schlauchschellen und 
Thermalright-Wärmeleitpaste. 


Watercool Heatkiller 2.5 

Watercool hat den Heatkiller 2.5 schon 
seit längerer Zeit im Sortiment. Sein 
Nachfolger, der Heatkiller 3.0, wurde 
zwar bereits angekündigt, ist aber im- 
mer noch nicht verfügbar. Der Heat- 
killer 2.5 kann sich mit seinen feinen 
Kanälen mit einer Laing DDC nicht in 
Szene setzen und positioniert sich so- 
mit im hinteren Drittel. Beim Einsatz 
der schwächeren Laing 1046 jedoch 
schafft es der Heatkiller 2.5 ins Mittel- 
feld. Die Kühlleistung mit der Laing 
DDC ist nicht gerade berauschend, » 
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Enzotech Sapphire SCW-1: Das Wasser tritt in der Mitte des Deckels in den Kühler ein und 
fließt zu den Seiten, wo es anschließend zu den acht Auslässen gelangt. 


Name Sapphire SCW-1 CPU-Wasserkühler Copper | Apogee KL Apogee GTX 
Hersteller Enzotech Magicool: Swiftech Swiftech 
Bezugsquelle wwvw.caseking.de wwv.caseking.de www.aquatuning.de www.aquatuning.de 
Preis 65,- € 25,-€ 45,- € 60,- € 
Durchfluss Eheim 1046 230V | 2,36 I/min 2,40 I/min 2,20 I/min 2,12 l/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 44,0 °C 525 52,0°C 2,0°C 
Durchfluss Laing DDC Pro 3,99 I/min 4,12 I/min 3,85 l/min 3,83 I/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 44,2 °C 52,7°C 48,8 °C 43,0°C 
Ein-/Auslass verschieden Ja Nein Nein Nein 
Gewinde G1/4 G1/4 G1/4 G1/4 

ontage einfach Mittel Einfach Einfach 

ainboard-Ausbau nötig Ja Ja Ja Ja 
Rückplatte Ja Nein Ja Ja & 
Befestigung Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn Schrauben Schrauben < 
Werkzeug nötig Nein Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher E 
Halterungen AM2, 775 478, 175, 939, 754, AM2 478, 775, 603/604, 462 775 = 

(vierloch), 754, 939, 940, AM2 Ss 

Gewicht * 149 Gramm 360 Gramm 188 Gramm 168 Gramm & 
Material Kupfer/Kunststoff Kupfer/Plexiglas Kupfer/Delrin Kupfer/Zink-Kobalt (lackiert) S 
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weshalb sich der Heatkiller 2.5 nur 
knapp vor den Magicool Copper set- 
zen kann. Ähnlich sieht das Bild beim 
Einsatz einer Eheim 1046 aus: Hier 
kann der Heatkiller 2.5 einen Platz 
gutmachen, liegt aber immer noch 
weit abgeschlagen hinter dem XWB- 
01 von Thermalright zurück. Der Preis 
des Kühlers beträgt etwa 50 Euro. Die 
Montage erfolgt über Schrauben, Fe- 
dern und Muttern. 


Zalman ZM-WB5 

Der ZM-WB5 stellt die fünfte Genera- 
tion von Zalman-Wasserkühlern dar. 
Der runde Kühler macht neben sei- 
ner Form durch sein vernickeltes und 
spiegelndes Äußeres auf sich aufmerk- 
sam. Der Durchflusswiderstand des 
ZM-WB5 ist nicht sonderlich hoch, so- 
dass sich der Kühler mit beiden Pum- 
pen einen Platz im Mittelfeld sichern 


CPU-Kühler für Sockel 775 


kann. Die gleiche Position nimmt der 
ZM-WB5 bei der Kühlleistung ein. Lei- 
der sind die Anschlusstüllen fest im 
Deckel verschweißt und lassen sich 
nicht wechseln. Wer also einen größe- 
ren Schlauch als 8x1 nutzen möchte, 
muss Adapter einsetzen. Die Montage 
ist etwas komplizierter als bei den an- 
deren Kühlern, weil die Halterung erst 
aus vielen Einzelteilen zusammenge- 
baut werden muss. Zudem kollidiert 
die Halterung auf unserer Testplatine, 
dem Asus Maximus Formula, mit einem 
Kühlkörper für die Spannungswandler. 
Der Preis liegt bei rund 45 Euro. 


Fazit 

In unserem Test liegen die ersten sie- 
ben Kühler in Sachen Kühlleistung 
und Durchfluss sehr eng beieinander. 
Lediglich die beiden Kühler von Al 
phacool können sich mit der Laing 


DDC etwas vom restlichen Feld abset- 
zen, allerdings liegt der Vorsprung bei 
nur einem Grad Celsius. Beim Einsatz 
der Eheim 1046 kann sich der Apogee 
GTX behaupten, dicht gefolgt vom D- 
Tek Fuzion. Selbst der Kühler mit der 
schlechtesten Kühlleistung kann den 
übertakteten QX6700 noch ausrei- 
chend kühlen und ist zudem mit einem 
Preis von nur 25 Euro sagenhaft güns- 
tig. Der Vergleich mit dem IFX-14 von 
Thermalright hinkt etwas, da wir die 
Lufttemperatur bei unseren Tests nur 
bedingt berücksichtigen. Mit dem Al- 
phacool Nexxxos X2 Bold beträgt das 
Temperatur-Delta zwischen Luft und 
CPU-Temperatur 51,1 Grad Celsius und 
mit dem Magicool Copper 61,8 - die 
Wasserkühlung lohnt sich also. | 

Oliver Pusse 
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Name XWB-01 Heatkiller 2.5 ZM-WB5 IFX-14 
J 
Hersteller Thermalright Watercool Zalman Thermalright 
Bezugsquelle www.caseking.de www.caseking.de www.caseking.de www.caseking.de 
Preis 70,-€ 50,- € 45,-€ 60,-€ 
Durchfluss Eheim 1046 230V | 1,57 l/min 2,13 \/min 2,09 I/min - 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 46,0 °C 50,9°C 44,0 °C 66,4 °C (Delta Luft- zu CPU-Temp.) 
Durchfluss Laing DDC Pro 2,97 \/min 3,60 I/min 3,70 I/min - 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 43,6 °C 50,0 °C 447°C 
Ein-/Auslass verschieden Ja Ja Ja - 
Gewinde G1/4 G1/4 Keine Keine 
Montage Mittel Mittel Schwer Sehr schwer 
#| |Mainboard-Ausbau nötig Ja Ja Ja Ja 
| |Rückplatte Ja Nein Ja Ja 
| Befestigung Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn Zalman spezial Schrauben 
| [Werkzeug nötig Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher 
= Halterungen 939, 754, 775, AM2 175 775, AM2, 754, 939, 940 775, AM2 
& Gewicht * 316 Gramm 260 Gramm 160 Gramm 924 Gramm 
S Material Kupfer/Kupfer (vernickelt) Kupfer Kupfer (vernickelt) Kupfer (vernickelt)/Alu 
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Selbst die besten Kühlkör- 
per für CPU und Grafik- 
karte oder erstklassige 
Radiatoren bringen keinen 
Temperaturvorteil, wenn 
das Wasser im Kühlkreis- 


lauf nicht bewegt wird. Wir 
geben hier einen kleinen 
Überblick über das um- 
fangreiche Angebot an 
Pumpen. 
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er wohl wichtigste Teil einer 
D Wasserkühlung ist die Pumpe, 

die für die Bewegung des Was- 
sers verantwortlich ist. Im PC-Bereich 
kommen außer in seltenen Fällen so- 
genannte Kreiselpumpen zum Einsatz. 
Man unterscheidet hierbei zwischen 
Tauchpumpen und solchen, die nicht 
in Flüssigkeit versenkt werden kön- 
nen. Weitere Variationen gibt es bei 
der Stromversorgung der Geräte, die 
entweder über eine 230-Volt-Leitung 
oder einen 12-Volt-Anschluss am PC- 
Netzteil erfolgt. Wir haben für unseren 
Vergleichstest eine Auswahl beliebter 
Pumpen vom Online-Händler Caseking 
zur Verfügung gestellt bekommen. Alle 
Exemplare haben wir in einem Kreis- 
lauf getestet, der nur aus der Pumpe, 
einem Ausgleichsbehälter und einem 


Durchflusssensor für unsere Messun- 
gen bestand. 


Eheim 1046 230V 

Die Kreiselpumpe der Firma Eheim ist 
eines der günstigeren Modelle in unse- 
rem Test. Wie bei den Pumpen dieser 
Reihe üblich sind die Auslassöffnung 
an der Oberseite und der Wassereinlass 
an der Front platziert. Um Anschlüsse 
der bei PC-Wasserkühlungen üblichen 
Größe von G1/4 verwenden zu kön- 
nen, sind spezielle Adapter nötig, die 
separat erworben werden müssen. 
Die Durchflussrate der 1046 230V lag 
in unserem Testaufbau bei 3,39 Litern 
pro Minute. Dabei erreichte die ent- 
koppelte Pumpe eine Lautstärke von 
0,2 Sone, wurde sie direkt auf den Ge- 
häuseboden gestellt, konnten wir 1,4 
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| Vergleichstabelle Wasserpumpen | Wasserpumpen 


Pumpentest 


Abmessungen LxBxH 


61x75x139 mm 


126x75x73 mm 


80x89x48 mm 


95x73x85 mm 


Sone messen. Die Befestigung erfolgt 
über eine separate Plastikplatte, mit 
der die Pumpe an Gehäusewand oder 
-boden fixiert wird. 


Eheim 1046 12V 

Äußerlich unterscheidet sich die 12- 
Volt-Variante der Eheim 1046 nur in 
einem Punkt vom 230-Volt-Modell, und 
das ist das Stromkabel. Dieses endet 
nicht direkt in einem Molex-Stecker, 
sondern wird an einer Slot-Karte be- 
festigt. Hier stehen entweder eine 
normale 4-Pin-Molex-Buchse oder, für 
den Betrieb außerhalb eines Gehäu- 
ses, eine 12 Volt-Netzteil-Buchse zur 
Verfügung. Die Abweichungen bei den 
Durchfluss- und Lautstärkemessungen 
liegen innerhalb unserer nicht zu ver- 
meidenden Toleranz. Der Preisder » 
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Name 1046 230V 1048 230V 1046 12V DC 12V 

Hersteller Eheim Eheim Eheim Magicool 

Bezugsquelle www.caseking.de www. caseking.de www.caseking.de www.caseking.de 

Preis 39,90 € 42,90 € 64,90 € 49,90 € 

Durchfluss I/min 3,39 4,09 3,41 3,74 

Lautheit (entkoppelt) 0,2 Sone 0,1 Sone 0,2 Sone 0,3 Sone 

Lautheit (im Gehäuse) 1,4 Sone 2,1 Sone 1,5 Sone 1,6 Sone 

Gewinde Spezial Spezial Spezial G1/4 

Position Aus-/Einlass Deckel/Front Deckel/Front Deckel/Front Deckel/Deckel 

Integrierter AGB/Inhalt Nein Nein Nein Jal275 ml 

Spannung 230V 230V 12V 12V 

Stromanschluss Eurostecker Eurostecker 4-Pin-Molex/Slot-Karte 4-Pin-Molex 

Abmessungen LxBxH 109x75x73 mm 111x75x82 mm 109x75x73 mm 95x75x121. mm 

Name 1104 PCPS HPPS 12V DCC 12 Volt Seltz L20 

Hersteller Eheim/Innovatek Innovatek Laing Hydor z 
Bezugsquelle www.caseking.de www.caseking.de www.caseking.de www.caseking.de © 
Preis 69,90 € 79,90 € 69,90 € + 22,90 € 19,90 € 2 
Durchfluss l/min 2,85/2,38/2,72/3,49* 4,83 5,3 4,4 NS 
Lautheit (entkoppelt) 0,2/0,2/0,2/0,3 Sone* 0,4 Sone 0,6 Sone 0,5 Sone 3 
Lautheit (im Gehäuse) 1,2/0,8/1,1/1,3 Sone* 2,4 Sone 3,1 Sone 1,8 Sone = 
Gewinde G1/4 Spezial G1/4 Spezial 5 
Position Aus-/Einlass Front/Front Deckel/Front Front/Front Deckel/Front BE 
Integrierter AGB/Inhalt Ja/60 ml Nein Nein Nein & 
Spannung 12V 12V 12V 230V = 
Stromanschluss 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex Eurostecker 


* Betriebsmodi: 


Da alle Pumpen der 104X-Serie bis auf minimale Unterschiede gleich aussehen, haben wir 


stellvertretend für alle die 1046 230V abgelichtet. Die G1/4-Adapter kosten extra. 
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Pumpentest 


Empfehlung der Redaktion 


Laing DDC 1 


Kompakte Bauform, Kraft und 
viele erhältliche Modifikationen 
machen die Laing DDC 12V zum 
OC-Tipp der Redaktion. 


n Kombination mit dem von Wa- 
tercool stammenden Spezialdeckel 
prescht die Pumpe an die Spitze unse- 
res Testfeldes — bei Durchfluss, Laut- 
stärke und auch Preis erzielt sie immer 
den höchsten Wert. Trotz der eher 
geringen Größe pumpte die DDC bis 

zu 5,3 Liter pro Minute durch unseren 
Testkreislauf. Dabei erzeugte sie jedoch 
selbst entkoppelt einen Geräuschpegel 
von 0,6 Sone. Werden durch direkten 
Kontakt Gehäuseteile in Schwingung 
versetzt, sind es sogar deutlich hörbare 
3,1 Sone. Die DDC ist die einzige Pum- 
pe im Test, die ein Tachosignal an das 
Mainboard übertragen kann. Der von 


Hardiiiare 


Laing AUSGABE 
DDC 12V 02/08 


Viel Hersteller bieten inzwischen Modifikationen 
für die DDC an, was die Flexibilität erhöht. 


uns verwendete Watercool-Deckel er- 
setzt für knapp 23 Euro das Standard- 
modell von Laing. Dadurch steigt der 
Gesamtpreis unserer Testkonfiguration 
auf fast 93 Euro. Bleibt die Frage, ob 
der hohe Preis gerechtfertigt ist. Wir 
meinen ja, besonders dann, wenn Ihr 
einen großen Kreislauf mit vielen hei- 
ßen Komponenten zu versorgen habt, 
was hohe Lesitung voraussetzt. (kk) 


Die HPPS 12V basiert offensichtlich auf den 104X-Pumpen von Eheim. Innovatek hat jedoch 
durch seine Modifikationen die Leistung deutlich steigern können. 
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Eheim 1046 12V liegt durchschnittlich 
15 Euro über dem des 230-Volt-Schwes- 
termodells. 


Eheim 1048 230V 

Sieht man sich die Größenunterschie- 
de von zwei Millimetern in der Länge 
und neun Millimetern bei der Höhe 
an, könnte man meinen, dass die 
Eheim 1048 230V nur marginale Leis- 
tungsunterschiede zu den kleineren 
Modellen aufweisen müsste. Doch 
gerade in der Breite, deren Maximal- 
wert bei den meisten Eheim-Pumpen 
durch die identische Befestigungs- 
platte vorgegeben wird, legt die 1048 
tatsächlich deutlich zu. Aber auch bei 
den Leistungsdaten lässt sich eine Stei- 
gerung erkennen. Ein Durchfluss von 
4,09 Litern pro Minute postiert die 
Eheim-Pumpe im Mittelfeld unserer 
Testgeräte. Ein- und Auslassöffnung 
sind wie bei den kleineren Modellen 
auch an Front- beziehungsweise Ober- 
seite platziert und benötigen Adapter, 
um mit G1/4- oder G1/8-Anschlüssen 
verbunden zu werden. Ist die Eheim 
1048 230V vom Gehäuse entkoppelt, 
überrascht die Pumpe mit einer gerin- 
gen Geräuschentwicklung von nur O,1 
Sone. Steht sie jedoch direkt auf dem 
Blech, steigt der Pegel auf 2,1 Sone an. 


Innovatek HPPS 12V 

Als das Produkt einer Zusammenarbeit 
zweier der beliebtesten Hersteller von 
Wasserkühlungskomponenten steht 
die HPPS 12V unter einem guten Stern. 
Innovatek hat eine auf Eheim-Technik 
basierende Pumpe modifiziert und ver- 
bessert. Das Gerät wächst auf 126 Mil- 
limeter Länge, während sich die Breite 
von 75 Millimetern und die Höhe von 
73 Millimetern nicht verändern. Die 
Auslassöffnung auf der Pumpenober- 
seite benötigt einen speziellen Adap- 
ter auf G1/4, der sich von denen der 
Eheim-Standardmodelle unterscheidet, 
aber im Lieferumfang enthalten ist. 
Die 4-Pin-Molex-Buchse für die Strom- 
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versorgung ist direkt im Pumpenge- 
häuse untergebracht. Beim Durchfluss 
erreicht die HPPS 12V mit 4,83 Litern 
pro Minute den zweiten Platz in der Ta- 
belle. Die Lautstärke von 0,4 Sone ent- 
koppelt respektive 2,4 Sone auf dem 
Gehäuseboden bringt die Plätze drei 
und zwei. 


Bei der DC12V handelt es sich vom 
Prinzip her um eine Tauchpumpe, die 
von Magicool in einen Ausgleichsbe- 
hälter mit einem Fassungsvermögen 
von 275 Millilitern gesteckt wurde. 
Dadurch eröffnet sich die Möglich- 
keit, einen kleineren Kühlkreislauf 
ohne separaten AGB aufzubauen. Die 
Bohrungen für Anschlüsse mit G1/4- 
Gewinde befinden sich genauso wie 
die Durchführung des Stromkabels auf 
dem Deckel des Gehäuses, was in ei- 
ner Gesamthöhe von 121 Millimetern 
resultiert. Benutzt man zusätzlich das 
mitgelieferte Klebepad für Befestigung 
und Entkopplung, kommen weitere 
acht Millimeter hinzu. Bei der Lautstär- 
ke liegt die DC12V mit 0,3 Sone ent- 
koppelt und 1,6 Sone auf dem Gehäu- 
seboden im mittleren Bereich unseres 
Testfeldes. Auch die Durchflussmenge 
von 3,74 Litern pro Minute ist ein guter 
Mittelwert. Von besonderem Interesse 
ist der Preis von etwa 50 Euro, da sich 
bei einem entsprechend kleinen Kreis- 
lauf die Kosten für einen separaten 
Ausgleichsbehälter sparen lassen. 


Ein weiteres Produkt der Kooperation 
von Innovatek und Eheim ist die 1104 
PCPS. Die Pumpe verfügt über die inte- 
ressante Eigenschaft, in vier verschie- 
denen Betriebsmodi zu arbeiten. Per 
Jumpersetzung können Sie zwischen 
den Möglichkeiten „Normal“, „Silent 
1‘, „Silent 2° und „Power“ wählen. Die 
Geräuschentwicklung ist bei allen 
Betriebsarten nahezu gleich niedrig, 
solange die Pumpe entkoppelt ist. 
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Der Ausgleichsbehälter, der die DC12V umgibt, macht die Pumpe besonders dann interessant, 
wenn wenige Teile verwendet oder möglichst wenig Aufwand betrieben werden soll. 


Dirferstek 


Mit integriertem Ausgleichsbehälter und schmaler Bauform ist die 1104 PCPS auch für enge 
PCs geeignet. Über Pins (Markierung) lassen sich verschiedene Betriebsarten ansteuern. 
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Bei direktem Kontakt mit dem Gehäu- 
se zeigt sich ein größerer Unterschied. 
Im Modus „Normal“ konnten wir 1,2 
Sone, 0,8 Sone unter „Silent 1° und bei 
„Power“ 1,3 Sone messen. Auch beim 
Durchfluss zeigen sich die Betriebs- 
arten unterschiedlich leistungsstark. 
Während die Modi „Normal“, „Silent 1“ 
und „Silent 2“ mit 2,85, 2,38 und 2,72 
Litern pro Minute am unteren Ende un- 
serer Vergleichstabelle zu finden sind, 
ist der „Power“-Modus mit 3,49 Litern 
pro Minute minimal besser im Rennen. 
Neben den inneren Werten der 1104 
PCPS sind aber auch die Äußerlichkei- 
ten von Bedeutung. In die Pumpe inte- 
griert ist ein 60 Milliliter fassender Aus- 
gleichsbehälter, der das Gehäuse auf 
139 Millimeter Höhe streckt. Die Breite 
der Pumpe wird erneut durch die Be- 
festigungsplatte von gerade einmal 50 
auf 75 Millimeter erhöht, während die 
Länge bei 53 Millimetern liegt. Ein-und 
Auslass sind vertikal übereinander an 
der Front angebracht und haben stan- 
dardmäßige G1/4-Gewinde. 


Hydor Seltz L20 

Mit gerade einmal 20 Euro Anschaf- 
fungspreis ist die Seltz L20 von Hy- 
dor das günstigste Modell in unserem 
Testfeld. Trotz des geringen Preises 
ist sie aber kein schlechtes Gerät. Mit 
4,4 Litern pro Minute landet die Pum- 
pe auf dem dritten Platz und lässt so 
auch weit verbreitete Kandidaten wie 
die Standardmodelle von Eheim hinter 
sich. Eine sehr interessante Funktion 
der L20 ist die Möglichkeit, sie mit 
wenigen Handgriffen von einer Durch- 
fluss- zu einer Tauchpumpe umzubau- 
en, die dann direkt im Wasser versenkt 
werden kann - ideal, wenn Sie sich 
einen eigenen Ausgleichsbehälter bau- 
en möchten. Weniger gut geeignet für 
den Einsatz in einer PC-Wasserkühlung 
sind die mitgelieferten Anschlüsse. Um 
sie verwenden zu können, benötigen 
Sie einen äußerst dehnbaren Schlauch 
mit großem Innendurchmesser, hei- 
ßes Wasser und viel Geduld. Möchte 
man die üblichen Anschlüsse mit 1/4- 
Zoll-Gewinde benutzen, muss man zu- 


Die Seltz L20 von Hydor ist sowohl für den Einsatz als Durchfluss- als auch als Tauchpumpe 
geeignet. Besonders interessant macht sie der geringe Anschaffungspreis. 
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sätzliche Adapter kaufen, was weitere 
Kosten verursacht. Auch erzeugt die 
Hydor-Pumpe ein vergleichsweise lau- 
tes Eigengeräusch. Entkoppelt ist sie 
mit 0,5 Sone aus einer Entfernung von 
einem halben Meter zu hören. Für den 
kostenorientierten Wasserkühler ist 
die Seltz L20 aber auf jeden Fall eine 
ansprechende Alternative. 


Natürlich gibt es noch mehr für den 
Einsatz im PC entwickelte Pumpen als 
die hier von uns aufgeführten Model- 
le, doch würde es den Rahmen dieses 
Heftes sprengen, alle vorzustellen. Wir 
möchten allerdings an dieser Stelle Ihr 
Augenmerk auf die Aquastream XT 
USB 12V von Aquacomputer lenken. 
Diese ebenfalls auf Eheim-Technik 
basierende Pumpe verfügt über eine 
Vielzahl von elektrischen Anschlüssen, 
darunter auch einen für USB. Mit der 
zugehörigen Software können so die 
Aquastream-Pumpe und mit ihr ver- 
bundene Geräte wie Durchflussmes- 
ser, Thermometer und Lüfter gesteuert 
oder überwacht werden. Leider war 
unser Exemplar defekt. Deshalb wer- 
den wir sobald wie möglich einen aus- 
führlichen Einzeltest über das PCGH 
Extreme Forum nachreichen. 


Fazit 
Die Pumpe ist zwar eines der wichtigs- 
ten Teile im Kreislauf einer Wasser- 
kühlung, allerdings ist ihre Leistungs- 
fähigkeit auch stark von den anderen 
Komponenten abhängig. Allgemein 
gelten hohe Durchflussraten als er- 
strebenswert. Aber auch die erzeugte 
Geräuschkulisse und das Platzangebot 
im Gehäuse sind wichtige Kriterien 
bei der Auswahl einer Pumpe. Im End- 
effekt muss jeder selbst entscheiden, 
welche Ansprüche er an seine Wasser- 
kühlung stellt und welches Gerät die- 
sen Erwartungen gerecht wird. | 
Kristoffer Keipp/Oliver Pusse 
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Einbauhilfe 


Wer zum ersten Mal eine Wasserkühlung in seinen Rechner einbaut, der kann schnell auf einige 
Probleme stoßen. Deshalb geben wir Euch hier einige Tipps, mit denen Ihr die meisten Stolper- 


steine umgehen könnt. 


m Theorieteil haben wir be- 
reits erwähnt, dass es sich 
anbietet, eine Wasserkühlung 


zunächst zu planen, bevor Ihr die ein- 
zelnen Komponenten kauft. Überlegt 
Euch genau, welche Elemente in den 
Kreislauf eingebunden werden sollen 
und ob im Gehäuse auch genug Platz 
zur Verfügung steht. 


Trockenübung 

Habt Ihr alle Teile beisammen, solltet 
Ihr sie zunächst lose im Gehäuse plat- 
zieren, um zu prüfen, ob auch wirklich 
alles passt. Besonders der Radiator kann 
je nach Größe ein Problem darstellen. 
Die Pumpe sollte möglichst der tiefste 
Punkt im Wasserkreislauf sein, aber auf 
jeden Fall unterhalb des Ausgleichsbe- 
hälters platziert werden. Habt Ihr alle 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Ist der Ausgleichsbehälter nur schlaihienaidhie; könnt Ihr einfach ein Stück Schlauch auf 


Teile im Gehäuse untergebracht, ist es 
an der Zeit, sich Gedanken über die 
Schläuche zu machen. Dabei spielt die 
Reihenfolge, in der die Komponenten 
in den Kreislauf eingebunden sind, kei- 
ne Rolle. Einzige Ausnahme ist, dass die 
Pumpe direkt mit dem Ausgleichsbe- 
hälter (AGB) verbunden werden muss. 
Bei der Schlauchführung solltet Ihr dar- 
auf achten, immer genug Abstand zu 
anderen Komponenten des Systems zu 
halten - damit Ihr diese auch ausbauen 
könnt, ohne Eure Wasserkühlung zerle- 
gen zu müssen. PVC-Schläuche können 
aufgrund ihrer Materialbeschaffenheit 
durch das Gewicht des Wassers ver- 
formt werden. Um diesem Effekt vor- 
zubeugen, solltet Ihr sie daher unter 
leichter Zugspannung verlegen. PUR- 
Schläuche hingegen sind fester, haben 


einen Trichter stecken und damit die Kühlflüssigkeit einfüllen. 
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aber auch einen höheren Kurvenra- 
dius, lassen sich als nicht so einfach 
oder weit biegen, ohne sie zu knicken. 
Ein Knick im Schlauch behindert oder 
stoppt den Wasserfluss und kann im 
schlimmsten Fall eine Undichtigkeit 
provozieren. Wenn Ihr Anschlüsse an 
Kühler, Radiator oder AGB schraubt, 
solltet Ihr kein Werkzeug verwenden 
und nur mit der Hand arbeiten, da 
sonst die Gewinde oder Dichtungen 
beschädigt werden könnten. Um zu 
überprüfen, ob alles passt, befestigt Ihr 
alle Komponenten an ihrem Platz und 
verbindet sie miteinander. 


Wasser Marsch! 
Jetzt könnt Ihr den Kreislauf befüllen. 
Dazu solltet Ihr destilliertes Wasser und 
passende Zusätze benutzen. Um even- 
tuelle Schäden an der Hardware zu ver- 
meiden, kann man die Wasserkühlung 
zuvor auch ausbauen - beachtet dabei 
aber, dass Ihr sie anschließend wieder 
einbauen müsst, ohne dabei einen der 
Schläuche zu lösen. Mit Eurer Kühlflüs- 
sigkeit füllt Ihr den Ausgleichsbehälter 
voll. Schaltet jetzt nur die Pumpe ein 
und schüttet so lange Wasser in den 
AGB nach, bis sich dessen Füllstand 
nicht weiter verringert. Dreht und 
schüttelt nacheinander die einzelnen 
Komponenten, um darin enthaltene 
Lufteinschlüsse zu entfernen. Schaltet 
auch die Pumpe mehrmals aus und 
wieder ein. Falls es nötig wird, füllt 
den AGB nach, damit keine Luft in den 
Kreislauf gezogen wird. Nach einer aus- 
giebigen Dichtigkeitsprüfung ist Eure 
Wasserkühlung einsatzbereit. | 
Kristoffer Keipp 


WEBCODE: 2575 
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LN,-Kühlung 2.0 


Container für den Einsatz von Flüssigstickstoff haben sich der erhöhten Abwärme und Form der 
Komponenten angepasst. Auf der Cebit wurde die nächste Evolutionsstufe vorgestellt. 


m Bereich der extremen Kühl- 
I methoden entwickeln sich 

die Container für Trockeneis 
und Flüssigstickstoff ständig weiter. 
Da Größe und Abwärme der zu küh- 
lenden Komponenten oft wechseln, 
müssen die Container immer wieder 
angepasst werden. 


Die „alte“ Methode 

Die Funktionsweise hat sich bisher 
kaum geändert: Die massiven Con- 
tainer aus Kupfer oder Aluminium 
besitzen eine Grundplatte und sind 
nach oben hin offen. Flüssigstick- 
stoff (LN2) wird von oben in den 
Container hineingeschüttet. Dadurch 
kühlen er und somit auch die CPU 
ab. Weil LN2 schnell verdampft und 
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andauernd nachgefüllt werden muss, 
ist die Grundplatte eines Containers 
meist sehr massiv. Dadurch schwankt 
die Temperatur nicht so sehr und 
bleibt auch ohne LNz für eine Weile 
konstant. Wie schnell ein Container 
beim Einfüllen von LN2 die Tempera- 
tur ändert, hängt in erster Linie von 
der Dicke und Struktur der Grund- 
platte ab. 


Diese Methode hat drei Nachteile: 
Es ist schwierig, die Temperatur bei 
wechselndem Lastverhalten konstant 
zu halten. Außerdem sind die Materi- 
alien zum Bau eines Containers teuer, 
da dieser im Idealfall aus einem Teil 
bestehen. Ein weiterer Nachteil liegt 
in der Effizienz. Beim Entnehmen 


des Flüssigstickstoffs aus dem Behäl- 
ter (Dewar) verpufft ein großer Teil 
des LNz in der Luft. Gleiches passiert 
beim Befüllen des Containers. Da es 
sich um ein offenes System handelt, 
geht ein Großteil des Kühlmaterials 
verloren. 


LN,-Entnahme 

Zum Entnehmen des Flüssigstickstoffs 
aus dem Dewar gibt es zwei Methoden: 
Am einfachsten lässt sich Flüssigstick- 
stoff entnehmen, indem der Dewar 
geneigt wird und der Flüssigstickstoff 
in eine isolierte Kanne fließt. Da Flüs- 
sigstickstoff sehr flüchtig ist, baut 
sich im Inneren des Dewars langsam 
Druck auf, wenn der Dewar komplett 
verschlossen ist. Mit einem geeigneten 
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Ventil und einem Zapfhahn kann der 
flüssige Stickstoff sehr einfach entnom- 
men werden. 


Statt das LN2 zuerst in eine Kanne zu 
füllen und es anschließend in den 
Container zu kippen, kann man den 
Flüssigstickstoff auch mit einer langen 
Leitung direkt in den Container leiten. 
Die Temperaturkontrolle ist allerdings 
sehr schwer und ein großer Teil des 
Flüssigstickstoffs entweicht. 

Di ue Methc 

Eine neue Methode, mit Flüssigstick- 
stoff effizient zu kühlen, hat sich Ex- 
trem-Übertakter und Physikstudent Ste- 
ven „Iyrou“ Otal ausgedacht. Er nutzt 
ein geschlossenes System, wodurch nur 
geringe Mengen an Flüssigstickstoff 
entweichen. Der Kreislauf entspricht 
grob dem einer Wasserkühlung. Der 
Dewar dient als Ausgleichsbehälter, 
die Pumpe ist ebenfalls vorhanden, 
allerdings in einer Spezialversion für 
niedrige Temperaturen. Die übrigen 
Komponenten wie Kühler und Schläu- 
che stammen sogar aus dem Wasser- 
kühlungsbereich. Zusätzlich sind noch 
jede Menge Ventile und eine präzise 
Steuerung im Kreislauf enthalten. Die 
Temperatur wird einfach am Control- 
ler eingestellt, das System arbeitet au- 
tomatisch. Auf der Cebit kam das neue 
System am Stand von Coolermaster 
zum Einsatz. Leider gab es technische 
Probleme, die nichts mit der Kühlung 
zu tun hatten. 


Fazit 
Die neue Technik könnte den Umgang 
mit Flüssigstickstoff bedeutend erleich- 
tern und für eine Kostenreduktion sor- 
gen. Sobald es Neuigkeiten über die 
Technik gibt, werden wir Euch im Fo- 
rum darüber informieren. 

Oliver Pusse 


WEBCODE: 2565 
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Bei der bislang gängigen Methode wird der flüssige Stickstoff aus Thermoskannen in die 
Container geschüttet. Dabei wird Stickstoff an die Luft abgegeben, weil das System offen ist. 


Links ist ein herkömmlicher, massiver Container zu sehen, der eine Bodenplatte aus Kupfer 
besitzt. Der Wasserkühler Swiftech Apogee GT kommt bei der neuen Methode zum Einsatz. 
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Rekordjagd — 


mit 


Michael Schnetzer, in der 
Online-Welt besser be- 
kannt als No_Name, lud PC 
Games Hardware Extreme 
am 23. Februar zu sich 
nach Hause ein. Welche 
Schwierigkeiten während 
der Rekordjagd auftraten 
und welche Vorbereitun- 
gen für einen solchen 
Versuch nötig sind, erfahrt 
Ihr bei PCGHX. 


Ps Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Video: Rekordjagd 


PCGH Extreme | 02/2008 


ichael hat frühzeitig den 
M Crossfire-X-Treiber erhalten 

und wollte diesen vor der 
Cebit testen, damit er auf der Büh- 
nenshow am Mushkin-Stand keine 
böse Überraschung erlebt. Natürlich 
konnten wir uns das Spektakel nicht 
entgehen lassen und dokumentierten 
die Aktion in Bild und Ton. 
v ereit 
Als wir bei Michael ankommen, ist 
bereits seine berühmte Benchbox 
aufgebaut. Die Box besteht aus Styro- 
porplatten, die mit Holz und Plexiglas 
verkleidet wurden, wodurch die Box 
neben der eigentlichen Funktion eine 
gewisse Eleganz ausstrahlt. Sinn der 
Box ist es, den Kondensationspunkt 
durch die niedrige Temperatur im 
Inneren herabzusetzen und somit die 
Hardware vor Schäden zu bewahren. 
Das Asus P5E3 WS und eine AMD HD 
3870 X2 liegen schon probeweise in 


der Box. Die zweite Grafikkarte be- 
findet sich noch in der Originalverpa- 
ckung und muss erst noch vorbereitet 
werden. Nach dem Entfernen der Ab- 
deckplatte und des Kühlers lötet Mi- 
chael sechs lange Kabel auf die Rück- 
seite der Grafikkarte. Da die 3870 X2 
über zwei GPUs verfügt, müssen zwei 
Voltmods an der Karte durchgeführt 
werden. Damit die Kabel nicht abfal- 
len, fixiert Michael diese zusätzlich 
mit Heißkleber. 


GPU-Containe 

Nachdem die Präzisionspotentiome- 
ter mit den Kabeln verlötet wurden, 
bekommt die 3870 X2 zwei neue 
Kühler - genauer gesagt GPU-Contaäi- 
ner, die später den Flüssigstickstoff 
beinhalten. Die Container wurden 
von Andreas „Otterauge“ Zelber ge- 
fertigt. Die Bodenplatte der Contai- 
ner besteht aus Kupfer, der Rest aus 
Aluminium. Die Container hat Mi- 
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Rekordjagd mit No_Name 


chael im Vorfeld ordentlich isoliert. | - . u j 
Da der Kontakt zwischen GPU und Yv 

Containerboden wegen der dicken 7 
Isolierung nicht immer gut ist, ver- N 2 “ 

. E - 

rk a “ 


wendet Michael folgendes Verfahren: 
Er verstreicht die Wärmeleitpaste auf 
der GPU und bringt den Container 
samt Halterung in Position. Vor dem 
Festziehen der Schrauben entfernt 
Michael den Container wieder und 
vergewissert sich anhand des Wärme- 
leitpastenabdrucks auf dem Contai- 
nerboden, dass alles richtig sitzt. Ist 
dies der Fall, kann es weitergehen. An- 
sonsten muss er die Isolierung noch 
einmal bearbeiten. 


Der erste Funktionstest 
Nach dem Montieren der Container 


müssen die Karten auf Funktion ge- 1 
testet werden. Dazu steckt Michael Damit die HD 3870 X2 mit höheren Taktraten läuft, lötet Michael Präzisionspotentiometer auf 


die Karten abwechselnd in den PCI- der Rückseite der Karte an. Damit die Kabel nicht wieder abfallen, verwendet er Heißkleber. 


Express-Steckplatz eines luftgekühlten 
Systems. Da die Container sehr mas- 
siv sind und die Wärme gut abführen, 
kann er die Grafikkarten kurzzeitig 
ohne zusätzliche Kühlung betreiben. 
Diese Prozedur hat noch einen weite- 
ren Effekt: Die Wärmeleitpaste erreicht 
ihren optimalen Wirkungsgrad erst 
nach mehrmaligem Erwärmen. 


Beide Karten haben die Umrüstung 
ohne Probleme überstanden. Der Ver- 
such, beide Grafikkarten auf dem Main- 
board zu platzieren, scheitert dafür 
gänzlich. Bei der Isolierung der Karten 
hat Michael darauf geachtet, dass die 
Isolierung so dünn wie möglich ist, da 
beide Grafikkarten hintereinander auf 
der Platine sitzen. Trotzdem kollidieren 
die Container-Halterungen miteinan- 
der und müssen noch mal bearbeitet 
werden. Weil die Rückplatte zu dick 
ist und wegen des relativ geringen Ge- 
wichts der Container nicht benötigt 
wird, lässt Michael diese weg und spart 


somit wertvolle Millimeter. Die Schrau- 
ben passt er ebenfalls an, womit beim Michael bei der Arbeit: Die brandneue HD 3870 X2 wird gerade einer Spannungsmodifikation 


unterzogen und anschließend für den Einsatz in der „Kältekammer” vorbereitet. 


zweiten Anlauf alles passt. > 
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Der Blick auf die vier „Schornsteine“: Die Container-Verlängerungen aus Kunststoff sind 


nötig, damit Flüssigstickstoff außerhalb der Box eingefüllt werden kann. 


II- 


Die beiden GPU-Kühler von Andreas „Otterauge” Zelba: Die Kühler bestehen größtenteils aus Aluminium und verfügen über einen eingepress- 
ten Kupferkern. Vor dem Festschrauben überprüft Michael noch einmal den korrekten Sitz der Container. 
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Alles muss in 

Die Hauptplatine hat Michael für einen 
früheren Rekordversuch bereits mit 
allen Modifikationen ausgestattet. Des- 
halb kann die Platine in der Box plat- 
ziert werden. Nach dem Einsetzen der 
Grafikkarten und des CPU-Containers 
werden Netzteil und Temperatursen- 
soren verkabelt. Da die Temperatur der 
Box auf bis zu minus zehn Grad Celsius 
abkühlt, befestigt Michael das Netzteil 
und die Festplatte außerhalb der Box. 
Nachdem alles angeschlossen und das 
System startklar ist, macht sich der 
nächste Fehler bemerkbar: Einer der 
vier Temperatursensoren für die GPU- 
Container funktioniert nicht mehr 
und muss ausgetauscht werden. Dafür 
nimmt Michael die Grafikkarte wieder 
aus der Box und befestigt den neuen 
Temperatursensor in der kleinen Boh- 
rung unter der Isolierung. Der Lohn 
der Arbeit sind vier funktionierende 
Temperatursensoren. Die Vorbereitun- 
gen sind somit abgeschlossen. 
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Dem Einschalten des Systems steht 
nichts mehr im Wege. Weil Michael ein 
neues Thermometer für die Messung 
der Temperatur am CPU-Container be- 
nutzt, muss er erneut ermitteln, wann 
der Coldbug eintritt. Silizium verliert 
ab einer bestimmten Temperatur die 
Fähigkeit, elektrischen Strom zu leiten. 
Je nach CPU und Fertigungsverfahren 
kann diese Schwelltemperatur sehr 
stark variieren. Diese Temperatur zu 
finden ging schnell - im Gegensatz 
zum Anschließenden Neustarten des 
Systems. Der Rechner bootet erst wie- 
der, wenn die CPU-Temperatur stark 
angestiegen ist. Da sich das System 
nach einigen Sekunden wieder aus- 
schaltet, wird die CPU nicht warm, 
weshalb die Container-Temperatur nur 
langsam steigt. 


Nach einem ersten Testlauf mit leicht 
gesteigerten Taktraten wird schnell 
klar, dass der 3D Mark 03 sowie der 3D 
Mark 06 sehr stark von vier GPUs profi- 
tieren. Die bisherigen Rekorde sind so- 
mit in greifbarer Nähe. Michael taktet 
sowohl CPU als auch Grafikkarten an 
die Grenze der Stabilität: Der QX9750 
rechnet mit 5,72 GHz und die HD 3870 
X2s mit 1.050 MHz GPU- und 1.150 MHz 
Speichertakt. Der DDR3-Speicher von 
Mushkin läuft mit 865 MHz und den 
Timings 7-6-5-15. Das Asus P5E3 WS ist 
zwar mit einer Spannungsmodifikation 
ausgerüstet, trotzdem hat die Platine 
aber einen Überspannungsschutz, der 
es Michael nicht erlaubt, mehr als 1,9 
Volt CPU-Spannung einzustellen. Das 
System hat also noch Reserven. Trotz- 
dem schafft es Michael mit Leichtig- 
keit, die bisherigen Weltrekorde im 3D 
Mark 03 und 06 zu schlagen. Durch den 
Umstieg von XP auf Vista gehen im 3D 
Mark 06 etwa 1.000 Punkte verloren. 
Die CPU-Punktzahl ist mit vier GPUs 
ebenfalls bedeutend geringer als noch 
mit zweien. E 
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et N Tr . 
Für die Benchmarks von Super Pi reicht es, eine alte Grafikkarte zu benutzen (links), wohinge- 
gen 3D-Benchmarks wie die 3D Marks nach purer Grafikleistung verlangen (rechts). 


Aufgrund einer Temperatur von minus zehn Grad Celsius im Inneren der Box hat sich auf der 
Karte Eis gebildet. Nach dem Benchen muss die 3870 X2 vollkommen getrocknet werden. 
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Rekordjagd 


Die „Benchbox” von Michael Schnetzer: Da Festplatte und Netzteil nicht zu kalt oder nass 
werden dürfen, platziert Michael diese außerhalb der Box. 


Der CPU-Container stammt ebenfalls aus der Hand von Andreas „Otterauge” Zelba. Die 
Temperatur lässt sich mit diesem Container sehr einfach kontrollieren. 
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Erneuter Versucl 
Super Pi IM 

Nach dem Erreichen der beiden 3D- 
Mark-Weltrekorde und dem anschlie- 
ßenden Trocknen der Hardware ver- 
spüren wir den Drang, uns noch an 
dem Super-Pi-Rekord zu versuchen. Mi- 
chael lag zu diesem Zeitpunkt bereits 
auf Platz drei der Weltrangliste. 


Für den Super-Pi-1M-Lauf benutzt Mi- 
chael ein Asus P5K, das Awardfabrik- 
Moderator Boris „stummerwinter“ 
Küntzler für Michael mit allen nur er- 
denklichen Modifikationen versehen 
hat. So kann Michael die Kernspan- 
nung des QX9650 auf 2,11 Volt einstel- 
len. Der DDR2-Speicher, bestehend aus 
Mushkin-Redlines, wird mit 2,61 Volt 
befeuert. Der QX9650 von Michael ist 
ein außergewöhnliches Exemplar und 
schafft es, den 1M-Benchmark von Su- 
per Pi mit 6.120 MHz zu durchlaufen. 
Das Endergebnis von 7,437 Sekunden 
liegt deshalb trotz nicht optimierter 
Speicher-Timings vor dem Ergebnis 
von coolaler, der bisher mit 7,453 Se- 
kunden das Feld anführte. Eine Erhö- 
hung der Kernspannung auf 2,16 Volt 
ermöglicht keinen höheren Takt, wes- 
halb wir uns mit dem Ergebnis zufrie- 
dengeben. Zum Trocknen der gefrore- 
nen Hardware nutzt Michael ebenfalls 
die Box, die er auch zum Benchen ver- 
wendet. Mithilfe eines Haartrockners 
wird die Luft im Inneren erwärmt und 
die Hardware getrocknet. 


Fazit 
Es hat auf jeden Fall Spaß gemacht, Mi- 
chael beim Benchen behilflich zu sein. 
PCGH Extreme wird Michael in Zu- 
kunft sicherlich wieder besuchen. Auf 
der Heft-DVD befinden sich zwei Vide- 
os, die einen Einblick in das Hantieren 
mit Flüssigstickstoff geben. 

Oliver Pusse 


WEBCODE: 256T 
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Extreme-Special 


OC-Weltrekorde 


Berichte über Overclocking-Weltrekorde tauchen vermehrt 
auf Newsseiten im Internet und in Pressemitteilungen auf. 
PCGHX fasst die wichtigsten Ergebnisse zusammen. 


Die Schlussszene des Nature-Tests im 3D Mark 03 stellt besonders hohe Anforderungen an 
die Grafikkarte(n). Nicht selten stürzt der Benchmark an dieser Stelle ab. 
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m Laufe der Jahre hat sich 
das Übertakten zu einem re- 
gelrechten Sport entwickelt. 


Ziel ist es, in gängigen Benchmarks 
an oberster Stelle zu stehen. Um dies 
zu erreichen, müssen die Hardware- 
Komponenten modifiziert und mit 
einer besseren Kühlung versehen 
werden. Um einen Platz an der Spit- 
ze zu erreichen, kommen Extreme- 
Übertakter selten um den Einsatz von 
Flüssigstickstoff herum, um CPU und 
Grafikkarten zu kühlen. 


Rekorde für jedermann 

Glücklicherweise gibt es neben den 
absoluten Weltrekorden noch eine Ein- 
teilung in mehrere Kategorien. Bei 3D- 
Benchmarks wird zwischen den ein- 
zelnen Grafikkarten unterschieden 
und bei reinen 2D-Benchmarks findet 
eine Unterteilung in CPU-Kategorien 
statt. Somit haben auch Übertakter 
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mit kleinerem Budget eine Chance 
auf einen Klassenrekord. Aber selbst 
bei Mittelklassegrafikkarten setzen 
Extrem-Übertakter 
Big teure Prozessoren ein, um das 
Maximum an Punkten mit der ein- 
gesetzten Grafikkarte zu erreichen. 
Glücklicherweise profitieren die 3D 
Marks 01, 03 und 05 nicht von einem 
Vierkernprozessor. Somit ist beispiels- 
weise ein E8400 oder E8500 sehr gut 
geeignet, um hohe Punktzahlen zu 
erreichen - vorausgesetzt, Mainboard 
und Speicher sind ebenfalls für einen 
hohen Frontside-Bustakt ausgelegt. 
Über eine freie Multiplikatorwahl bei 
Intel-CPUs verfügen derzeit nur die 
Extreme-Modelle. 


unverhältnismä- 


Feintuning ist wichtig 

Neben schnellen und gut übertaktba- 
ren Komponenten spielt das Finden 
der maximalen Taktraten und „Level of 
Detail“-Einstellungen (LOD) für die ein- 
zelnen Tests natürlich eine große Rolle. 
Ohne diese Vorbereitungen verschenkt 
Ihr wichtige Punkte. Um eine Vielzahl 
an Punkten zu generieren, sollte das Se- 
tup nahe an der Grenze der Stabilität be- 
trieben werden. Der PC muss dabei nur 
für den jeweiligen Benchmark stabil 
laufen. Wichtig ist es, hierbei auf eine 
gute Kühlung zu achten. Der 3D Mark 
03 stellt erfahrungsgemäß die größte 
Hürde für CPU und Grafikkarten dar. 
Die restlichen Benchmarks lassen sich 
mit weitaus höheren Taktraten durch- 
laufen. Bei Karten von Nvidia könnt Ihr 
mithilfe des Rivatuners verschiedene 
LOD-Einstellungen vornehmen, die 
sich mehr oder weniger stark auf das 
Ergebnis auswirken. Die schnellste Ein- 
stellung hängt vom individuellen Setup 
zusammen. 


Glück? 

Selbst die Wahl von High-End-Kom- 
ponenten und eines abgespeckten 
Betriebssystems garantieren noch kei- 
ne Rekorde. Ein weiterer Faktor, der 
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OC-Weltrekorde 


Super Pi 1M: Top 10 


Platz/Zeit User 


1. 7,44 Sekunden 


No_Name (Awardfabrik) - Core 2 QX9650 @ 6.120 MHz, LN, 


2. 7,45 Sekunden 


coolaler (Tam OCX) - Core 2 QX9650 @ 6.058 MHz, LN, 


3. 7,56 Sekunden 


kingpin (Xtremesystems) - Core 2 QX9650 @ 6.008 MHz, LN, 


4. 7,63 Sekunden 


jmax_oc (JMax-Hardware) - Core 2 QX9650 @ 5.933 MHz, LN, 


5, 7,64 Sekunden 


TaPaKaH (Team OCX) - Core 2 QX9650 @ 5.896 MHz, LN, 


6. 7,69 Sekunden 


AndreYang (no team) - Core 2 QX9650 @ 6.038 MHz, LN, 


7.171,12 Sekunden 


Team Italy (Memoryextreme Team) - Core 2 QX9650 @ 5.985 MHz, LN, 


8. 7,73 Sekunden 


hipro5 (H.O.T. (Hellas O/C Team)) - Core 2 QX9650 @ 5.853 MHz, IN, 


9, 7,77 Sekunden 


bornbad (Team OCX) - Core 2 QX9650 @ 5.856 MHz, IN, 


10. 7,81 Sekunden 


tsan (H.O.T. (Hellas O/C Team)) - Core 2 QX9650 @ 5.746 MHz, IN, 


|3D Mark 03: Top 20] Mark 03: Top 20 


Platz, Punkte | User 
ib 133.035 | hipro5 - Core 2 0X9650 @ 5.791 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 990/1.150 MHz 
2; 33.015 | gprhellas - Core 2 QX9650 @ 5.802 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 990/1.150 MHz 
= 31.826 |No_Name - Core 2 QX9650 @ 5.740 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 1.066/1.150 MHz 
4. 130.814 | Nazar - Core 2 QX9650 @ 5.400 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 950/1.107 MHz 
5 29.436 | SF3D - Core 2 QX9650 @ 5.650 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 918/1.071 MHz 
6. 26.688 | klngpIn - Core 2 QX9650 @ 5.807 MHz, 3x 8800 Ultra @ 930/1.218 MHz 
1. 123.895 | Mayk - Core 2 QX9650 @ 5.317 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 918/1.107 MHz 
8. 22.416 | pro - Core 2 0X9770 @ 5.500 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 955/1.065 MHz 
9. 21.997 |team hardwaretest - QX9650 @ 4.995 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 950/1.000 MHz 
0. | 121.930 | mickeymouse - Core 2 0X9650 @ 5.324 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 900/1.100 MHz 
l. 21.067 | mortisboy - Core 2 0X9650 @ 5.419 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 864/1.107 MHz 
a 20.520 | Predator - Core 2 QX9650 @ 5.324 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 900/1.100 MHz 
3. | 120.243 | stummerwinter - Core 2 QX9650 @ 5.175 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 891/1.098 MHz 
4. 19.335 | Benmaster - Core 2 0X9650 @ 5.002 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 900/990 MHz 
S% 16.189 | drouge - Core 2 QX9650 @ 4.725 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 877/900 MHz 
6. | 115.429 | fubarswe - Core 2 0X9650 @ 5.060 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 890/980 MHz 
1. 13.446 | IntelGuy - Core 2 QX9650 @ 4.881 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 878/1.080 MHz 
8. 13.437 | cool_case - Core 2 0X9650 @ 4.859 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 891/1.098 MHz 
9. | 111.755 | Mr Dizzy - Core 2 0X9650 @ 4.979 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 825/900 MHz 
20. 10.829 | ZoLKoRn - Core 2 QX9650 @ 4.500 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 891/999 MHz 


Quelle: Hwbot, Stand 11.03.08 


leider nicht beeinflusst werden kann, 
ist Glück. Komponenten der gleichen 
Modellreihe unterscheiden sich sehr 
stark im Übertaktungsvermögen. Pro- 
zessoren, die mit niedriger Spannung 
einen relativ hohen Takt vertragen, 
müssen mit dem Erhöhen der Span- 
nung nicht unbedingt ähnlich gut 
skalieren. Wer also Pech beim Kauf 


hat und eine „schlechte“ Komponente 
erwischt, wird es auch mit dem richti- 
gen Feintuning schwer haben, Rekorde 
zu erlangen. Extrem-Übertakter kaufen 
und verkaufen deswegen eine Vielzahl 
an Komponenten, so lange, bis sie eine 
überdurchschnittliche gefunden ha- 
ben. Mit diesem Umstand haben alle 
Übertakter zu kämpfen. >» 
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Quelle: Hwbot, Stand 11.03.08 


OC-Weltrekorde 


|3D Mark 05: Top 20] Mark 05: Top 20 Aktuelle Rekorde 


Die letzten drei Monate waren sehr er- 
Platz| Punkte |User eignisreich und es hat sich in den Welt- 
1. [39.611 |hipro5 - Core 2 0X9650 @ 5.814 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 980/1.140 MHz ranglisten viel getan. Anfang des Jahres 
2, 39,133 \Team Italy - Core 2 0X9650 @ 5.800 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.250/999 MHz kamen erste 780i-Platinen von Nvidia 
3: 38.674 o_Name - Core 2 QX9650 @ 5.740 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 1.066/1.150 MHz auf den Markt, die erstmalig Dreiwe- 
4. 138.044 |SF3D - Core 2 0X9650 @ 5.700 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 918/1.071 MHz ge-SLI unterstützen. Zur Zeit der CES 
5 37.838 | mickeymouse - Core 2 0X9650 @ 5.568 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.170/999 MHz haben Xtremesystems-Besitzer Charles 
6. 37.620 |elmor - Core 2 0X9650 @ 5.584 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.150/980 MHz „Fugger“ Wirth und OC-Legende Vince 
M, 37.466 |pro - Core 2 0X9770 @ 5.500 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 955/1.065 MHz „kIngp|n“ Lucido prompt einen neuen 
8. 36.835 |stummerwinter - Core 2 0X9650 @ 5.345 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 891/1.098 MHz Weltrekord im 3D Mark 03 aufgestellt. 
9. |36.827 | klngp|n - Core 2 0X9650 @ 5.820 MHz, 2x HD 2900 Pro @ 840/999 MHz it allen ade ren 3 Noukessr erden 
0. |36.702 | gprhellas - Core 2 0X9650 @ 5.527 MHz, 2x HD 3870 @ 1.039/1.386 MHz j . 
1. [36.593 |VictorWang - Core 2 QX9650 @ 5.533 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.000/980 MHz Alalnaib biachte DiEIWege SEE REINE 
2. |36.290 |Nazar - Core 2 0X9650 @ 5.350 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 95011.107 MHz Vorteile, Rn 3 Mark 03 und 06 Sind 
3. |36.280 | Mayk - Core 2 QX9650 @ 5.317 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 918/1.107 MHz nach wie vor Grafikkarten von AMD 
4. |36.273_ [Predator - Core 2 QX9650 @ 5.315 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 891/999 MHz die bessere Wahl. 
= 5. 36.193 | CornerJack - Core 2 0X9650 @ 5.500 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 891/1.100 MHz 
= 6. |36.162 |Gautam - Core 2 0X9650 @ 5.306 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.100/980 MHz Bereits Ende Januar konnte AMD mit 
= 7. \36.040 | stoolman - Core 2 0X9650 @ 5.508 MHz, 2x HD 2900 XT @ 910/910 MHz der HD 3870 X2 nachlegen, die zwei 
= 8. |36.016 |Pegazus - Core 2 0X9770 @ 5.460 MHz, 2x HD 2900 XT @ 950/980 MHz GPUs auf einer Platine vereinte. Mi- 
E 9. |35.894 | pedrorocha - Core 2 0X9650 @ 5.400 MHz, 2x HD 2900 XT @ 880/990 MHz chael „No_Name“ Schnetzer war der 
5| !20. [35.801 !joe_cool - Core 2 0X9650 @ 5.556 MHz, 2x HD 2900 XT @ 850/990 MHz Erste, der die Dual-GPU-Grafikkarte 
8 mit Flüssigstickstoffkühlung durch die 


Benchmarks gejagt hat und dadurch Re- 
korde für die schnellste Einzelkarte für 


3D Mark 06: Top 20 sich verbuchen konnte. Auch mit zwei 


HD 3870 X2 im Crossfire-X-Verbund 


Platz| Punkte User war Michael Schnetzer wieder einer 
1. [32.144 |hipro5 - Core 2 0X9650 @ 5.758 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 980/1.140 MHz der Ersten, der alle vier GPUs mit Flüs- 
2, 31.768 \No_Name - Core 2 0X9650 @ 5.650 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 1.050/1.150 MHz sigstickstoff gekühlt hat. Das Ergebnis 
3. 31.286 |SF3D - Core 2 0X9650 @ 5.650 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 91811.070 MHz fies waren hei. Bekaide in den 30) 
4. 30.662 | Team Italy - Core 2 QX9650 @ 5.800 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.250/999 MHz Marks 03 und 06. 
5. 30.606 |klngpin - Core 2 0X9650 @ 5.870 MHz, 2x GF 8800 Ultra @ 988/1.228 MHz 
6. 30.479 azar - Core 2 QX9650 @ 5.412 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 950/1.107 MHz Kürzdavörhätdasitahenische OC Team 
en 30.180 | pro - Core 2 QX9650 @ 5.412 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 955/1.065 MHz bestehend aus ‚giampa“, ‚leghorn“ und 
8  |29.992 |stummerwinter - Core 2 QX9650 @ 5.298 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 891/1.098 MHz NEE N 
9. 129.726 TComerlack - Core 2 0X9650 @ 5.500 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 89171.000 MHz EOS LEEREN BRAUT 
0. 129.624 |mickeymouse - Core 2 0X9650 @ 5.346 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 90071.100 MHz Ktossfiie Gespatin HENE Rekarde it 
1. 129.548 |Mayk - Core 2 QX0650 @ 5.288 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 905/1.080 MHz 05 und 06 erreicht. Während Michael 
2. |29.411 |Ekberg - Core 2 0X9650 @ 5.244 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 850/1.000 MHz Schnetzer auf der Cebit versucht hat, 
3. 129.139 |AndreYang - Core 2 0X9650 @ 5.807 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.120/1.050 MHz seine Rekorde nochmals zu verbessern, 
4. |28.553 |fubarswe - Core 2 QX9650 @ 5.060 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 890/972 MHz konnte der Grieche „hipro5“ kontern 
15. [28.431 team hardwaretest - QX9650 @ 4.950 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 950/1.000 MHz und erreichte neue Rekorde in 03 und 
16. |28.232 | Benmaster - Core 2 0X9650 @ 4.950 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 900/990 MHz 06. Michael konnte zwar noch mal 
7. | 28.231 |mortisboy - Core 2 0X9650 @ 5.419 MHz, 2x HD 3870 X2 @ 864/1.107 MHz nachlegen, liegt aber mittlerweile wie- 
8. |28.116 |elmor - Core 2 0X9650 @ 5.344 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.100/980 MHz der hinter „hipro5“. Mit der GF 9800 
9. |27.944 |Sergey13 - Core 2 0X9650 @ 5.280 MHz, 2x GF 8800 GTS 512 @ 1.000/1.060 MHz GX2 wird es also spannend. | 
20. |27.512 | VictorWang - Core 2 0X9650 @ 5.388 MHz, 2x HD 2900 XT @ 1.000/980 MHz Oliver Pusse 


Das Spitzenfeld liegt dicht beieinander. Die AMD Radeon HD 3870 X2 scheint im Moment die schnellste Karte 
ür den 3D Mark 06 zu sein. Es bleibt abzuwarten, wo sich ein 9800-GX2-SLI-Gespann positionieren wird. 


Quelle: Hwbot, Stand 11.03.08 


WEBCODE: 257Z 
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Der PC macht wieder Spaß 


„ Das Offizielle Ma ıgazin 


« Window 
=,\ 


Das offizielle Magazin jetzt am Kiosk: 
e Mehr Einblick: Windows Vista einfach und effizient erklärt 
° Mehr Überblick: Mit uns finden Sie Ihr Wunschgerät 


e Mehr Ausblick: Schöner leben mit der neuen Technik 


www.windowsvistamagazin.de 


PCGHX: CPU-Highscore-Liste 


Wie hoch lässt sich Ihr Prozessor takten, wenn Stabilität keine Rolle spielt? Um jedes letzte Me- 
gahertz wird im CPU-Highscore-Thread im Forum von PCGH Extreme gekämpft. Machen Sie mit! 


VL ur 41 r dp, ine Form des Übertaktens hat 
n n . Br zum Ziel, einen Prozessor un- 

h ' 
-._ D I ter Windows möglichst weit 


-— 
8 
.- 
oO 
jD] 
= 
Rn 
= 
S 
(P] 
- 
» 
[ax 
- 


EEE .- ” n Bun a „lalx! hoch zu takten. Stabilität spielt dabei 

CPU | cache | Mainboard | Memory | SPD | About | ‚ keine Rolle. Einzige Bedingung ist eine 

hincassor gültige CPU-Z-Validierung, dazu später 
mehr. 


Name | Intel Pentium E2140 Atel) ’ 
Code Name | Conroe Brand ID ee] (intel Ww : ; 
elche Kühlung dabei verwendet 
PACRS. | Socket 775 LGA wird, ist jedem freigestellt: Ob Luftküh- 
Technology | 65 nm voltage | lung mit offenem Fenster und eisiger 
Specificstion Genuine Intel(R) CPU 2140 @ 1.60GHz Zimmertemperatur, Wasserkühlung in 
Famiy wa Model mw Sen = | ) der Gefriertruhe, Trockeneis oder der 


Ext. Family z Ext. Model 3 Revision iz Einsatz von Flüssigstickstoff, alles ist 


- - erlaubt. Gemessen wird der Grad der 
Instructions | MMX SSE SSE2 SSE3 SSSE3 EM64T RI P he 
Übertaktung in Prozent, abhängig vom 


re, Zann Standardtakt der jeweiligen CPU. Hier- 
$ AL für werden also keine sündhaft teuren 

Core Speed | 4024.15 MHz I1Data | 2x 32 KBytes CPUs benötigt, im Gegenteil: Einstei- 
Muttiplier | x8 Li Code | 2 x 32 KBytes germodelle sind wegen des niedrigen 
FSB 503.02 MHz Level2 | 1024 KBytes Grundtaktes sogar im Vorteil. Zur Be- 

Bus Speed 2012.1 MHz Leyel® rechnung der Übertaktung in Prozent 


dient die folgende Formel: 


Selection frassssar # =] Cores I 2 Threads | 2 ( Übertaktung = (erreichter Takt - Standardtakt) 
* 100 


in Pı t) 
Standardtakt 


ID : 248702 Version 1.41 
Ihr müsst immer die aktuelle Version 


von CPU-Z verwenden. Im Tab „About“ 
müsst Ihr nach dem Starten von CPU-Z 
„Validation“ auswählen und mit „Save 
Validation File“ die Datei abspeichern. 
Anschließend kann die Validierungs- 
Datei von jedem Rechner aus in die 
CPU-Z-Datenbank unter WEBCODE 
25XR (http;//valid.x86-secret.com) ge- 
laden werden. Ihr müsst den Link mit 
dem eingereichten Ergebnis angeben, 
damit das Resultat in die PCGH-Ex- 
treme-Highscore-Liste übernommen 
wird. Registriert Euch im Forum und 
macht mit! | 
ACHTUNG: Alle ‘ Oliver Pusse/Kristoffer Keipp 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


WEBCODE: 25X5 
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CPU-Overclocking-Liste 


|PCGHX-CPU-Overclocking-Top 50 50 


Nr. |Übertaktung | Benutzername Prozessor Grundtakt | Erreichter Takt | Mainboard Kühlungsart 
1.) 1151,51 % _ |PCGH_Oliver Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 4.024,15 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Flüssigstickstoff 
2.) [126,00 % hottis-site Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz | 3.615,00 MHz | MSI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
3.) |123,60% _|SeLecT Core 2 Duo E6300 .860 MHz | 4.172,20 MHz | Asus P5K-E Wasserkühlung 
4.) 1121,25 % gmwormsi Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz | 3.540,07 MHz | Asus P5N-E-SLI Luftkühlung 
5.) [118,51 % _ |japanmeetsgermany | Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.933,23 MHz | Abit AB9Pro Wasserkühlung 
6.) 1115,02 % Yorkfield Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz | 3.440,32 MHz | Asus P5E Luftkühlung 
7) |113,50% _ |Tazzler Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.416,09 MHz | DFI Lanparty DK P35-T2RS Luftkühlung 
8) |113,01%  |px2 Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.408,23 MHz | Abit IP35 Luftkühlung 
9.) 1111,11% _\Mastermaisi777 Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.802,33 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Wasserkühlung 
0.)|110,00%  |smaxXer Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.360,13 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
1.) 1109,76 % nichtraucher91 Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.775,65 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
2.) [108,99 % Mathiask2 Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.343,90 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
3,) [108,00 % 05M62 Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.327,89 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
4.110791 % _ !Olstyle Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz | 3.742,44 MHz | Intel D975X „Bad Axe” Wasserkühlung 
5.)!106,50% _!Sof Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz | 3.717,02 MHz | Gigabyte P35-DS3P Kompressorkühlung 
6.) |105,50 % obybrueck Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.288,00 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
7.)\104,80% _|Kovsk Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.278,00 MHz | Biostar TP53D2-A7 Luftkühlung 
8.) [103,49 % Rain_in_may84 Celeron 430 .800 MHz | 3.662,87 MHz | Gigabyte G33M-DS2R Luftkühlung 
9.) |102,00% _|PyleCrunch Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.635,99 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
20.) [101,56 % Saturas Core 2 Duo E6300 ‚860 MHz | 3.752,97 MHz | Asus P5K WS Luftkühlung 
21.)1101,50% _ !elite-kampfsau Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.627,01 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
22.)\100,01 %  |area50 Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.600,23 MHz | Asus P5B Wasserkühlung 
23.)\100,01 % Der Eberhart Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.200,08 MHz | Abit IP35-E Luftkühlung 
24.) \100,01 % aaaaatze Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz | 3.600,23 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
25.) [100,00 % K-XXL Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.600,26 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Wasserkühlung 
26.) [100,00 % UT-freaka.e. Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.600,09 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
27.) [98,00 % Schnitzel Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.564,16 MHz | Gigabyte GA-965P-DS3 Luftkühlung 
28.)\97,72 % aceWindu Core 2 Duo E6300 .860 MHz | 3.677,62 MHz | Asus P5B Deluxe Luftkühlung 
29.)\97,51 % Pestl Core 2 Duo E4400 2.000 MHz | 3.950,17 MHz | Abit IP35 Pro Wasserkühlung 
30.) [97,51 % ViRuZ Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.555,19 MHz | Asus Maximus Formula SE Wasserkühlung 
31.) [95,01 % HeadOr Celeron 420 ‚600 MHz | 3.120,28 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
32.) [93,52 % Dopelex Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.483,35 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
33.) 91,75 % mAlkAv Core 2 Duo E4400 2.000 MHz | 3.835,04 MHz | Evga Nforce 650i Ultra Luftkühlung 
34.) |90,98 % @@RON Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.437,78 MHz | Gigabyte GA-965P-DS3 Wasserkühlung 
35.) [89,60 % promillo Core 2 Duo E6420 2.130 MHz | 4.044,08MHz | Gigabyte GA-P35-DS4 Wasserkühlung 
36.) [87,50 % Pilskiller666 Celeron 420 ‚600 MHz | 3.000,03 MHz | Gigabyte GA-965P-DQ6 Luftkühlung 
37.) |82,84 % Basti Core 2 Duo E6300 ‚860 MHz | 3.401,96 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
38.) [80,66 % StellaNor Pentium 4 520 2.800 MHz | 5.058,53 MHz | Asus Commando Kompressorkühlung 
39.) 180,240 % exx0049 Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.244,41 MHz | Asus PSWDG2 WS PRO Luftkühlung 
40.) 180,03 % emphis@MG Core 2 Duo E4400 2.000 MHz | 3.600,66 MHz | Foxconn Mars Luftkühlung 
41.) |80,00 % Schrotti Pentium Dual-Core E2180 | 2.200 MHz | 3.599,90 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
22.) [77,77% bse.placebo Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.204,46 MHz | Asus P5B Deluxe Luftkühlung 
43.) |76,89 % y33H@ Core 2 Duo E6300 ‚860 MHz | 3.290,31 MHz | Gigabyte GA-965P-DS3 Luftkühlung 
44.) |76,38 % C2DOwner Pentium Dual-Core E2180 | 2.200 MHz | 3.880,30 MHz | Gigabyte GA-P35-DS4 Luftkühlung 
45.) 175,20 % McZonk Core 2 Quad 06600 2.400 MHz ! 4.205,78 MHz | Gigabyte GA-P35-DQ6 Wasserkühlung 
46.) 175,00 % Zeffer Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 2.800,15 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
47.) 72,15 % dorow Core 2 Quad 06600 2.400 MHz | 4.131,40 MHz | Asus Maximus Formula SE Wasserkühlung 
48.) [70,49 % crooper Sempron 3000+ ‚800 MHz | 2.727,76 MHz | Sapphire Pure Crossfire Adv. |Luftkühlung 
49.) [69,01 % myvendetta Core 2 Duo E6420 2.130 MHz | 3.600,03 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
50.) 168,75 % chosen Core 2 Quad 06600 2.400 MHz | 4.050,26 MHz | DFI Lanparty UT P35-T2RS Luftkühlung 
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Heatspreader schleifen 


Sind Eure CPU-Temperaturen zu hoch oder hat Euer Kühler schlechten Kontakt zum Prozessor, 
dann kann dies an einem krummen integrierten Heatspreader liegen. Wie Ihr den Kontakt durch 
Schleifen des Wärmeverteilers deutlich verbessern könnt, zeigt Euch PCGH Extreme. 
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er integrierte Heatspreader 
(kurz: IHS) wurde erstmals 
ef bei Intels Pentium II und 
AMDSs Athlon 64 eingesetzt. Er dient 
zum Schutz des Herzstücks eines je- 
den Prozessors; dem sogenannten 
Die. Bei der Kühlermontage wur- 
de das Die nicht selten beschädigt 
- auch von erfahrenen Monteuren. 
Der Kühler konnte leicht schief auf- 
gesetzt und beim Spannen die Ecken 
des Dies abgebrochen werden. Der 
integrierte Heatspreader, der aus ver- 
nickeltem Kupfer besteht, schafft Ab- 
hilfe und erleichtert die Montage des 
Prozessorkühlers ungemein. Außer- 
dem verteilt sich die Wärme auf einer 
größeren Fläche, wodurch es für viele 
CPU-Kühler einfacher ist, die Wärme 


abzuführen. 


Leider kommt es insbesondere bei 
der Montage der Intel-Heatspreader 
zu einem ungewollten Effekt: Durch 
die Hitze beim Verkleben oder Ver- 
löten des Wärmeverteilers mit der 
CPU verformt sich der Heatspreader 
leicht. Die Folge ist eine meist kon- 
kave Oberfläche, das heißt, die Kühl- 
platte ist an den Rändern höher als in 
der Mitte. Da das Die aber in der Mitte 
des Prozessors sitzt und dort die Tem- 
peratur am höchsten ist, können Pro- 
zessorkühler die Abwärme wegen des 
schlechten Kontaktes nicht perfekt 
abführen, was in einer höhen CPU- 
Temperatur resultiert. 


Durch Schleifen des integrierten He- 
atspreaders lässt sich dieses kleine 
Manko aber beheben. Dabei geht al- 
lerdings die Herstellergarantie verlo- 
ren. 
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Wann sollte ich sch 

Wenn der integrierte Heatspreader 
krumm ist, lässt sich dies ganz leicht 
erkennen, indem man die CPU mit ei- 
ner dünnen Schicht Wärmeleitpaste 
bestreicht und anschließend auf den 
Kühler setzt. Danach baut man das 
Ganze wieder auseinander. Nun lassen 
sich anhand des Abdrucks der Wärme- 
leitpaste prima die Bereiche erkennen, 
wo der Prozessor Kontakt zum Kühler 
hatte. 


Sollte sich nun in der Mitte des inte- 
grierten Heatspreaders, wo sich das 
Die befindet, eine Senke befinden, 
sieht man hier noch die unveränderte 
Wärmeleitpaste. Im alltäglichen Be- 
trieb würde sich dies in hohen Kern- 
temperaturen niederschlagen, da eine 
Luftbrücke bzw. zu dicke Wärmeleit- 
pastenschicht den Wärmetransport 
verhindert. In diesem Fall ist das Schlei- 
fen eine Überlegung wert. 


Die Gar isthin 

Solange man gewissenhaft und ruhig 
arbeitet, kann im Prinzip nichts pas- 
sieren. Allerdings gibt es einen starken 
Kontrapunkt: Die Garantie des Prozes- 
sors erlischt aufgrund der physikali- 
schen Modifikation natürlich. Da der 
Trick meist von erfahreneren Anwen- 
dern durchgeführt wird, die durch 
Übertakten die Herstellergarantie be- 
reits verloren haben, ist dieser Umstand 
nicht allzu tragisch. 


Vorberc 
Material 

Neben der eigentlichen CPU braucht 
Ihr noch einige Hilsmittel. Die meis- 
ten findet Ihr in jedem gut sortierten 
Baumarkt. Etwa Metallschliff-Schleifpa- 
pier in den Körnungen 600 und 1.000. 
Die Kosten pro DIN-A4-Blatt belaufen 
sich auf etwa einen Euro. Damit der 
integrierte Heatspreader beim Schlei- 
fen nicht noch krummer wird, benö- 
tigt Ihr eine ebene Fläche. Hierzu ) 
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Der Core 2 Duo E6600 im Au 


a RE 
slieferungszustand. Der Test mit der Wärmeleitpaste hat gezeigt, 
dass die CPU in der Mitte nur sehr wenig Kontakt mit dem Kühler hat. 


De ER - 


Zum Polieren des Prozessors eignet sich Chrom-, Kupfer oder Metallpolitur. Poliert wird von 
Hand und mit einem sehr weichen Tuch, bis die Oberfläche ausreichend spiegelnd ist. 


02/2008 | PCGH Extreme > 


Einige der benötigten Materialien: Glasplatte, Klebeband, Chrompolitur, Schleifpapier und 
eine Schere. Bis auf das Schleifpapier reichen die Materialien für sehr viele Schleifaktionen. 


Damit der Prozessor gleichmäßig geschliffen wird, sollte man die CPU in einer „Acht“-Form 
über das Schleifpapier bewegen und ab und zu drehen. 
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eignet sich am besten eine Glasplatte. 
Granitfliesen sind auch sehr plan und 
somit ebenfalls geeignet. Beide könnt 
Ihr mit etwas Glück kostenlos als Ab- 
fallprodukt erwerben. Kupfer- bzw. 
Metallpolitur ist für ein gutes Ergebnis 
nicht zwingend notwendig, sorgt aber 
für ein gut aussehendes, spiegelndes 
Endergebnis. Die Kosten für die Poli- 
tur betragen je nach Fabrikat zwischen 
fünf und zehn Euro. Zum Polieren wird 
außerdem noch ein weiches Tuch be- 
nötigt, welches nochmals mit weni- 
gen Euro zu Buche schlägt. Insgesamt 
müsst Ihr also nicht mehr als 20 Euro 
ausgeben. 


Das Prozedere 

In unserem Fall kommt als CPU ein 
Core 2 Duo E6600 zum Einsatz. Unser 
Testexemplar gehört zu den Hitzköp- 
fen und wir erhoffen uns aufgrund der 
per Wärmeleitpaste nachgewiesenen 
unebenen Fläche eine gute Verbesse- 
rung der Temperaturwerte. Inwieweit 
sich das bestätigt hat, wird unser klei- 
nes Fazit am Ende zeigen. Als Unterlage 
nutzen wir eine 30x30 Zentimeter gro- 
ße Glasplatte, auf die wir das Schleifpa- 
pier mit Doppelklebeband aufkleben. 


Es reicht, den Prozessor mit der mitge- 
lieferten Plastikabdeckung zu schüt- 
zen. Wer auf Nummer sicher gehen 
will, klebt diese noch an den Rändern 
fest. Nun beginnt Ihr erst einmal mit 
400er bzw. 600er Schleifpapier und 
fahrt auf diesem mit dem Prozessor 
einige „Achten“ mit sanftem, aber deut- 
lichem Druck. Damit kein einseitiges 
Schleifbild entsteht, solltet Ihr die CPU 
ab und zu drehen. Mit dem groben 
Schleifpapier lässt sich schnell erken- 
nen, an welchen Stellen der integrierte 
Heatspreader erhöht war: Zeigt sich 
Kupfer, ist der IHS an diesen Stellen 
höher als an dem Rest. Ziel ist es nun, 
so lange zu schleifen, bis der komplette 
Heatspreader kupferfarben und somit 
eben ist. 
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Der Feinschliff 

Nachdem der ganze IHS kupfern 
schimmert, kann man nun zum feine- 
ren Schleifpapier übergehen. Mit einer 
1.000er Körnung verschwinden nach 
einiger Zeit die Rillen und der He- 
atspreader wird glatt. Auf Nassschlei- 
fen könnt Ihr verzichten, da man auch 
mit Trockenschliff mehr als akzeptable 
Ergebnisse erreichen kann. Wer trotz- 
dem nass schleifen möchte, sollte dar- 
auf achten, dass nicht zu viel Wasser auf 
dem Papier steht. Am Ende sollte die 
CPU mit einem Haartrockner sorgfältig 
getrocknet und gesäubert werden. 


Tipps & Tricks 

Da der Abrieb des Metalls recht hoch 
ist, muss darauf geachtet werden, dass 
sich das Schleifpapier nicht zusetzt. Ist 
dies der Fall, müsst Ihr den Abrieb auf- 
saugen oder immer wieder auf noch 
unbenutzte Flächen wechseln. Am 
Ende der Schleif- bzw. Politurprozedur 
sollte die CPU auf jeden Fall mit Arctic 
Clean oder Alkohol gereinigt werden. 
Überschüssige Metallspäne können ei- 
nen Kurzschluss verursachen. Zusätz- 
lich zum integrierten Heatspreader 
lässt sich natürlich noch der CPU-Küh- 
ler schleifen. Bei einigen Modellen, ins- 
besondere bei Wasserkühlern, raten 
wir vom Schleifen ab, da die Boden- 
platte absichtlich konkav ist, damit sich 
der Kühler bei hohem Anpressdruck 
geradebiegt. 


Fazit 
Die Temperaturdifferenz lag bei unse- 
rem Exemplar unter Volllast bei zirka 8 
Grad Celsius - ein durchaus lohnender 
Eingriff. Wer vorsichtig und gewissen- 
haft zu Werke geht, kann eigentlich 
nichts falsch machen. Lediglich der bit- 
tere Nachgeschmack des Wertverlusts 
und des Garantieverfalls bleiben. | 
Christian Beck/Oliver Pusse 
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Das Endergebnis: Das Geldstück spiegelt sich im geschliffenen und polierten Heatspreader. 


Das Polieren führt zu keiner besseren Temperatur, sieht dafür aber besser aus. 
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Thermalright-Kühler auf 


Im Forum von PC Games Hardware Extreme steigt die Anzahl an Community-Guides und -Arti- 
keln stetig an. Gute Anleitungen werden von uns prämiert und im Heft abgedruckt. Den Anfang 


macht in dieser Ausgabe PCGHX-User Klutten. 
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n er diesen Artikel liest, hat si- 
cher Interesse daran, immer 
wieder an seinem Rechen- 


knecht zu basteln. Genau das dachten 
wir uns und wagten uns tollkühn an 
den Umbau einer nagelneuen Nvi- 
dia 8800 GTS (G92). Okay, tollkühn 
sollte so ein Umbau nicht sein; war 
er auch nicht, aber wir haben viel 
Spaß gehabt. „Wir“ sind mein Kumpel 
Lehni und ich. Ihm gehört übrigens 
das Prachtstück, welches wenige Tage 
nach der Auslieferung schon Federn 
lassen muss. 


Von Haus aus soll besagte Karte eigent- 
lich schon recht leise sein. Viele Tests 
bescheinigen das mit 0,3 Sone im Leer- 
lauf und 1,1 Sone unter Last. Das sub- 
jektive Empfinden sagte uns aber was 
anderes: Die Geräuschkulisse, die von 
der Grafikkarte ausging, war schon 
recht störend und unangenehm. Vor al- 
len Dingen das dynamische Hoch- und 
Runterfahren des Lüfters war nichts für 
unsere empfindlichen Ohren. 


Das Ziel war schlicht und ergreifend, 
die Karte so zu modifizieren, dass sie 
ihre Arbeit in einem Silent-System 
möglichst unauffällig, aber übertaktet 
verrichtet. Die kleine Bestellung war 
schnell aufgegeben und schon kurze 
Zeit später waren die Teile für den Um- 
bau da. 


Thermalright HR-03 GT (50 Euro) 
Thermalright HR-09S Typ 3 (20 Euro) 
Isopropanol und Lappen zum Reini- 
gen der Bauteile 
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8800 GTS bauen 


Auf dem Bild seht Ihr die neuen Speicherkühler und die GPU, die mit einer hauchdünnen Schicht Arctic-Silver-Wärmeleitpaste bestrichen ist. 
Unten rechts befindet sich die Spannungsversorgung der Karte. Insbesondere die Spannungswandler werden im Betrieb sehr heiß. 


I Isolierfolie 

IE Wärmeleitpaste (Arctic Silver) 

I Schraubstock, Säge, Feile, Messschie- 
ber, Seitenschneider 

I Diverse Werkzeuge 


Der Umbau 

Zunächst muss ich jeden noch einmal 
deutlich darauf hinweisen, dass bei je- 
dem Eingriff an der Hardware Folgen- 
des zu beachten ist: Die Herstellerga- 
rantie verfällt. Nachmachen geschieht 
auf eigene Gefahr! 


So, jetzt geht es aber endlich los. Zum 
Umbau auf den HR-03 GT gibt es ei- 
gentlich kaum etwas zu sagen, da die 
mitgelieferte Anleitung von Thermal- 
right schon jede Einzelheit sehr gut 
umschreibt. Darum nur kurz etwas zum 
Entfernen des Standardkühlkörpers: Es 
sind lediglich alle Schrauben auf der 
Rückseite der Grafikkarte (ohne die der 
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Slotblende) und zusätzlich noch zwei 
an der Slotblende (neben den Lüftungs- 
schlitzen) zu entfernen. Danach kann 
der Kühlkörper vorsichtig abgehoben 
werden. Wer an dieser Stelle kleine 
seitliche Bewegungen macht, entfernt 
mit etwas Glück alle Wärmeleitpads 
heil von der Grafikkarte. Für ein späte- 
res Zurückrüsten ist das sehr sinnvoll, 
dauert aber ein paar Minuten. Einfach 
seitlich unter den Kühler schauen und 
etwas Geduld mitbringen. 


Danach können die GPU und die 
Speicherbausteine von Rückständen 
der Wärmeleitpaste (WLP) und -pads 
befreit werden. Besonders sorgsam soll- 
ten Sie mit der GPU vorgehen. Die um- 
liegenden Bauteile sind extrem klein 
und können leicht ungesehen mit Wär- 
meleitpaste beschmiert werden. Daher 
sollten Sie unbedingt Isopropanol oder 
anderen Alkohol zum Einsatz bringen. 


Nach dem Reinigen können Sie die 
Speicherkühler aufgekleben und die 
GPU mit neuer WLP bestreichen. 


Montage des HR-09S Typ 3 

Ab jetzt heißt es aber Handarbeit. Da 
die 8800 GTS gegenüber der 8800 GT 
über eine zusätzliche Spannungsver- 
sorgung verfügt, haben wir uns ent- 
schieden, diese mit dem HR-095 Typ 3 
zu kühlen. Es geht dabei um die neun 
kleinen Bauteile, die links neben den 
Kondensatoren sitzen (bei der 8800 
GT fehlen die mittleren). Bekanntlich 
werden diese recht warm. Eine gute 
Wärmeabfuhr sollte unsere Karte also 
mit Stabilität belohnen. Nettes Gimmik 
des HR-09S Typ 3 ist die beidseitige 
Verwendbarkeit. Eine Seite ist 46 Mil- 
limeter lang, die andere 58. User, die 
nicht über handwerkliches Geschick 
verfügen, können den neuen Kühler 
gleich mit der „kurzen“ Seite ver- » 
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Der fertig montierte Kühlkörper an seinem Bsemimungsorf Das kleine Bauteil an der schma- 
len Seite ist im Bild so dicht an der Bodenplatte, weil der Kühler noch nicht gekürzt wurde. 


bauen. Er reicht so zwar nicht komplett 
über die Bauteile, ausreichend ist es 
aber trotzdem. Wer die „lange“ Kante 
verwenden will, der muss die der He- 
atpipe zugewandten Seite der Boden- 
platte um zwei und die andere Seite 
um vier Millimeter mit Säge und Feile 
kürzen. Der HR-09S wird von Ther- 
malright übrigens normalerweise zum 
Kühlen der Spannungswandler neben 
der CPU verwendet. Um einen geraden 
Sitz zu gewährleisten, haben wir gleich 
noch die Klemme, die den Push-Pin in 
der Nähe der Heatpipe hält, um 180° 
gedreht (Gewinde oben, Schrauben- 
kopf unten). Um etwaigen Kurzschlüs- 
sen vorzubeugen, bietet es sich an, ein 
wenig Isolierband auf die Seiten des 
Kühlers zu kleben, die nahe an Lötstel- 
len liegen. 


Die letzte Modifikation in diesem 
Bereich der Grafikkarte betrifft den 
kleinen Kühler im unteren Teil der 
Spannungsversorgung. Damit dieser 


. . : 
Das Endprodukt: Die beiden Tiemmahlae Kühler sorgen in "Kombination mit dem leisen Sharkoon-120-Millimeter-Lüfter für einen leisen Betrieb 
der Grafikkarte. Die Konstruktion belegt allerdings doppelt so viele Steckplätze wie der Standardkühler. 
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8800-GTS-Ki 


noch komplett auf die Karte passt, 
mussten wir ihn zweier seiner Kühlfin- 
nen berauben. Ein kurzes Schnipp und 
Schnapp mit einem sehr scharfen Sei- 
tenschneider erledigte diesen Vorgang 
problemlos. 


Montage des HR-03 G 

Die weitere Montage ist eigentlich nur 
noch nach Anleitung zu erledigen. Der 
Perfektion halber haben wir aber noch 
ein paar kleine Modifikationen der 
Kühlerhalterung vorgenommen, weil 
diese mit einem Speicherkühler in 
Berührung kam. Mit der bearbeiteten 
Halterung lässt sich der Kühler auch 
wieder leichter demontieren. 


Fazit 

Lohn der Mühe ist eine nun endlich 
flüsterleise 8800 GTS. Der montierte 
92-Millimeter-Silent-Eagle-Lüfter der 
Firma Sharkoon dreht mit circa 1000 
Umdrehungen und ist im Rechner 
nicht mehr auszumachen. Elektrisch 
angeschlossen ist er übrigens über das 
Mainboard, da uns die Steckerbelegung 
auf der Grafikkarte nicht bekannt war. 
Bewegten sich die Temperaturen der 
auf 730/2.000/1.825 MHz (GPU-/RAM-/ 
Shadertakt) übertakteten Karte im Win- 
dows-Betrieb vorher noch bei 56 Grad 
Celsius und unter Last bei 69 Grad, so 
sind es nun nur noch 43 respektive 59 
Grad Celsius. Weitere Übertaktungs- 
versuche werden zeigen, was noch so 
alles in diesem Gespann steckt. Alles in 
allem ein lohnender, wenn auch sehr 
kostspieliger Umbau. Lärmgeplagte 
Ohren erfreuen sich jetzt aber an der 
flüsterleisen Kraftentfaltung des neuen 
Boliden aus dem Hause Nvidia. 


Wenn Ihr möchtet, dass Euer Artikel 
in der PCGH Extreme abgedruckt 
wird, dann präsentiert ihn unter www. 
pcghx.de. 

Andre Klatt/Oliver Pusse 
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Hier ist die gedrehte Klammer zu sehen, damit der Kühler gerade sitzt. Da die Kühlerhalterung 
mit dem Passivkühler kollidiert, muss dieser leicht beschnitten werden. 


7 A Bu er E ’ Lem x 
Zur leichteren Demontage des Kühlers wurde die Halterung des GPU-Kühlers an einer Seite 
bearbeitet und etwa zwei Millimeter Material mit einer Feile entfernt. 
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Silentium —- Ruhe im PC 


Wenn Euch Lüfterlärm und laute Laufwerke bei der Arbeit mit dem Computer nerven, dann ist 
folgender Ratgeber genau das Richtige für Euch. Auf welche Eigenschaften beim Kauf der Kom- 
ponenten geachtet werden muss und wie man laute Hardware leise macht, erfahrt Ihr hier. 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 
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in benanntes Sprichwort 
lautet: „In der Ruhe liegt die 
: | Kraft.“ Was das mit Compu- 
tern zu tun hat? Ganz einfach: Ein 


Rechner, der nahezu lautlos vor sich 
hin säuselt und auch während des 
Spielens nicht lauter wird, kann trotz- 
dem über viel Rechenpower verfü- 
gen. Diese Konstellation ermöglicht 
nicht nur ein konzentrierteres Arbei- 
ten, sondern auch mehr Spaß beim 
Zocken. 


Die Basis eines leisen Spielerechners 
besteht im Wesentlichen aus einem 
ausgeklügeltes Konzept und einer 
durchdachten Komponentenwahl. Ein- 
fach nur die schnellste Hardware mit 
den nominell leisesten Kühlern und 
Lüftern zu kombinieren, führt fast im- 
mer unweigerlich zum Hitzetod. Eine 
vollpassive Kühlung ist mit handels- 
üblichen Produkten nur bei Bürorech- 
nern praktikabel. Wer zocken will, soll- 
te mindestens semipassiv kühlen. Hier 
kommen zwar Kühlkörper zum Einsatz, 
doch ein oder zwei Gehäuselüfter sau- 
gen die erwärmte Luft aus dem Gehäu- 
se. Reicht dies immer noch nicht, weil 
die Hardware zu hitzig ist, bestückt man 
Prozessor- und Grafikkartenkühler zu- 
sätzlich mit einem langsam drehenden 
Propeller. Wichtig ist, dass mehr Luft 
hinaus- als hineinbefördert wird, sonst 
staut sich die entstehende Hitze an. 


Den perfekten Lüfter gibt es leider 
nicht. Man muss sich immer für eine 
Seite entscheiden - Lautstärke oder 
Förderleistung. Viel Luft muss ein Ge- 
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häuselüfter ohnehin nicht bewegen, 
ein geringer Luftstrom ist vollkommen 
ausreichend. An der Frage, welcher 
Lüfter es sein soll, scheiden sich regel- 
mäßig die Gemüter. Wirklich herausra- 
gend sind der Blacknoise XL1 Rev. 3, 
der Sharkoon Silent Eagle, Yate Loon 
D12SL sowie der Scythe Slip Stream. 
Bereits bei 1000 U/min sind diese ex- 
trem leise, unterhalb der 800-U/min- 
Grenze herrscht Stille. Verwendet man 
Modelle wie einen Noctua NF oder den 
Scythe S-Flex, sollte man diese mithil- 
fe einer Lüftersteuerung oder eines 
Kabeladapters zur Spannungsreduzie- 
rung auf weniger als 600 U/min dros- 
seln. Um Störgeräusche zu vermeiden 
und den Luftfluss zu erhöhen, entfernt 
Ihr sämtliche Lüftergitter und Abde- 
ckungen; gegen Vibrationen helfen 
Gummistifte statt Schrauben. 


Hitzige Winzlinge ... 

Glücklicherweise geht der Trend bei 
Grafikprozessoren aktuell in Richtung 
„Strom sparend und kühl“. Besonders 
der RV670 und der G92 sind hier Para- 
debeispiele. Bestückt man den Video- 
Speicher und die Spannungswandler 
mit kleinen Kühlkörpern, so kann man 
fast alle aktuellen GPUs passiv kühlen. 
Eine Ausnahme bilden die Radeon 
X19x0 aufgrund ihrer hitzigen Span- 
nungswandler und die Nvidia-Karten 
auf G80-Basis wegen der heißen GPU. 
Möglich wird die leise GPU-Kühlung 
durch den Hersteller Arctic Cooling 
und dessen aktuelle Accelero-Serie, 
welche den S1, den S2 und zwei Xtre- 
me-Versionen umfasst. Während die 
beiden Xtreme über je drei Lüfter verfü- 
gen, sind der S1 und S2 lüfterlos. Zwar 
ist die Kühlleistung auch ohne Lüfter 
ausreichend, ein gedrosselter 120-mm- 
Lüfter schadet aber nicht. Versierte 
Bastler optimieren ihre Pixelschleuder, 
indem sie mit dem Rivatuner separate 
Einstellungen für den 2D- und 3D-Mo- 
dus erstellen und zusätzlich per BIOS- 
Mod eine geringere Chipspannung » 
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Silent-Guide 


120-Millimeter-Lüfter gibt es wie Sand am Meer. Wirklich leise und gleichzeitig noch ausrei- 
chend leistungsstark sind dabei die Wenigsten. Hier im Bild ein leiser Sharkoon Silent Eagle. 


Der Accelero S1 von Arctic Cooling passt in der Revision 2 auf fast alle gängigen Grafikkarten. 
Wenn die Leistung im Passivbetrieb nicht ausreicht, helfen selbst montierte Lüfter. 
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Passivkühler für die CPU haben meist Kühllamellen mit großem Abstand, damit die warme 
Luft ausreichend zirkulieren und ohne den Einsatz von Lüftern entweichen kann. 


Wenn der Netzteillüfter zu laut ist, kann dieser gegen ein leiseres Modell ausgetauscht wer- 
den. Beim Öffnen des Netzteils besteht Lebensgefahr und ist deshalb nur etwas Profis. 
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anlegen. So bleibt die GPU bei gleicher 
Leistung deutlich kühler. 


Auch im CPU-Lager macht man sich 
Gedanken über die Effizienz. Daher ist 
es mit Kühlern wie dem Thermalright 
IFX-14, dem Scythe Ninja Cu und Nin- 
ja Plus sowie dem Thermalright HR- 
01 Plus möglich, sämtliche aktuellen 
Mittelklasseprozessoren semipassiv 
zu kühlen. Besonders Intels Core-2- 
Duo-E8x00-Reihe vereint eine geringe 
Verlustleistung mit einer sehr guten 
Performance. Wer sich einen Quadcore 
zulegen oder einen Dualcore stark über- 
takten möchte, der montiert einfach 
einen der oben genannten 120-mm- 
Lüfter am Kühlkörper. Um die Abwär- 
me zu senken, sollten Stromsparmodi 
wie EIST oder Cool'n‘quiet aktiviert 
sein. Noch effizienter ist Undervolting 
- eine um 0,1 Volt gesenkte Kernspan- 
nung resultiert in einer fast 10 Grad 
Celsius kühleren CPU. 


Die Northbridge bildet den Knoten- 
punkt des Datentransfers. Hierbei ent- 
steht selbstverständlich Abwärme. Zu- 
meist erzielen bereits das Austauschen 
des originalen Kontaktmittels durch 
hochwertige Wärmeleitpaste sowie 
ein höherer Anpressdruck des Kühlers 
durch eine Verschraubung mit passen- 
den Schrauben (M2 oder M3) eine Ver- 
besserung von über 10 Grad Celsius. 
Reicht das immer noch nicht, so liefern 
die Thermalright-HR-05-Modelle eine 
exzellente Kühlung. 


Für einen Silent-PC kommen nur beson- 
ders effiziente und extrem leise Netz- 
teile in Frage. Empfehlenswert sind die 
S12II- und M12II-Serie von Seasonic so- 
wie die Straight-Power-Modelle von Be 
quiet. Passive Produkte von Amacrox 
oder Fortron sind leider nur etwas 
für Mittelklasseysteme. Wer es jedoch 


n.pcghx.de 


ebenfalls nahezu lautlos möchte, der 
modifiziert das Netzteil mit einem 120- 
mm-Lüfter. Hierbei müssen vor allem 
die Förderleistung und die anliegen- 
den Lüfterspannungen beachtet wer- 
den. Eine Entkopplung des Propellers 
und der Verzicht auf das Lüftergitter 
sind obligatorisch. 


Datenträger ... 

Selbst in einem vollpassiv gekühlten 
Rechner gibt es eine Komponente, wel- 
che Lärm produziert - die Festplatte. 
Nur SSDs sind lautlos aber auch exorbi- 
tant teuer. Selbst leise Festplatten wie 
eine Samsung Spinpoint oder Western 
Digital Caviar GP erzeugen Vibratio- 
nen und ein hörbares Motorgeräusch. 
Um einen solchen magnetischen Spei- 
cher ruhigzustellen, benötigt es mehr 
als eine einfache Entkopplung. Zwar 
reduzieren Produkte wie der Sharkoon 
HDD Vibe Fixer das Rattern, mehr aber 
auch nicht. Daher verpackt man die 
Platte in eine Dimmbox und legt diese 
auf Schaumstoff. Gute Boxen sind der 
Silenx Luxurae Hard Drive Silencer 
und das Scythe Quiet Drive. Noch lei- 
ser ist eine selbstgebaute Bitumenbox. 


.. und Hardwareschlucker 
Welches Gehäuse man kauft, ist Ge- 
schmackssache. Dämmmatten sind 
ebenso unnötig wie ein Frontlüfter 
oder ein Lüfter bzw. Lochblech in der 
Seitenwand. Wichtig sind ein 120-mm- 
Lüfter im Heck oder Deckel und Platz 
für eine Festplatten-Dämmbox. 


Fazit 
Mit der richtigen Komponentenwahl 
beim Kauf neuer Hardware und etwas 
Bastelaufwand lässt sich der leise Rech- 
ner mit recht einfachen Mitteln reali- 
sieren. Ein leiser Rechner kann über 
ausreichend Rechenpower verfügen. U 
Marc Sauter/Oliver Pusse 
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Silent-Guide 


Bei selbst nachgerüsteten Passivkühlern muss zumindest ein minimaler Luftstrom im Gehäuse 
vorhanden sein, damit GPU, RAM und Spannungswandler nicht überhitzen. 


Festplatten sind aufgrund ihrer mechanischen Bewegungen sehr anfällig für die Übertragung 
von Vibrationen, die das Gehäuse in Schwingungen versetzen können, was in Lärm resultiert. 
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Extreme Casemods 


Sich von der Masse absetzen? Im PC-Bereich gibt es neben E-Sports und Benchmark-Weltrekor- 
den noch die Möglichkeit, seinen Computer so individuell wie möglich zu gestalten. 


Spielekonsole auf Ketten: Wall-E ist die Hauptfigur eines kommenden Animationsfilms von 
Disney und Pixar. Der Nintendo Gamecube passt fast perfekt zur Figur des kleinen Roboters. 
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ie einfachste Möglichkeit, 
D eine persönliche Note auf das 

eigene Gehäuse zu bringen, 
ist die bereits aus der Grundschule be- 
kannte Verwendung von Aufklebern. 
Eine höhere Stufe ist das Kaufen be- 
reits vorgefertigter Teile der Herstel- 
ler. Diese bieten ein umfangreiches 
Sortiment, mit dem jeder arbeiten 
kann. Doch vielen Bastlern und Tüft- 
lern reicht das nicht. Sie investieren 
Zeit und Geld, um Projekte zu realisie- 
ren, die andere in Staunen versetzen. 
Mit Säge, Bohrmaschine und Dremel 
verwirklichen sie ihre Ideen. Bei der 
ganzen Sache unterscheidet man zwi- 
schen Casemods und Casecons. Bei 
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Hellgate-Design 


Airbrush ermöglicht aufwendige Lackierun- 
gen wie sonst nur bei Show-Cars. 


Ersterem handelt es sich um die Mo- 
difikation eines bereits existierenden 
Gehäuses, während bei der zweiten 
Variante ein vollständig neues Objekt 
aufgebaut wird. Auch im Forum von 
PCGH Extreme gibt es einen Bereich, 
der sich nur mit dieser Seite des PCs 
beschäftigt. Deshalb möchten wir 
Euch hier einige besonders interes- 
sante Gehäuse vorstellen. 


Hellgate 

Eine der einfachsten Möglichkeit des 
Casemoddens ist es, Farbe ins Spiel zu 
bringen. Die Ergebnisse, die Ihr mit 
Airbrush und etwas Geschick sowie 
Übung erreichen könnt, variieren von 
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Casemods 


Um mit Lego zu spielen, ist man nie zu alt. Was dabei herauskommt, wenn Spielzeug auf PC- 


Begeisterung trifft, seht Ihr hier: Ein komplettes System im Plastikgewand. 


schlicht bis beeindruckend. Als Bei- 
spiel haben wir hier einen Tower im 
Hellgate: London-Design. Die Flam- 
menmuster erinnern an Sonderlackie- 
rungen von Jets und Autos. Trotzdem 
fangen sie das Flair des Action-Rollen- 
spiels ein und faszinieren durch ihre 
einfache Eleganz. 


Lego Mod 

Dass das Kind im Menschen nie ganz 
verschwindet, ziegt dieser Mod von 
Aribarambo: Lego ist multifunkional, 
das kann man kaum bestreiten, aber 
ein PC-Gehäuse daraus zu bauen ist 
schon eine lustige, wenn auch ein bis- 
schen verrückte Idee. Mainboard, Gra- 


fikkarte und Netzteil finden genauso 
ein passend konstruiertes Heim wie 
das optische Laufwerk. Mithilfe von 
Plexiglas im Deckel und einigen LEDs 
macht das Projekt aus dänischem Plas- 
tikspielzeug auch bei Dunkelheit eini- 
ges her. 


Wall-E 

Er ist klein, er ist süß und er räumt die 
Erde auf. Der Roboter Wall-E ist der 
Held im kommenden Kinofilm von 
Disney/Pixar. Zwar läuft der Streifen 
erst im Oktober in Deutschland an, 
aber Teaser und Trailer haben vorab 
für eine große Popularität des mecha- 
| nischen Kerlchens gesorgt. Grund » 
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Casemods 


Projekt „J" 


Holz und Reispapier - zwei Materialien, die man nicht häufig mit dem PC in Verbindung 
bringt. Trotzdem hat Thechoozen daraus ein faszinierendes Gehäuse geschaffen. 
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genug für Thechoozen, Wall-E nachzu- 
bauen. Man könnte zwar unfairerweise 
sagen, dass es sich nur um einen Nin- 
tendo Gamecube handelt, dem Teile 
angeklebt und etwas Farbe spendiert 
wurde, aber das würde der tatsächli- 
chen Arbeit in keinster Weise gerecht. 
Die von einer Spielzeug-Planierraupe 
stammenden Ketten, die kleinen Greif- 
arme und die Augen mit dem treu-doo- 
fen Blick transferieren die Attribute 
der Filmfigur auf diesen Casemod. Eine 
Leistung, die Beachtung verdient. 


Projekt „J“ 

Aber nicht nur futuristisch, sondern 
auch traditionell oder historisch kann 
ein Casecon ausfallen. Mit viel Holz 
und Liebe zum Detail wartet der Rech- 
ner „J“ auf, der an die Reispapierwände 
der klassischen japanischen Bauweise 
erinnert. Eine weitere überzeugende 
Leistung von Thechoozen. Das Design 
strahlt in Kombination mit dem Farb- 
kontrast zwischen den weißen Wän- 
den und dem dunklen Holz eine klare 
Eleganz, aus die begeistert. Selbst nicht 
direkt sichtbare Teile wie die Halte- 
rungen für Festplatte und optisches 
Laufwerk wurden passend angefertigt, 
ebenso wie die Halterungen der Ge- 
häuselüfter. 


Deep Pearl X1 

Massiv - beeindruckend - groß: Das 
sind Worte, die einem durch den Kopf 
gehen, wenn man sich die Bilder der 
Deep Pearl X1 ansieht. Dieses von Wi- 
zard X gebaute Gehäuse bietet zwei 
kompletten Systemen Platz. Mit 110 
Zentimetern Höhe, 95 Zentimetern 
Tiefe und einer Breite von 36 Zenti- 
metern ist der Koloss, der circa 190 Ki- 
logramm wiegt, ein echter Blickfang. 
Aber die Deep Pearl X1 sieht nicht 
nur gewaltig aus, sie hält noch weite- 
re Überraschungen parat. So enthält 
sie eine komplexe Steuerelektronik, 
mit der eine Vielzahl Funktionen aus- 
geführt werden können. Es reicht ein 
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gesprochener Befehl, um mithilfe der 
Spracherkennung zum Beispiel die 

Front des Gehäuses zu öffnen. Ein aus- 

fahrbarer 7-Zoll-Touchscreen ermög- 

licht es, Daten des Hauptsystems und 

der Steuereinheit direkt abzulesen und 

zu verändern. 


Fazit 
Die Möglichkeiten, die sich bei Umbau 
oder Konstruktion eines PC-Gehäuses 
bieten, sind schier unendlich. Gren- 
zen setzt allein die Vorstellungskraft. 
Der Ursprungsgedanke, welcher der 
ganzen Sache zugrunde liegt, ist das 
Streben nach Individualität und dem 
Verwirklichen der eigenen Fantasien. 
Wenn Ihr mehr über die hier gezeig- 
ten Gehäuse erfahren wollt, könnt Ihr 
deren Erbauer im Forum von PCGH 
Extreme treffen. Dort habt Ihr auch die 
Möglichkeit, Eure eigenen Kreationen 
zu präsentieren und vorzustellen. 
Kristoffer Keipp 


| WEBCODE: 2577 


Mit Platz für zwei komplette Systeme, Spracherkennung, vielseitiger Steuerelektronik und einer beeindruckenden Größe stellt das Projekt Deep 
Pearl X1 wohl eines der imposantesten Gehäuse dar, die momentan zu finden sind. 
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Casemods erfreuen sich 
ständig wachsender Be- 
liebtheit. Ein Modder, der 
mit seinen Casemods und 
-cons immer wieder auf 
sich aufmerksam macht, 
ist der Saarländer Oliver 
„Butterkneter” König. Auf 
den folgenden Seiten prä- 
sentiert er seine neueste 
Kreation, den Bulldozer. 
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ie Spezialität von Casemod- 
der Oliver König sind in ers- 
ter Linie „Used-Look-Mods“. 


Andere würden diese Art von Modi- 
fikation vielleicht eher als Gammel- 
Mods bezeichnen. „Mir gefallen die 
Casemods, die aussehen, als hätten sie 
eine Geschichte zu erzählen, einfach 
besser als Hochglanz-Mods“, so der 
Modder. 


Inspiration 

Das Grundthema ist von den dicken 
Caterpillar-Baggern inspiriert. Der PC 
soll später aussehen wie ein Arbeits- 
gerät: gelb, ein bisschen vergammelt 
und mit Schlammspritzern versehen. 
So, als käme er direkt von der Baustel- 
le. „Die Idee zu diesem Mod hatte ich, 
als ich im TV bei American Chopper 
das Caterpillar-Bike gesehen habe. Die 
gelb-schwarze Farbe gefiel mir auf An- 
hieb,“, so Oliver König auf die Frage 
nach der Inspiration für den Mod. 


Casemod: „Bulldozer” 


Das Konzept 

Es sollte ein einfacher, aber effektiver 
Mod werden, bei dem hauptsächlich 
mit der Lackierung und ein paar ange- 
schraubten Teilen aus dem Baumarkt 
gearbeitet wird. Als Basis hat sich 
der Erbauer das schwarze CS-EL Dia- 
blo der Firma Aplus ausgesucht. Das 
Design des Gehäuses passt optisch 
durch seine riesigen Lüfter - ein 250- 
Millimeter-Modell befindet sich in 
der Front und ein 360er im Seitenteil 
unter dem Lochblechfenster - und 
durch sein wuchtiges Aussehen sehr 
gut in das Konzept des Casemods. 


Der Bau beginnt 

Als ersten Schritt hat Oliver das gesam- 
te Gehäuse auseinandergenommen, 
geschliffen und grundiert. Da die Rie- 
senlüfter durchsichtig sind und des- 
halb nicht so recht zum Thema pas- 
sen, wurden diese ebenfalls grundiert 
und anschließend lackiert, damit sie 


www.pcghx.de 


metallisch aussehen. Auf dem Main- 
board-Seitenteil befestigte Oliver mit 
einer Handvoll Imbusschrauben noch 
ein paar Metallwinkel, ein Scharnier 
und zwei Kistenverschlüsse, damit al- 
les „maschinenhafter“ aussieht. 


Die geheimen Tricks 

„Jetzt kommt der Clou mit den Stellen, 
an denen nachher der Lack abgeplatzt 
aussehen soll“, sagt Oliver. Zuerst 
wird auf die entsprechenden Stellen 
eine Schicht Felgensilber aufgetragen 
und danach wieder angeschliffen, da- 
mit darauf die gelbe Farbe hält. Dann 
kommt flüssiges Latex auf die Stellen, 
wo sich nachher die abgeplatzten, 
rostigen Lackfetzen befinden. Wenn 
das Latex getrocknet ist, kommt noch 
eine Schicht Schwarz darüber und als 
Letztes der gelbe Lack. Wenn alles ge- 
trocknet ist, kann man die Blasen, an 
jenen Stellen wo die Latex-Milch auf- 
getragen wurde, ganz leicht wieder 
abziehen. 


Anschließend wurde das gesamte Teil 
mithilfe eines Kompressors und einer 
Airbrushpistole auf „alt“ getrimmt. 
Das heißt: An Stellen, an denen sich 
Schmutz ablagern würde, wurde ein- 
fach ein leichter Nebel mit schwar- 
zem und anschließend mit sandfar- 
benem Lack aufgetragen. Und schon 
haben wir eine richtig massiv ausse- 
hende Stahltür mit Lackschäden als 
Seitenteil des PCs. 


Als Nächstes bohrt Oliver Löcher in 
die Fronttür, damit diese eine Loch- 
blechoptik bekommt. Außerdem 
lackiert er einige Teile gelb, andere 
schwarz. Zur Auflockerung kommen 
noch zwei lackierte, rote Streifen hin- 
zu. Dazu muss alles möglichst genau 
abgeklebt werden. 


Um die Seitenteile attraktiver zu ge- 
stalten, hat Oliver zwei Metallelemen- 


te aus Riffelblech (auch Tränen- » 
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Bulldozer-Casemod 


Das fast fertige Gehäuse mit passendem Monitor. Oliver König hat viel Arbeit in die Details 
investiert. Trotzdem gehört der Mod zu den weniger komplexen Casemods. 


Hier wird das Seitenteil mit dem Bulldozer-Schriftzug versehen. Oliver schneidet mit einem 


Schneidplotter die zu lackierenden Motive entsprechend aus. 
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Neben dem Gehäuse erhalten natürlich auch Maus und Tastatur den Baustellen-Look. Beide Eingabegeräte sind trotz der gewollten Beschädi- 
gungen noch voll funktionsfähig. Die Tragegriffe halten in ihrer ursprünglich gedachten Funktion Handtücher. 


Das Riffelblech der Seitenteile hat Oliver nach dem Lackieren wieder teilweise geschliffen. 
Dadurch entstehen die „Butterkneter”-typischen Gebrauchsspuren. 
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oder „Diamondplate“-Blech genannt) 
ausgeschnitten und aufgenietet. Die- 
se lackierte er zunächst schwarz und 
schliff sie dann wieder, sodass nur die 
Erhebungen blank erscheinen, was 
die Abdeckungen alt und gebraucht 
aussehen lässt. 


Der nächste Schritt bestand in der 
Fertigung des oberen Gehäuseteiles. 
Die scheinbar endlose Prozedur aus 
Schleifen, Grundieren und Lackieren 
muss mehrmals wiederholt werden, 
um ein passables Endergebnis zu er- 
zielen. Als Griffe hat Oliver Handtuch- 
halter aus dem Baumarkt verwendet 
und auf den Deckel geschraubt. Der 
Baumarkt ist übrigens einer von Oli- 
vers Geheimtipps, wenn es um die Be- 
schaffung von Modding-Artikel geht: 
„Mein Tipp, um coole Sachen zum 
Modden zu finden: Baumarkt, Res- 
terampen und Krimskramsläden, die 


Bulldozer-Casemod 


es in jeder Stadt gibt, Militär-Shops, 
Flohmärkte, Sperrmüll und Ikea.“ 


Da die Griffe aber aus Edelstahl beste- 
hen und nicht zur Gesamtoptik pas- 
sen, hat Oliver sie gelb lackiert. Hin- 
ter der kleinen schwarzen Klappe, die 
ebenfalls in Lochblechoptik gestaltet 
wurde, sitzen Audio-, Firewire- und 
USB-Anschlüsse. 


Die Peripherie 

Anschließend hat Oliver passend zum 
Mod einen 19-Zoll-TFT-Monitor von 
Belinea bearbeitet. „Zuerst habe ich 
noch ein paar Köpfe von Imbusschrau- 
ben abgesägt und auf den Rahmen 
des Bildschirms geklebt. Dann habe 
ich den Rahmen noch ein bisschen 
mit dem Dremel angefressen, damit 
er aussieht, als wäre er schon ein paar 
Mal hingefallen.“ Danach wurde er 
wieder in derselben Technik wie das 
Seitenteil lackiert. Als Tastatur ver- 
wentete Oliver eine Wireless Internet 
Navigator und als Maus eine MX1000, 
beide von Logitech. Auf diese Teile 
hat Oliver die für Baumaschinen ty- 
pischen gelb-schwarzen Warnstreifen 
lackiert. Was dem Ganzen noch den 
letzten Pfiff gibt, sind die kleinen und 
großen Schriftzüge. So steht z. B. an 
der Frontklappe und an den Kisten- 
griffen auf dem Seitenteil ganz klein 
„Open here“. Auf beiden Seitenteilen 
ist der Name des Casemods verewigt. 
Für all die kleinen Schriftzüge wur- 
den mithilfe eines Schneidplotters 
Schablonen geschnitten. 


Fazit 

Der Casemod von Oliver König ist sehr 

gut durchdacht und bis ins kleinste De- 

tail ausgearbeitet. Mehr Bilder des be- 

eindruckenden Umbaus findet Ihr im 

Forum von PCGHX. | 
Oliver König/Oliver Pusse 


WEBCODE: 255C 
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Das fertige Seitenteil mit reichlich Rostspuren und Nieten lässt die Tür massiv aussehen. 
Die meisten Bauteile für den Casemod hat Oliver aus dem Baumarkt. 


| are 
= a A Su 
er Trick hinter den Rostflecken: Nach dem Grundieren und Lackieren der Tür werden mit 
Latex-Milch Flecken aufgetragen, die nach dem Überlackieren wieder abgezogen werden. 
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PCGHX behält es sich vor, Leserbriefe zu kürzen. 


Lesereinsendungen 


Wenn Du Deine Meinung zum Heft äußern willst, schicke uns doch einfach eine E-Mail! 
Sofern Du wünschst, dass Deine Einsendung anonym bleibt, kennzeichne das bitte. 


Bei Fragen wende Dich bitte an: 
extreme@pcgameshardware.de 


AAN 


Probleme mit PC Mark und 3D Mark 


Peter Meyer: 

Ich habe Probleme mit dem PC Mark 
05 sowie dem 3D Mark 05/06. Das 
Programm startet nicht, sondern es 
erscheint nur das Logo. Im Taskmana- 
ger steht „Keine Rückmeldung“. 


Daniel Waadt: 

Futuremark bietet unter www. future 
mark.com/download/hotfix_oct07 
(WEBCODE 254Y) einen Hotfix an, 

der sowohl für den PC Mark als auch 
für den 3D Mark verwendet werden 
kann. Alternativ kannst du die Ver- 
knüpfung erweitern. Klicke dazu 

z. B. die 3D-Mark-Verknüpfung mit 
der rechten Maustaste an und wähle 
im Kontextmenü „Eigenschaften“. Un- 
ter „Ziel“ erweiterst du den Parameter 
um den Befehl „-nosysteminfo“. 


Zietypr Arıwendung 
Zieiset. Mark 
Et mes\30Mark6\3DMarkD& ee naiysteminfcl 
| 
Ausführen in D-\Gomer\30Maık06 | 


Ausführen Normales Festes: 81 
Kommentar 
Zielsychen.. ] (‚Anderer Symbch, Eiygestert.. 


Wenn der PC Mark oder der 3D Mark neue Hard- 
ware nicht erkennt, stürzt die Software ab. 
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PCI-Express-2.0-Kompatibilität 
Ich habe eine Frage bezüglich der Kom- 
patibilität einer Geforce 8800 GT (G92) 
zu den bestehenden PCI-Express-Steck- 
plätzen. Ich würde mir nämlich gerne 
eine entsprechende Karte kaufen. Lei- 
der finde ich keine klaren Aussagen, ob 
diese Karte mit PCI-E-2.0-Modus zu älte- 
ren Mainboards abwärtskompatibel ist. 
Ich nutze als Mainboard das Asus SLI 
Premium mit Nforce-4-Chipsatz. 

[Boris Namsler, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Bis auf wenige Aus- 
nahmen kommen alle Mainboards mit 
den neuen PCI-E-2.0-Karten zurecht. 
Nur bei Asrock-Mainboards ist be- 
kannt, dass diese den Dienst mit G92- 
Grafikkarten verweigern und der PC 
beim Startvorgang ein schwarzes Bild 
anzeigt. Doch selbst für solche Fälle 
gibt es mittlerweile eine Lösung. Per 
BIOS-Flash kann eine 8800 GT vom 
PCIE-2.0-Modus in den 1.0-Modus ver- 
setzt werden. Das größte Problem ist 
aber das entsprechende BIOS, da du 
mit Tools wie Nibitor die PCI-Express- 
Version nicht ändern kannst. Frage 
also vor dem Kauf einer 8800 GT beim 
Grafikkartenhersteller nach, ob dieser 
dir ein passendes BIOS zur Verfügung 
stellen kann. Um das neue BIOS zu 
installieren, benötigst du das Tool Nv- 
flash 5.57 (WEBCODE 252Y), welches 
du auf eine bootfähige Startdiskette 
kopieren musst. Starte nun deinen 
Rechner von dieser Startdiskette und 
sichere das alte BIOS mit dem Parame- 
ter „nuflash.exe -b biosalt.rom“. Den 
eigentlichen Flash-Vorgang startest du 
mit dem Parameter „nvflash.exe her- 
stellerbios.rom -4 -5 -6“. Achtung: Du 
solltest eine PCI-Karte parat haben, 
falls der Flash-Vorgang scheitert. 
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® CPU7 


CPU | Cache Mainboard | Memory | SPD | About | 


Lesereinsendungen 


Bei vielen OEM-PCs fehlt die Möglichkeit, die CPU per BIOS zu über- 


takten. Abhilfe schaffen hier manchmal OC-Tools. 


Komplett-PC übertakten 

Ich habe vor zwei Jahren einen PC zu 
Weihnachten bekommen und diesen 
schon etwas aufgerüstet. Das Problem: 
Ich wollte mal ein paar Overclocking- 
Versuche machen, aber im BIOS habe 
ich keine passende Einstellung ge- 
funden. Per Software ist es mir auch 
nicht gelungen, zu übertakten. Ist die 
Einstellung blockiert oder gibt es bei 
Sockel-754-Boards keine Möglichkeit, 
zu übertakten? 

[Anonym, per E-Mail] 


Oliver Pusse: Oft greifen Komplett-PC- 
Hersteller zu OEM-Hardware, die sich 
von Retail-Ware unterscheidet. So ist 
es meist bei PCs von Fujitsu-Siemens 
und Dell nicht möglich, die Komponen- 
ten per BIOS zu übertakten, weil der 
OEM-Hardware die entsprechenden 
Optionen fehlen. Die Hersteller greifen 
zu solchen Methoden, um auszuschlie- 
sen, dass jemand den PC durch falsche 
BIOS-Einstellungen beschädigt. Wenn 
die Tools Clockgen und Setfsb nicht 
helfen, den FSB anzuheben, um somit 
Prozessor und Speicher zu übertakten, 
ist ein Übertakten des Rechners leider 
nicht möglich. 


Asus Striker II Formula 
Ich hatte zuerst das Asus Maximus For- 
mula im Blick, allerdings unterstützt 
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Motherboard 
Manufacturer |Fuitsu Siemens 
Model [K8W-F | Rev1.03 
Chipset | Wa |  KETaon vTa383) Rev.| 0 
Southbridge wa | vT8237 
LPCIO | Winkond | WESEITHR 
‚BIOS 
Brand [American Megatrends Inc. 
Version |1009.001 


Das Asus Striker 2 Formula ist eine der besten Nforce-780i-SLI-Plati- 


nen und eignet sich hervorragend zum Übertakten. 


dieses Board kein SLI, sodass ich auf 
das neue Striker 2 Formula aufmerk- 
sam geworden bin. Dieses Board bietet 
ja sogar SLI-Support für bis zu drei Kar- 
ten. Wie sieht es beim Board mit OC 
aus? Ich beabsichtige, einen Intel Core 
2 Quad Q6600 zu installieren. Kann ich 
den 06600 übertakten und wie sieht 
es mit der Performance dieses Main- 
boards aus? 

[Peter Meiser, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Das Board ist bis- 
her die beste Nforce-780i-SLI-Platine. 
Wir konnten problemlos 400 MHz FSB- 
Takt erreichen. Dafür mussten wir le- 
diglich die Northbridge-Spannung auf 
1,44 Volt anheben. Den 06600 kannst 
du demenisprechend sehr einfach über- 
takten, hier reichen ja bereits 333 MHz 
FSB für drei GHz - das ist sogar ohne 
Erhöhung der Northbridge-Spannung 
möglich. Die Performance (Spiele, LAN, 
USB, Super Pi) ist wie bei den übrigen 
780i-Boards sehr gut. 


127 USB-Geräte an einem PC 

Ich wollte mal wissen, ob es möglich 
wäre, an einem Computer zum Bei- 
spiel 120 externe USB-Festplatten 
anzuschließen? Denn ich habe mal ge- 
lesen, dass man bis zu 127 USB-Geräte 
anschließen kann. 

[Andre Rißmann, per E-Mail] 


Henner Schröder: Theoretisch ist es 
durchaus möglich, 127 USB-Geräte an- 
zuschliefsen. Dies gilt auch für externe 
Festplatten, die dann jedoch zwingend 
eine eigene Stromversorgung brau- 
chen (während eine einzelne 2,5-Zoll- 
Platte in der Regel genug Energie über 
den USB-Port bekommt). Da du die 
USB-Ports mit Hubs vervielfältigen 
müsstest, um auf diese Anschlusszahl 
zu kommen, würden sich mehrere 
Laufwerke jeweils einen Port teilen. 
Schon eine einzelne Festplatte läuft an 
einem USB-Port recht langsam (etwa 
32 MByte/s), doch wenn sich mehrere 
Platten diese Bandbreite teilen, wird 
es eng. Und schließlich bietet Windows 
nicht genug Laufwerksbuchstaben, um 
127 zusätzliche Festplatten zu verwal- 
ten. Praktikabel wäre dies also nicht. 


SLI-Frage 

Ich überlege zurzeit, ob ich mir eine 
zweite Geforce 7900 GTX für ein SLI 
System zulegen soll. Oder empfehlt 
ihr mir, besser gleich zu einer Geforce 
8800 GT zu greifen? 

[Anonym, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Nachdem nicht alle 
Spiele von SLI profitieren, würde ich 
die 7900 GTX für ca. 100 Euro bei Ebay 
verkaufen und weitere 100 Euro für 
die 8800 GT drauflegen. 
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Aktuelle OC-PCs 


EINSTEIGER-PC GRUNDKOMPONENTEN: 


Festplatte 
Samsung Spinpoint T166 HD5O1LJ (SATA-2, 500 GByte/ 466 GiByte) ......... ca.€ 75,- 


Gehäuse 

Coolermaster CM6W .............ennennnennnennnennnnennnnen ca.€65,- 
Betriebssystem 

Windows XP Professional (SB)... ca. € 85,- 


DVD-Brenner 


Samsung SH-S203P SATA) einen ca. € 30,- 
Tastatur 

CHEIV/G8 3.60.1052 nennen ca. € 15,- 
Maus 

KOgitech MR Sl nknnenennnenenenenenenanensund ca. € 35,- 


Zwischensumme: € 235,- 


+ Preis + Erweiterbarkeit 
+ Overclocking + Spieleleistung 
HAUPTKOMPONENTEN: 
Der PC für preisbewusste Käufer Netzteil 
Dar Ponleiniane lan MEIN SIEHE SEHEN SEASONIES 1211-430: Watt anseesessastn nat tnanaRaRn san aaa aaa Lana a nah hann aan aan tag ca.€ 60,- 


aus und bietet für alle Komponenten im Inneren 
genügend Platz. Die Samsung Spinpoint T166 hat Arbeitsspeicher 


eine Kapazität von 466 GiByte und sollte für eine 
Weile ausreichen. Geht der Platz irgendwann aus Corsair XMS2 DHX, 2.048 MiByte, DDR2-800, CLA-4-4-12......enen: ca.€ 50,- 


lassen sich mit dem Samsung SH-S203P schnell 
Daten auf DVD brennen. Wer in Benchmarks 
hohe Punktzahlen erreichen will, sollte nach wie Intel Core 2 Duo E8400.....ueeceaeeseaeeseaeenesnnnennnnesnnnenennennnnennnnennnnennnnnnennnnene ca.€ 170,- 
vor Windows XP einsetzen. Das Seasonic S12II 
verfügt über ausreichend viel Leistung, stabile Kühler 

Spannungen und bleibt dabei angenehm leise. _Xigmatek HDT-S1283 aussen ca. € 30,- 
Der Speicher von Corsair eignet sich gut zum 
Übertakten. Intels Core 2 Duo E8400 hat ausge- Mainboard 

zeichnete Übertaktungseigenschaften: 4 GHz [»iTo5 [a1 4 6] DV oe ca.€ 70,- 
mit moderater Spannungserhöhung sind nicht 
unrealistisch. Unser Spartipp der letzen Ausgabe, Grafikkarte 
das Biostar TP35D2-A7, ist günstig und dank P35- 
Chipsatz beim Einsatz von nur einer Grafikkarte 
ausreichend schnell. Die Geforce 9600 GT von 


Nvidia hat ein erstklassiges Preis/Leistungsver- Endsumme: = 8 2 5 = 
hältnis. 3 2 


PCGH Extreme | 02/2008 www.pcghx.de 


CPU 


Palit/Xpertvision Geforce 9600 GT (512 MiByte) nee: ca. € 140,- 


Aktuelle OC-PCs 


PROFI-PC GRUNDKOMPONENTEN: 


Festplatte 
2x Samsung Spinpoint HD103UJ (SATA-2, 1.000 GByte/ 931 GiByte)........ ca. € 400,- 


Gehäuse 

Cooler Master.COSNoSs Sn ee ca.€ 210,- 
Betriebssystem 

Windows Vista Ultimate 64Bit (SB) ..aeeseeeeeaeaenenenenennnnnnnnnnnnennnnnnnnenennnnnn ca. € 140,- 


DVD-Brenner 


Samsung shl-5203P SATA) een ca. € 30,- 
Tastatur 

Microsoft. Razer Reclusan.s.usussseeunneusesensanesnsnenenannnnnnnnnasannnnanannnnnnnanasn ca.€ 45,- 
Maus 

Razer läch&sis....uuuunnn anna ca. € 60,- 


Zwischensumme: € 885,- 


+ Overclocking + Erweiterbarkeit 
+ Spieleleistung — Preis 
HAUPTKOMPONENTEN: 
Der Profi-PC für Leistungsfanatiker Netzteil 
Der Profi-PC h High-End-K: 3 
Keen PC Power & Cooling Turbo 1.000 Watt... ca. € 260,- 


Die beiden Samsung-Festplatten liefern, beson- 
ders im RAID-0-Verbund, dank hoher Datendichte Arbeitsspeicher 
eine erstklassige Leistung. Außerdem gibt es zur- 
zeit keine größeren Festplatten. Das Coolermaster 
Cosmos S bietet für alle Komponenten genügend 
Platz. Samsungs DVD-Brenner und Eingabegeräte 
von Razer/Microsoft runden die Grundkomp- Intel Core 2 Extreme OXI650 ....nnennenneenneenneennneenneennsennnenneennnennennntnnnnn ca. € 825,- 
onenten ab. Die Stromversorgung übernimmt 
ein Netzteil von PC Power & Cooling mit 1.000 Kühler 

Watt. Dies sollte selbst bei Extrem-Übertaktung Thermalright IFX-14 + S-Flex 1.400 auueeesssnnaanuuusnunnaaannnnnnnnaannnnnnnnnnnnn ca.€65,- 
mit Flüssigstickstoff ausreichend dimensioniert 
sein. Der QX9650 ist das Topmodell der Vierkern- Mainboard 

CPUS von Intel und erste Wahl bei Übertaktern. „,js psE3 WS Pro (38, DDR3) anne a.€215,- 
Das Asus P5E3 WS und der Cellshock DDR3 1800 
sorgen für bestmögliche Leistung. Die HD 3870 Grafikkarte 
X2 ist dank Unterstützung für Crossfire X in den 
3D Marks 03, 05 und 06 sehr schnell. Für den Gra- 
fiktreiber muss Windows Vista verwendet wer- 


den, das in der 64-Bit-Version auch für mehr als 4 Endsumme € 3.245,- 
GiByte Arbeitsspeicher geeignet ist. E S g£ 


www.pcghx.de 02/2008 | PCGH Extreme "ulıy/ 


Cellshock DDR3 1800 8-7-6, 2.048 MiByte......nenenenen ca. € 325,- 


CPU 


2x Sapphire Radeon HD 3870 X2 .........nnennnnnnen ca. € 670,- 
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PCGH Extreme: das Forum 


Am 23. August 2007 öffnete nicht nur die Games Convention in Leipzig ihre Pforten, sondern 
auch das Forum von PC Games Hardware Extreme. Was sich seitdem getan hat und was Ihr alles 


in unserem Forum machen könnt, wollen wir Euch kurz erläutern. 


ie Themengebiete des Maga- 
D zins PCGH Extreme und des 

Forums sind identisch: Der 
Fokus liegt primär auf Overclocking, 
Kühlung (inklusive extremen Kühl- 
methoden) und Casemodding. Allge- 
meine Themen wie Hardware-Kaufbe- 
ratung und Hilfeforen sind natürlich 
ebenfalls vorhanden. Die Redakteure 
der PCGH durchstöbern das Forum 
von Zeit zu Zeit, beantworten Fragen 
und geben Anregungen. Zum Kaufen 
und Verkaufen steht ein Marktplatz 
zur Verfügung, den Ihr allerdings erst 
sehen könnt, wenn Ihr mindestens 
einen Monat lang im Forum regis- 
triert seid. 
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Die Forensoftware 
Um das Forum leicht administrieren 


zu können, setzen wir die bekannte 
Forensoftware Vbulletin ein. Diese 
hat sich über die Jahre als Forenstan- 
dard in der Internetwelt etabliert. 
Vbulletin erlaubt uns eine unkompli- 
zierte Anpassung des Forums an die 
Wünsche der User. Seit dem Bestehen 
haben sich deshalb die Forenstruktur 
und Anzahl der Unterforen bereits 
mehrmals geändert und werden in 
Zukunft sicherlich noch das ein oder 
andere Mal überarbeitet. Wenn Ihr 
Anregungen habt, dann teilt uns diese 
im Feedback-Unterforum unter WEB- 
CODE 256H mit. 


Registrierung 

Da wir eine neue Forensoftware einset- 
zen, ist es nicht möglich, sich mit den 
Login-Daten des Computec-Forums an- 
zumelden. Aus diesem Grund ist eine 
Neuanmeldung im Forum nötig. Nach 
dem Eingeben der Benutzerdaten soll- 
tet Ihr innerhalb weniger Minuten eine 
E-Mail erhalten. Diese enthält einen 
Link, mit dem Ihr Euer Benutzerkonto 
freischaltet. Nun könnt Ihr Euch im Fo- 
rum einloggen und Beiträge verfassen. 
Achtet darauf, dass die Annahme von 
Cookies aktiviert ist, sonst ist ein Ein- 
loggen nicht möglich. 


Features 

Zu den Features zählen die aus Vbul- 
letin bekannten Funktionen wie das 
Hochladen von Bildern und Dateien. 
Wir haben dabei die maximale Datei 
größe sehr hoch gesetzt, sodass Ihr auf 
Imagehack und Co. verzichten könnt. 
Darüber hinaus ist es möglich, Tabel- 
len zu erstellen und Youtube-Videos 
oder die PCGH-Preissuche in Eure Bei- 
träge zu integrieren. 


Neben interessanten Themen zum 
Mitdiskutieren werden regelmäßig 
Gewinnspiele veranstaltet. Auch Leser- 
tests, die in Zusammenarbeit mit Her- 
stellern ausgelobt werden, sind fester 
Bestandteil von PC Games Hardware 
Gut geschriebene Artikel 
haben zudem die Chance, in der Print- 
ausgabe veröffentlicht zu werden. Das 
Forum könnt Ihr über www.pcghx.de 
oder unten genannten WEBCODE er- 
reichen. Macht mit! | 

Oliver Pusse 


Extreme. 


WEBCODE: 256) 


wwvw.pcghx.de 


Werde Hardware-Tester! 


Wir können Hardware noch 
so ausführlich vorstellen 

- es geht nichts über einen 
Test daheim. Dazu habt Ihr 
jetzt die Gelegenheit. 


er Thermalright IFX-14 ist 
nicht nur der beste CPU- 
Luftkühler auf dem Markt, 


er schlägt sich selbst im Vergleich 
mit Wasserkühlern sehr beachtlich. 
Aber passt dieses Monstrum auch auf 
alle Mainboards? Wie hoch lässt sich 
eine CPU übertakten, wenn der IFX- 
14 von einem Delta-Lüfter gekühlt 
wird - oder von drei 140-Millimeter- 
Ventilatoren? Welchen Nutzen bringt 
der zusätzliche Sockelkühler und wie 
schlägt sich der Thermalright im Pas- 
sivbetrieb? Findet es heraus! Gemein- 
sam mit PC-Cooling.de stellen wir 
vier Lesern jeweils einen IFX-14 zur 
Verfügung, im Paket liegen außerdem 
ein Delta Electronics FFB1212EHE 
(der mit 4.000 U/min stärkste 120-Mil- 
limeter-Lüfter) sowie ein leiser Scythe 
S-Flex SFF21D für Silent-Experimente. 
Testet, messt, experimentiert nach 
Herzenslust und stellt Eure Ergebnisse 
im Forum auf www.pcghx.de vor. Na- 
türlich dürft Ihr danach die Hardware 
behalten. Wenn Ihr Interesse habt, 
bewerbt Euch im Forenthread unter 
WEBCODE 257A - schreibt, was Ihr 
mit dem Kühler vorhabt und welchen 
Rechner Ihr damit kühlen wollt. 


Außerdem dürft Ihr im Heimtest das 
USB-Display von Alphacool begut- 
achten, das in der PC-Front installiert 
wird und dort fast beliebige Daten 
anzeigt: CPU-Temperatur, Auslastung, 
Winamp-Musiktitel, Newsfeeds und 
vieles mehr. Gestiftet hat die zwei Ge- 
räte Alphacool selbst. Bewerbt Euch 
im Thread unter WEBCODE 257B. 
Henner Schröder 


www.pcghx.de 


Neben dem Doppelturm liegt dem IFX-14 der Zusatzkühler HR-10 für die Sockelrückseite bei, 
der bei Bedarf auch einen Lüfter aufnimmt. Das Ganze passt auf die Sockel AM2 und 775. 


Das vollgrafische, zweifarbige Alphacool-Display nimmt in zwei 5,25-Zoll-Schächten Platz und 
wird intern per USB angeschlossen. Die Software läuft mit Windows ab Version 2000. 
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ECIAL: Voltmods’ 
Mithilfe von Voltmods sind extrem hohe 
Taktraten möglich. Wir zeigen Euch, wel- 
che Modifikationen es gibt, wie Ihr diese 
selbst herausfinden könnt und welche 
Materialien dafür nötig sind. Anhand 
von Beispielen gängiger Mainboards und 
Grafikkarten beschreiben wir die exakte 


Durchführung. 


Beschleuniger“ 


Nvidias Geforce 9800 GX2 sowie 
die 9800 GTX stehen vor der 
Tür. Außerdem ist eine 9800 GT 


geplant. Was die neuen Modelle 
leisten und wie die OC-Fähigkei- 


ten sind, erfahrt Ihr im Testteil. 


SPECIAL: Kühlen 
mit Trockeneis” 


Flüssigstickstoff und Trockeneis 
sind für Overclocker genauso 
wichtig wie die Luft zum 
Atmen. Doch wie ist es um die 
Beschaffung, Lagerung und den 


Umgang dieser Stoffe bestellt? 


Wasserkühlung’ 


Im zweiten Teil unseres umfangreichen 


Wasserkühlungs-Specials testen wir 
CPU-/NB-/GPU-Kühler und schauen uns 
Radiatoren sowie Komplettkits an. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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www, winner-netshop.de www, snogand.de wera.digitec.ch 


ZEROtnerMm, 


www.zerotherm.de 


Absolutes High-End für 


Sl 
K'' 
„Best Performance” 120mm CPU-Luftkühler! 
Spezielle „8-Lines“-Heatpipes: Beste Heatpipe-Technologie! h 
Patentierte Wabenstruktur für bessere Hitzeableitung! ! 
Optimiertes Fin-Design für besseren Luffdurchsatz! 

Unglaubliche 6,748 cm! Kühleroberfläche! 2 
Patentiertes 120mm Lüflerdesign für hohen Luftdurchsatz (84,7 CEM)) 
Manuelle Lüftersteuerungseinheit mit 90cm Kabell 
„Best Balance“ Lautstärke / Leistung! br 
Edles HighTech-Finishi Pollerte und vernickeite Kupferplatte! 

High-End Cooling trotz geringem Gewicht von nur 638 Gramm! 


Unterstützt alle aktuellen Modelle von INTEL und AMD 5 


.. nr Tre. 


k R bi = Ei 
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au? CU S3U8, 


Gerauschloser Einsatz auf Highend F 
Grafikkarten möglich f 


- Fanless Universalkühler nz a et 
Geräuschentwicklung 0 dba Im Standardaufbau (Lieferzustand) 
entfaltet der Kühler Spitzenleistung % 

auch für die GeForce 8800 


 Nollkupferkühler f 


Ohne Cover konimt der Hliirigane 
R erst richtig in Fahrt 
Br: Br opwerte für all Piohend-Karten 


Mt a heatpesund |: 


Tel: +49 (0)60 85 
+49 (0)40 85 19 249 -29 
en 


: bei MSI Mainboards: 


. Lautlose Fr ng und hohe Energieeffizienz 
° ondensatoren für lange Lebensdauer 
ifizierte Langzeitstabilität 
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Hari järe 
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MSI P31 Neo-F 


& tom's 
hardware | 


Editor's Choice Dec 07 ie 


12/2007 


PS NEO-F MSI KYA2 CF-F 


P35 Neo2-FIR/-FR 


Sockel-775-Board für alle aktuellen Intel®-CPUs Neuste Intel®-Technik zum Top-Preis Der günstige Einstieg in die PhenomTM-Klasse von AMD 
Intel® P35 / ICH9R Chipsatz « Sockel 775 » Sockel AM2+ 

+ Lautlose Heatpipe-Kühlung « Intel® P31 / ICH7 Chipsatz » AMD 790X Chipsatz 

» FSB1333 / Quad Core Ready » Lautlose passive Kühlung + Lautlose passive Kühlung 

» 4x DDR2-800, RAID « FSB1333 / Quad Core Ready » Quad Core Ready 

® 4x SATA II, 1X IDE, 2x eSATA » 4x DDR2-800 » 4x DDR2-1066 bis 8 GByte 

= GBit LAN, 7.1 HD Audio » 4x SATA II, 1x IDE » PCI Express 2.0, ATI CrossfireTM Ready 


» Firewire (bei FIR-Variante) » Gigabit LAN, 7.1 HD Audio ® RAID, 4x SATA Il, 1x IDE 
» Gigabit LAN, 7.1 HD Audio 


« Firewire (IE 


MSI Mainboards erhalten Sie bei 


Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | E-Bug | K&M Elektronik | Snogard | sowie im qualifizierten Fachhandel www.msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten 


